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(Geliefert von der United Pre£.) 
J nlaud. 


Schnaps für B. H. 
New York, 23. Det. Im Zollhaus 


Ausland, 


Der Kaifer und die Soriafiflen. 


Berlin, 22. Oct. Der Kaifer ift jehr 
befriedigt von dem Ergebniß des focial- 
demofratijchen Parteitages ‚in Erfurt. 
Er jagt, die Zerfplitterung der furchtba⸗ 


wurde geſtern ein Faßchen ſchottiſchen ren Partei, welche in der Bismarck— 


Whiskys eingetragen, welches ein beſon— 
deres Intereſſe dadurch hat, 


Puttkamer ſchen Zwangsära eine zer— 


daß ſein ſetzende Macht im Staatskörper zu wer⸗ 


Beſtimmungsort die Amtswohnung des den drohte, ſei ſein Werk geweſen; 


Präſidenten der Ver. Staaten iſt. 
Schnaps kam mit der „Furneſſia“ von 
Glasgow hier an, und die Zollpapiere 
waren auf den Namen des kürzlich vom 
Präſidenten abgedankten Zollcollectors 
Erhardt ausgefertigt. 

Die Factur beſagte, daß Andrew 
Carnegie, der jetzt in Schottland weilt, 
den Schnaps geſchickt hat, und daß das 
Gebinde „für den Achtbaren Benjamin 
Harriſon, Präſident,“ beRimmt iſt. 
Der Makler Anderſon wurde ermäch— 


Der | die erften Zeichen der Uneinigfeit in den 


Reihen der Socialijten jeien zu bemer: 
fen gewejen, alö er begonnen habe, nit 
dem Socialiftengejeg zu brechen; immer 
größer fei ver Riß geworben; auf dem | 
vorjährigen Gongreß in Halle jei nur 
ein hervorragender Dpponent gegen 
| Das von der Partei angenommene Pro: 

| gramm gemwejen, und den habe man ein: 
fach niedergelacht, — auf dem Erfurter 
Parteitag aber hätten 8 Barteiführer die 
PBolitit der Mehrheit bekämpft und fie 


tigt, an Erhardts Stelle den Präfiden- | jeien nicht niedergelacht worden; man 


ten zu verireten. 
Indianer anf den Kriegspfed. 
Nogales, Ariz. Det. Der des 


wu 


nahbarte Staat Sonora, ja die ganze’ 


Nepublit Merico, befindet fich abermals 
in fieberhafter Aufregung wegen der 
unverwüſtlichen Yaqui-Indianer, am 
Daquifluß entlang; dieſelben haben 
Krieg erklärt und einen Feldzug begon— 
nen, welcher blutig und unheilvoll zu 
werden ſcheint. Die mexicaniſche Re— 
gierung zieht ſo ſchnell wie möglich 
Truppen zuſammen. Der Ernſt der 
Sachlage läßt ſich auch aus Contraeten 
erkennen, welche in unſerer Stadt abge— 
ſchloſſen wurden zur ſchleunigen Liefe— 
rung großer Mengen Kriegsbedarf 
„ohne Rückſicht auf die Koſten“. Die 
Yayuis gehören zu den tapferjten und 
ausdauernditen, und auch zu den rüd: 
fihtslofeften Indianern. Man glaubt, 
dag fie jegt gründlich organijirt find für 
einen bitteren Kampf. 
Gefangene Bankränder. 

2a Grande, Dreg., 22. Dct. Die 
drei Mähner, welche vor mehreren 
Wochen den jenfationellen Raub an der 
Nationalbank in Unterprife verübten 
und 83500 erbeuteten, jind vergangene 
Naht in Kammela, in unjerem County, 
fejtgenommen worden. 

Infehten an Eigareiten! 

St. Kouis, 27. Oct. Dr. Dumesnil, 
der ein großer Cigareitenraucher vor 
dem Serrn ijt, hat oft Eleine, braune 
Löcher in dem Papier bemerkt, welches’ 
um die Cigarette gewicelt ift. 

Gr hat jest entdedt, daß diefe Yöcher 
durch ein Eleines Infekt gemacht werden 
— das einzige „tabaflauende Anjekt“, 
welches es geben joll. Diefes Anjekt 
legt auch jeine Eier in das Cigarretten- 
Neispapier, und jolhermaßen behaftete 
Gigaretten jollen hochgefährlich fein. 


Scläft feit 130 Tagen. 


Munith, Mid., 22. Oct. Die Ber: 
bringung von May White, der berühmt 
gewordenen jchlafenden Lehrerin, nad 
ihrem Heim in Meadville hat offenbar 
feine Wirkung auf ihren Zuftand gehabt. 
May liegt jett feit 130 Tagen in einem 
magnetiiden Schlaf und it zu einem 
Stelet abgemagert. 

Das Fräulein ift jest 19 Jahre alt, 
wog vor ihrem Ginjchlafen 140 Pfund, 
und ihr Gefundheitszuftand ift ein aus: 
gezeichneter. Der lange Schlaf fam 
ganz unvermutbhet über fie. Man bringt 
ihr flüfjige Nahrung bei, aber in der 
legten Zeit fcheint fie nicht mehr die 
Macht zu haben, diefelbe zu v rarbeiten, 
Die zünftigen Aerzte find „mit ihrem 
Latein zu Ende“, 

AMexicaniſches. 

Stadt Mexico, 22. Oct. Während 
in einem Theile Mexicos die Dürre und 
die damit verbundene Noth noch immer 
andauern, herrſchen in einem andern un— 
heilvolle Ueberſchwemmungen. Am 
ſchlimmſten waren die Regengüſſe im 
Staat Hidalgo, und beſonders im Di— 
ſtriet Ahem verwandelten ſich alle Stra— 
ßen in reißende Flüſſe. — Zu Huitzuca, 
im Staat Guerrero, wüthete dieſer Tage 
ein ſchrecklicher Orkan; die Dachungen 
des Bergwerkes La Cruce ſtürzten dabei 
ein, und eine Anzahl Mauleſel wurde 
getödtet. — Das Kriegsſchiff „Cham— 
pion“ hat ſich in Bahig, Untercalifor— 
nien, damit beſchäftigt, Fiſche durch 
Dynamiterplofionen zu iödten; eö wur: 
den dabei aber folde Mafjen Fifce ge= 
tödtet, daß die Yocalbehörven eine Peſti⸗ 
lenz von den angeſchwemmten Cadavern 
fürchten; ſie haben ſich bei den Bundes— 
behörden beſchwert, zumal dieſer Sport 
einem beſtehenden Geſetz zuwiderläuft. 


Augekommene Dampfer. 


New York: Lahn von Bremen; 
Runic, Nevada und.City of Port von 
von Liverpool; Niagara von Havanna. 

Baltimore: Dresden von Bremen. 

Philadelphia: Britifd Prince von 
Liverpool; Montana von London. 

Queenstomn: Germanic von New 
York, 

Scilly: Augufta Victoria von New 
York nad Hamburg, vorbeigefahren. 

Hamburg: Suevia von New York. 

Bremen: Elbe (ab New York 13. 


Oct.) 
Vetterberiät. 


Für die nächften achtzehn Stunden 
folgendes Wetter in Jllinois: Am Als 
gemeinen fhön; bejtändige Tentperatur, 
die am Freitag langfam fteigt; veränder: 
lihe Winde, die zu Sübwinden werden. 
Der Leiter des Wetterammtes in ber 
- Bundeshauptftabt, Marl W. Harring: 
ton, bat jeinen Jahresbericht erftattet, 
welcher —— A. behauptet, ne Be: 

te tes an en ge: 
meinen u 
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habe vier Tage gebraudt, um fidh ihrer 
zu entledigen, und dann habe man jie 
nur dur die brutale Madht eines 
Majoritätsvotums austreiben Fönnen. 
Dieje Dpponenten würden ficherlih uns 
zufriedene und ungeduldige Elemente 
aus der Parteimajje um fi) Ichaaren, 
und dieje fraction werde immerhin jtarf 
genug fein, die Gemäßigten im Parla= 
ment auf Schritt und Tritt zu befämpfen. 
Andererfeit3 jei auch die Haltung eines 
fo alten und angefehenen Führers wie 
Bollmar auf dem Parteitag bedeutjam. 
Vollmar ſei ſchließlich zum Schweigen 
gezwungen worden, aber ſeine Reden 
hätten einen gewaltigen Eindruck auf 
Hunderttaufende von Wählern gemadt, 
welche bis jet die jocialijtifche Stim- 
menzahl hätten vergrößern helfen und 
nicht zu den Arbeitern im engeren Sinne 
gehörten; diefe würden jegt wahrjchein- 
lih unter Bollmars Führung eine eigene 
nationale Reformpartei bilden. Das 
gewaltthätige Element der alten fociali= 
jtiichen Partei fei in der Minorität, und 
das gemäßigtere Element fet wiederum 
in zwei Sractionen geipalten; zu einer 
Wiedervereinigung werde ed nicht mehr 
fommen, wenn die Regierung ihre Po: 
litif beibehalte. Somit bilde die deut: 
ie Socialdemofratie nicht länger eine 
Sebenögefahr für das bejtehende Gefell- 
ſchaftsganze. 

Etwas anders ſcheint der Socialijten: 
führer Bebel die Sachlage aufzufaſſen. 
Derſelbe erklärte in einem Interview: Er 
habe nie einen Zweifel darüber gehabt, 
welche Wahl die deutfche Socialdemo— 
kratie treffen werde, wenn ſie ſich zwi— 
ſchen Anarchie und geſetzlicher Agitation 
zu entſcheiden habe; die paar Krakehler 
hätten nichts zu bedeuten; die Partei 
ſtehe jetzt ſo feſt da, daß ſie den Angriff 
der vom Congreß Ausgeſtoßenen oder 
ihrer anarchiſtiſchen Freunde nicht im 
mindeſten zu fürchten brauche. Die 
Ausſtoßung der Socialrevolutionäre ſei 
nothwendig geweſen und durchaus nicht 
verfrüht, wie die Ereigniſſe der nächſten 
3.lunft beweifen würden. Zum Schluß 
ertlärte Bebel, die Socialdemofratie 
werde das Werk fortführen, daS fie be: 
gonnen, und fich weder in ungejeßlichen 
Kundgebungen ergehen, noch ji mit 
den Zielen und Beftrebungen anderer 
politifcher Parteien verquiden lafjen. 
Der nädhitfolgende focialiftiiche Par: 
teitag wird if Berlin flattfinden. Vor 
feiner Bertagung faßte der Erfurter 
Congreß auch Beihlüffe für die Gleich: 
berehtigung der Frauen. 


Der fiedeskranke Prinz. 
Berlin, 22. Oct. Die Angabe, daß 
der Kronprinz Ferdinand von Rumänien 
fid) mit Prinzeß Marie, der ältejten 
Tochter des Herzogs von Edinburg, vere 
lobt habe, wird heute als unbegründet 
erklärt. Ferdinand joll unerichütterlich 
an jeinemfrl. Bacarescu fefthalten, jelbjt 
auf Kojten feiner Thronanjprüche, 

Die Holpoͤlſe. 

Berlin, 22. Det. Bei den in Mün— 
hen ftattfindenden Zollvertragsverhand: 
lungen legen die italienijhen Delegaten 
dem Abjichluß eines Vertrages zmwijchen 
Defterreich und Italien, welcher eine®r: 
böhung der Holzzölle Kejtimmt, alle 
möglihen Hindernifje in den Weg. Das 
Ergebniß diefer Berhandlungen wird 
jedenfalls ein fehr befcheidenes fein. 

Fraukreihs Salzfleifhzol. 
Paris, 22. Det. Das franzöfiiche 
Gabinet hat die Empfehlung des Zoll: 
ausjchufjes betrefis eines Jolles von 25 
Tranfen per 100 Kilos auf Salzfleifch 
(einjhlieglich der amerifaniichen Schwei- 
nefleijchproducte) verworfen und dafür 
einen Zoll von nur 20 Franken ange 
nommen. 
Der Prügef bleibt Trumpf! 


Dublin, 22. Oct, Die Stodhändler 
in Jrland legen fich wieder große Bor: 
räthe von Schwarzdornjtöden und andes 
ren „‚stiedensitiftern“ zu. Denn fie 
haben alles verkauft, was fie auf Lager 
hatten, und find gerade jet wieder mit 
Beſtellungen überlaufen. Ohne Zwei: 
fel rüjtet man fich wieder ftart mit 
„Thlagenden Argumenten“ für die näd: 
ten Wahlen. 


Bumänifhe Grenzrüflungen. 


Bulareit, 22. Det. Das rumänijche 
Kriegsbüreau hat Tleine Abtheilungen 
Infanterie und zwijchenhinein verjchie- 
dene Batterien Artillerie an den Ufern 
des Pruth entlang Stellung nehmen 
lajlen, und die rumäniidhe Seite des 
Vlufjes wird von Schildwachen ſcharf 
abpatrouillirt. Es iſt weniger darauf 
abgeſehen, ein Herüberkommen der 
Ruſſen überhaupt zu verhindern, als, 


dem man ens dem Bor 
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die Rechte Rumäniens zu behaupten,. 
der Rufen formellen Widerjtand Teijte * 


| 


— 
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Chicago, Donnerftag, den 22. Dctober 1891. —5 Uhr:Ansgabe. 


Nod ein füdamerikanifher Yutfd. 


London, 22. Oct. Eine Depeſche 
aus Buenos Ayres meldet, von einem 
fehlgejchlagenen Revolutionsverjug in 
araguay. Durd; promptes und ener- 
gifches Einfchreiten der Regierung wurde 
der Aufitand ohne befondere Schwierig: 
feit unterdrüdt. Berfolgt von den Re- 
gierungstruppen, flohen die Revolu: 
tionäre über die Orenze ber argentinis 
hen Republik, wo fie fofort internirt 


wurden. 
Die Papfifrage. 


Rom, 22. Det. Es Heißt, Papit 
Leo fei nod) immer unentfchlofjen, ob er 
| Rom verlafjen joll oder nicht. Er ijt 
feineswegs befriedigt der letzten 
Antwort Oeſterreichs, d zigen katho⸗ 
liſchen Landes, von welchem er ein amt: 
liches Einfcreiten zu feinen unten 
erwartet hatte, das fich aber mit der 
Berfiherung Jtaliens, die nädhite Papit- 
wahl würde unbehelligt jeiten3 der ita= 
lienijchen Regierung bleiben, völlig zu: 
frieden gab. Was der Bapit gehofft 
hatte, war ein fräftiges Gintreten zu 
Gunjten der weltlichen Macht des Bapft- 
tbums. Da nun nichts hieraus geworz: 
den ift, fo ift der Bapjt menigitens bald 
und halb entihlofjen, Rom zu verlajjen; 
ben dies wäre der jhlayendite ‘Proteit, 
den er gegen den jegigen Stand der 
Dinge erheben könnte, Die Cardinäfe 
— meijt alte und hierorts behaglich eta— 
blirte Männer — jollen fih fait ein: 
ftimmig gegen den Weggang des Papites 
ausgejprochen haben ; dies, in Verbin: 
ns mit der geihwächten Gefumdbeit | 

5 Bapjtes, bat bis jetzt wirklich einen 
— Einfluß geübt. 


Hochfluthen. 

Madrid, 22. Det. Aus der Provinz 
Granada wird gemeldet, daß dort wie— 
der neue und ſehr ſchlimme Hochfluthen 
ſich einſtellen. Viele Häuſer wurden 
zerſtört, und eine große Anzahl Horn— 
vieh kam um. Der Bahnverkehr ſtockt 
in der ganzen Provinz. 

London, 22. Oct. Noch immer wird 
aus faſt allen Theilen Großbritanniens 
gemeldet, 
gen iſt, Man fürchtet, 
reichen wird. 
Strecke von 30 Meilen aus ihren Ufern 
getreten. 

Zwei Krakehlvölkdhen. 

"Gonjtantinopel, 22. Det. 
Pforte hat eine gründliche Unterfuchung 
betreff3 einer blutigen Keilert angeord= 
net, die gejtern zwijhen Albanefen und 


Montenegrinern ftattfand, und bei der 
mehrere Perjonen getödtet worden jein | 
Indeg weih die Negierung gut 
genug, daf fie nit im Stande ift, auf 


follen. 


die Albanefen irgend einen Drudf aus: 
zuüben; dieje find gegenüber der Pforte 
ebenfo gleichgiltig, wie gegenüber Mon: 
tenegro, jo lange man fie in Ruhe läßt. 


Telegraphifde Notizen. 


— In Rafan, Rupland, wird im 
näditen Jahr eine große Fabrik zur 
Heritellung von’ rauchlofenn Pulver er: 
richtet werden. 

— Bei den jüngften Hauptwahlen in 
Chile haben die Kiberalen über die Gle- 
ricalen gejiegt. Die Ruhe wurde nir: 
gends gejtört. 

— Bei der Ietten Judenhetze in 
Tihernigomw, Rußland, wurden 30 Au: 


den getödtet und 500 verlegt oder an 


ihrem Eigenthum gejchädigt. 
— Die Sträflinge im Gefängnif zu 
Liffabon, Portugal, 


in dem fich entfpinnenden Kampfe wur: | 


den mehrere der Aufitändifchen getöbtet. 

— Drei Millionen Rubel hat. der 
Zar aus feiner PBrivatkafje zum Beiten 
der rulfifchen Nothleidenden beigejteuert. 
Außerdem hat er den Adel und ‚die 
Großgrundbefiger zur Gründung eines 
Yonds zum jelben Zwede aufgefordert. 


Babnzug an einer von Hodhmafler aus- 


geipülten Stelle des Bahndammes dur | 
Bmei | 


und ftürzte die Boͤſchung hinab. 
Bedienitete blieben todt, und viele Rei- 
jende wurden fchwer verlekt. 

— Die faiferlihe Familie in Berlin 
läpt eine Anzahl jehr werthuoller Ge: 
fchente bereit machen, welche dem PBrin- 
zen von Wales zu dejjen Jubiläum über: 
reicht werden. jollen; zu ißrer Ueberrei- 
hung wird fi wahrſcheinlich Prinz 
Heinrich, der Bruder des Kaiſers Wil: 
helm, perſönlich nach England begeben. 

— Eine hochſenſationelle, aber wahr— 
ſcheinlich erfundene Kabeldepeſche meldet, 
daß ein ruſſiſches Flottengeſchwader in 
der Nähe von Derkos, 70 engliſche 
Meilen nordweſtlich von Eonftantinopel, 
etwa 15,000 Mann an’s Sand gefekt, 
von der Stadt Tſchatidebo Beſitz ergrifs 
fen, zwei nach Conſtantinopel führende 
Bahnlinien unter Controlle gebradht und 
damit Die türkiſche Hauptſtadt ſchon 
fo gut wie genommen habe! 


— In Atlanta, Ga., wurde geitern 
das Denkmal für den verjtorbenen jüd- 
lihen Staatsmann Henry E. Grady 
enthült. Der Hauptfeftredner war 
Gouverneur Hil von New Port, 

— Zu Winnipeg, Man., wurde der 
16jährige Engländer Win Pattenden 
zum Tode durch den Strang verurtheilt. 
Der Junge ſoll Frau Rodney, die Gats 
tin des Farmers, für den er arbeitete, 
umgebracht und die Leiche in einen 
Brunnen geworfen haben. 

— In Moark, 20 Meilen von Boplar 
Bluffs Mo., flog eine in Bewegung 
befindliche Locomotive der ©t. Kouis:, 
Iron Mountain: und Sonthern Bahn 
in die Luft; ein Angeftellter wurbe.ges 
tödtet,; and zwei trugen Me: Ber: 


‚legungen ba von. 


er 


daß das Hochmwaijer im Stei- | 
daß der Eigen: | 
thumsfchaden eine enorme Summe er: | 
Die Themfe ift auf eine | 


Die hobe | 


empörten ji; e8 | 
mupte Militär aufgeboten werden, und | 


Der Bruder des Mörders, 


Bor einigen Tagen miethete fich bei 
Frau E. %. Morton, weldhe im Haufe 
No. 51, Boflen Ave, möblirte Zimmer 
vergiebt, ein Mann ein, der fih Harry 
Shaw nannte, Geftern Nacht hörte nun 
der Sohn der Hausfrau, welder das 
Zimmer neben Shaw inne hät, wie die- 


Myſteriöſer er Todesfall. 


Banna Peterfon f ftirbt im Haufe 
Ito. 392 Webfter ae‘ 


Eine Unterfuhung angeordnet. 


fer mit zwei anderen Männern die Aus» | Afferlei jenjationelle Gerüchte im 


raubung des Hauſes befprach. Der junge 
Mann weckte einen anderen Hausbe— 
wohner und beide ſuchten nun in das 
Zimmer des unheimlichen Miethers ein— 
zudringen. In dem Augenblicke, als ſie 
die Thür gewaltſam öffneten; jprangen 
die Strolhe aus dem im zweiten Stod- 

werke gelegenen Fenfter auf die Straße. 

Einer von ihnen ftürzte dabei und wurde 
mit gebrochene Knochen aufgefunden. 

Wie ein herdeigeholter Poliziit conita= 
tirte, ijt der verunglüdte Bandit der 
notorifche Dieb und Einbreder „Con“ 
Moriarity, ein Bruder jenes Desperado, 
der vor einigen Wochen den PBolizijten 
Schlinger erſchoſſen hat. 

Moriarity wurde in's County-Hoſpi- 
tal gebracht, wo ihn ein Poliziſt be— 
wacht. Seine beiden Genofien find 
| entfommen und, fonnten bisher nicht 
| eruirt werden. Ein Bündel mit Klei- 
| dungtüden, die fie in der Eile zujam- 


mengerafjt, wurde voc dem Hauje ge: 


funden, 


Rudolf Birchow 


Rudolf Virchow wurde am 13. De 
tober 1521 zu Scyivelbein in Pommern | 
geboren. 


ein Ehrentag für die Willenihaft und | 


deutſchen Freiſinn glänzend gefeiert. bewegungen zu ſein ſchien. 


| 


Sein fiedzigiter Geburtstag | gung. 


klagte über Unwohlſein. 


Umlauf. 
Dr. Storks Anſicht. 


In dem Haufe No. 392 Webſter Ave. 
ſtarb ein 23 Jahre altes ſchwediſches 
Mädchen, Namens HannaPeterſon, un⸗ 
ter Umſtänden, die eine genaue polizei— 
liche Unterfuhung erforderlich machen 
und höchſtwahrſcheinlich auch noch bie 
Gerichte beſchäftigen werden. 

Die gunze Angelegenheit wird von 
ı der Sache Naheitehenden augenfcheinlich 
ängitlich vor dem Publicum geheim ge: 
halten und die einzigen zuverläffigen 
Nachrichten, welche wir in Erfahrung 
bringen fonnten, verdanken wir der Pie: 
benswürdigfeit des Herrn Dr. Storf, 
No. 356 Webiter Ave, mweldhem einer 


; unferer Berichterftatter, dem. die in der 


Nahbarfhaft jhwirrenden Gerüchte zu 
Dhr gelommen waren, feine Aufwars 
tung machte. 

Hanna fuchte den Arzt am verflofienen 
Samitag in Begleitung der Jrau Jad: 
fon vor No. 392 Webjter Ave. auf und 
Das junge 
Mädchen befand jich dabei in einem Zus 
-jtande beängjtigend. hHochgradiger Erre: 
«Herr Dr. Stork verordnete der 
Patientin Berubigungsmittel, da ihm 
ibr Zuftand eine Yolge großer Gemüth3- 
Ob indeh 


Virhow ift eim deutier Mann aus | Kummer, Oram oder Aerger die Seele 


einem Gufie. - Schlicht in jeinem Auf- 
treten, jedem äugeren Bomp abhold, 
bat er in der Wiltenichaft durch die 
Macht des Wortes und des Gedankens 
weit über die Grenzen der civililirten 
Welt gewirkt. Der Begriff der Wilien- 
ihait war für ibn allumfaiiend. In 
| I Medizin allein, wo er babnbrechende 
| Entdedungen auf dem Gebiete ber 
Kranfheitsiehre gemadt (mir erınnern 
an ieine Theorie von der Krantyeit als 
„ber veränderten Zelle“), fand jein 
Seit nit Genüge.: Hervorragende3 
leiftete er in der Urgeichichte des Men: 
ichengefchlechts, io betreifs der Piahl- 
bauten, der Schädelmeffungen der ver: 
fchievenen ausgeitorbenen und nod 
lebensen WVölfer; der traurigen Erſchei⸗ 
nung des Weberelends in Schleſien, 
De genannt, des Ausſatze⸗ 


wurde deshalb kürzlich in Berlin als 
| 


| 
| 
| 


Doch hieke es Virhows Bedeutung 
völlig ‚verfennen; wenn man feine wil- 
fenichaftliche Thätigfeit einfeitig hervor: 
böbe. Ein hervorragender Zug des 
Mannes iit fein auf’s Praftiiche, auf’3 
ı Iebendige Leben gerichteter Sinn. Wie 
' er nicht eher ruht, als bis er ſelbſt ge— 
' fehen, an Ort und Stelle jelbit ftudirt 

bat, fo treibt es ihn, jede Entdedung 

zum Wohle der Gejammtheit ſofort an— 
zuwenden und in's Vraktiſche zu über- 
tragen. Daber feine umfafjenden Arbei- 
| ten auf dem Gebiete der öffentlichen Ge- 
' fundheitöpflege, der Einrihtung von 

Zazarethbaraden, Ranalijation, joliden, 

Yuftigen und vor Allem gut verwalteten 
ı Krantenhäufern u. j. im. Mitten hinein- 

geitellt in ein große Communalmeien, 
' wie die rapid wachiende Reichshaupt— 
ftadt Berlin, mußte er bier ein reiches 
| Feld feiner Thätigfeit finden. Und in 
ı der That hat er bier Tanye Zahre als 
Voriteher der Stadtverordneten, dieiem 
Congreß eines Heinen Staates, . 

a: 
‚ mit finden wir zualeich den Uebergang 
' zur Öffentlichen Thätigfeit diefe3 außer: 

ordentlichen Mannes. Bon der Ueber- 

zeugung, daß die Wiljenichaft und ihre 
; 2ehre frei fein mürje, jchmang er fi 
‚ bald zu allgemein freiiinnigen Un: 
' fhauungen empor, die ihn 1849 nöthig- 


ı müblich in diefem Sinne gewirft. 


! ten, den Berliner Lehrftubl mit Würz- 
— Bei Lyon, Frantreih brad ein 


burg zu vertauichen. Was er einmal 
' für Recht erkannt, daran hielt er mit 
umerichütterlicher Treue feit. Bismards 
Erfolge konnten Virchow weder 1866 
noh 1870 veranlafien, mit der Fort- 
{chrittsparfei zu brechen. Ebenio treu 
bieft die Stadt Berlin zu ihm, umd 
mählte ihn von Seilton zu Sejiton in 
dad Abgeordnetenhaus und im den 
Reichstag. Für die Rechte der Univer- 
fität Perfin trat er mannhait ein, ala 
| Bismard dieier jeinen Leibarzt Schwe⸗ 
ninger, der von München relegirt war, 
als ordentlichen Vrofeſſor octroyirte. 
Trotz all' dieſer zeitraubenden und auf—⸗ 
reibenden politiſchen Thätigkeit blieb er 
ſeinem akademiſchen Lehrberuf treu. 
Bereits geſtern haben ihn ſeine politi— 
ſchen Freunde und die Stadt Berlin — 
letztere durch Verleihung des Ehren 
bürgerrechts — ausgezeichnet. 


_—" 
Telegrapbifde Notizen. . 


— Die Kapuziner der Ber. Staaten 
halten in Pittsburg ihre Jahresver: 
fanmlung ab: die Sigungen. jind ge: 
beim. 

— Der vielbeiprodhene Boycott von 
Gewerkſchaftlern und Arbeitsrittern 
über die Lemp'ſche Brauerei in St. 
Louis iſt jetzt wirklich ganz zu Ende. 
Man einigte ſich auf einen Vergleich, der 
im Weſentlichen zugunſten der Arbeiter 
ausgefallen iſt. 

— Aus Pittsburg wird gemeldet: 
In der Nähe der Station St. Sohn, 
40 Meilen öftlih von Guntberland, 
Mo., 
ein Zug auf der Baltimore & Ohio⸗ 


Bahn d das Auseinandergehen der ſuchte. 
—— 2 in lchter Zeit Diebitähle und Einbrüde‘ 


Zwei Perſonen wurden ſo⸗ 


Schienen. 


erhalten haben, 


der Aermſten gemartert, konnte der Arzt 
nicht genau erfahren, da ſie ihm, auch 
bei wiederholter Conſultation, nähere 
Aufſchlüſſe verweigerte, 

Am Dienſtag Abend kam Frau Jack—⸗ 
ſon plötzlich zu Dr. Stork und theilte 
ihm mit, daß die Kranke plötzlich Na— 
ſenbluten bekommen habe. Er beruhigte 
die Frau und, erklärte ihr, daß derarti— 
ges ſich bei heftig Erregten manchmal 
zeige und der Patientin vielleicht wohl— 
thätige Ruhe verſchaffen würde, folgte 
i der Frau an das Krankenbett und 
fand die Patientin — als Leiche. 


Die Naſenlöcher und die Mundhöhle 


der Todten waren mit Blut gefüllt, und 
dieſe Erſcheinung läßt ihn darauf ſchlie— 
ßen, daß das Ableben in Folge von 
Beszeilung eineö oder mehrerer Blutge- 
be im © En 

Im Kaufe des heutigen Nachmittags 
wird in der Morgue, No. 121 D. Chi: 
cago Ave. eine Boftmortem=Unterfuchung 
an der Leiche Hannas abgehalten werden, 
weldher Herr Dr, Stork beizumohnen 
gedenkt. 

In der Nachbarſchaft werden böſe 
Gerüchte über Selbſtmord und Vergif— 
tung colportirt, die ſich indeß vorläufig 
auf keinen thatſächlichen Rückhalt 
ſtützen. Unſer Berichterſtatter begab 
ſich, um die dunkele Angelegenheit ſo— 
weit irgendmöglich zu ergründen, zu Frau 
Jackſon ſelbſt. Dieſe verweigerte indeß 
alle und jede Auskunft. 

Von Nachbarn wurde indeß in Er—⸗ 
fahrung gebracht, daß das Mädchen vor 
etwa Jahresfriſt in dem Hauſe gedient 
habe und vor wenigen Tagen dahin zu— 
rückgekehrt war — um daſelbſt zu ſter— 
ben. Hanna wird als ein ordentliches, 
ſehr hübſches und kräftig entwickeltes 
Mädchen geſchildert. Sehr befremdlich 
erſcheint es, daß das Mädchen in ſeiner 
entfeßlichen Lage bei fremden Leuten und 
nicht bei ihren, am: oder in der Nähe der 
Dat Str. wohnenden Verwandten Un: 
terkunft gejucht hatte. 

Einen Gerücht zufolge „joll” Hanna 
der Fran Yadjon ein Gejtändnig von 
jehr intimen Beziehungen zu einem jun: 
gen Manne abgelegt haben; in wie weit 
dies der Wahrheit entjpricht, vermochten 
wir bei dem ablehnenden Berhalten der 
Dame leider nicht feititellen. 

Yedenfalls wäre hier, fall3 die Mit- 
theilung fich betätigen follte,der Bunt, 
wo dıe Unterfuchung einzujegen hätte. 

Auf der Bolizeiftatton kounte unjer 
Berichterjtatter Feine belangreichen Ein- 
zelheiten in Erfahrung bringen.. Der 
tommandirende Lieutenat, Herr Stift, 
war abmwejend und feine Ugtergebenen 
wollten oder konnten nit vet mit ber 
Sprade heraus. 

Es iſt wahrſcheinlich, daß ſie Befehl 
über den Fall zu 
ſchweigen. 


Kurz und Neu. 


* Bezüglich des Todes des im Hauſe 
417 Weſt Madiſon Str. ſo plötzlich ver— 
ſtorbenen Kapitäns Alvarez cireculiren 

allerhand häßliche Gerüchte. Die Po— 

lizei erklärt das Haus, für ein verrufe- 
nes, do find big: jegt Feine Bemeije 
dafür beigebracht worden, da das Ab- 
leben des Alvarez nit natürlichen Ur: 
ſachen zuzuſchreiben ſei. 


* L. Darora, welcher auf einem Wa⸗ 


gen Obſt yeil hält, wurde gejtern von 
einem Bolizijten dabei ertappt, wie er 
feinen Kunden verdorbene Bananen und 
Birnen, die wohlweislidh in Papier ein: 
gehüllt waren, um theneres Geld auf- 
ſchwatzte. Richter -Severjon bejtrafte 
ihn dafür heute um 825. 

* Zwei Poliziſten von der Station in 
Woodlawn faßten geſtern Abend einen 
bekannten Spitzbuben Namens George 


entgleiſte Donnerflagnadmittag Williams ab, als derfelbe einen Ein 


Bud-in ein Haus an der 64. Str. ver: 
Ju jener Nahbarihaft wurden 


fort getödtet und vier [wer verwundet ;*| in großer Anzahl verübt, und die Poli: 


drei der Pebteren, fänmtlich Rotbeamte, 
‚werben ihren Berlegungen erliegen. _ 


‚zei glaubt, in Williams. sinen Rãdels⸗ 
führer gefangen zu Pr 


ſchießen. 


Die „Abendpoſt“ 


2 zägli 


— hat eine — 


he Unflage 


von 


34000. | 


3. Jahrgang. — No. 350. 


Berhäugnikvoller Mikgriff. 


James Prindiville findet einen 
plöglihen Tod. 


Heute morgen gegen halb drei Uhr 
ftand der im Hauje No. 257 Fulton | 
Str. wohnhafte Kutjcher James Prin- 
diville auf, um feinen Durjt mit einem | 
Trunk Milch zu löfhen. Ein unglüd: 
licher Zufall wollte es, daß Prindiville, 
dejlen Stind geitern geitorben war, anz | 
ftatt des Milchgefäßes ein jolches mit | 
„Embalming Fluid“ in die Hand be- | 
fam, das der Leichenbeitatter vergeijen 
hatte, mitzunehmen. Diefe Flüfligkeit 
ift aus giftigen Stoffen zujammenges | 
fegt und, da Prindiville einen ftarten | 
Trunf zu fi genommen hatte, gab der | 
fofort berbeigerufene Arzt- wenig Hofiz | 
nung auf dejien Wiederheritellung. 
Thatjächlich ftarb Prindiville jhon nad | 
wenigen Stunden. im County: Hojpital, 
ohne das Bewußtjein wiedererlangt zu 
haben. Der Berunglüdte war 42 Jahre 
alt, verheirathet und bei einem Kohlen- 
händler bedienjtet. Gin Inquejt wird 
noch heute abgehalten werden, 


Zwei Sundegefhihten. 
Ein Bernhardiner ftiehlt 


Der im Haufe No. 132 N. Union 
Str. wohnhafte Jojef Leib wurde ge: 
ftern unter der Bejhuldigung verhaftet, 
dem Brauerei: Gejhäftsführer Julius 
Fürmann, No. 9 W. Ohio Str. wohn: 
baft, einen werthuollen Hund geftohlen 
zu haben. Bor Richter Severfon ver: 
antwortete fih heute Leib dahin, daf 
ihm der Hund am Dienitag früh zuge: 
laufen jei._ Er habe ihn mit nach Haufe 
genommen und wollte ihn nur darum 
wieder [oS werden, weil jeine Haus: 
wirthin das außerordentlich große Thier 
nicht dulden mochte. Der Angeklagte 
mweijt übrigens nad, daß er jchon geitern 
früh in einem englijchen Blätte eine Anz 
zeige einichalten ließ, in welcher er be- 
fannt gab, den betreffenden Hund zu id 
genommen zu haben, 

Der Richter jprah Leib vom Dieb: 
ftahle frei, beftrafte ihn aber, weil er 
den Berjuch gemacht haben foll, das ihm 
zugelaufene Thier zu verkaufen, um $10 
und die Kojten, 

Lette Nacht wurde ein Patrollmagen 
an die Ede der 13. und Throop Str. 
gerufen, wo ein Fleiner, fetter Mann, 
der dort ungeduldig berumjprang, den 
erjdienenen Beamten die Mittheilung 
machte, e3 fei ihm ein Rod mit $S00 in 

er der Taſchen geſtohlen worden. 
Den Dieb habe er bereits eruirt und 
einſtweilen in einem benahbar en Holz= 
ſchuppen eingeſperrt. Zum Erſtaunen 
der Poliziſten kam aus dieſem unprovi— 
ſirten Arreſtlokal anſtatt des erwarteten 
Desperado ein rieſiger Bernhardiner— 
Hund herausgeſprungen, der ohne jede 
Ahnung von der fatalen Situation, in 
welcher er fich befand, jeine Häfcher um: 
wedelte. Nah Angabe des Befibkers 
jene8 werthuvollen Rodes joll eben diejer 
Hund einen unbewadten Augenblick bes 
nußt haben, um den Diebjtahl auszu- 
führen. Uebrigens bat ber Vierfüßler 
auch fein „unbemafeltes“Borleben mehr, 
denn jchon vor längerer Zeit joll er eine 
werthvolle Pferdedeke zerfaut haben. 
Er wurde in die Marwell Str. Polizei: 
ftation „eingeliefert“, wo er in befchau: 
liher Ruhe auf dem Divan des nipef: 


$300. 


»| tor3 liegend, jeinen ferneren Schidjalen 


entgegenfieht. 
Nette Zuitände. 


Mit einem Getöfe, welches über das 
ganze Countys&ebäude gehört wurde, 
ftürzte heute in Richrer Anthonys Amts: 
zimmer eine Partie Dedenbemurf von 
wenigitens 75 Pfund Schwere auß einer 
Höhe von 25 Fuß herab, Glüdlicher 
Weife war zur Zeit noch Niemand im 
Gerichtsiaal anmwejend. Hätte jich der 
Vorfall eine halbe Stunde fpäter ereig- 
net, fo wären vielleicht mehrere Men | 
chen erfchlagen worden, 

Sn Herren MeConnells Gerichtsfaal | 
drohte ebenfalls eine größere Quantität | 
der an der Dede befindlichen Stuccatur- 
Arbeit herabzuftürzen. Der Hausmeis 
ter Manoel hat die Mitglieder des 
County⸗Rathes ſchon zu verſchiedenen 
Malen auf die Gefahr aufmerkſam ge— 
macht, bis jetzt haben die Herren es aber 
nicht für nöthig befunden, der Angele— 
genheit ihre Beachtung zu ſchenken. 
Vielleicht erinnert ſie der heutige Vorfall 


an ihre Pflicht. 
Ein leichtſinniges Mädchen. 


Thea Rorſing, ein junges, hübſches 
Mädchen, das bisher bei ihren Eltern 
411 Noble Str. Unterkommen hatte, 
machte ihren Eltern ſeit Langem ſchwe— 
ren Kummer durch ihren Hang zum 
Leichtſinn. Als ſie vorgeſtern wieder 
eine Naht durhihwärmt Hatte, ent— 
ichloffen fih die Eltern, Thea in einer 
Beilerungsanjtalt unterzubringen und 
heute entiprah Richter Severjon diejem 
Mund, indem er das Mädchen unter 
$100 Strafe in das Heim für gefallene 
Frauen jandte. 


Zur Barnung. 


Täglich haben die Richter der Weit: 
feite über Jungen zu Gericht zu figen, 
welde in ihrer freien Zeit den Leuten 
mit Gummijdleudern Die Seniter eins 


zehnjährige John Mc&reery, bei jeinen 
Eltern 51 ®. Kimie Str. wohnhaft, 
hatte mindeiten3 ein Dubend Fenſter 
auf diefe Art inTrümmer gelegt und, da 
er auch font ein wahrer Ausbund ift, 
fandte ihn heute Richter Severjon für 
zwei Monate nad der Reformjdulc, 


ı en 


Corpus-⸗Befehl. 


Ein ſolcher Nichtsnutz, der 


Frank Collier gefangen. 


Während die Polizei heute Vormittag 
den entſprungenen Advokaten Frank 
Collier in der ganzen Stadt vergeblich 
ſuchte, erſchien derſelbe zu aller Erſtau— 
plötzlich in Richter Brentanos 
Amtszimmer und verlangte einen Habeas 
Er wurde ohne weitere 
Umſtände durch einen Bailiff verhaftet 
und nach dem Detention-Hoſpital ge— 
bracht. 

Wie die Leſer der „Abendpoſt“ an 


anderer Stelle d. Bl. erſehen können, 
war Frl. Agnes Lloyd verdächtigt, bei 


der ölugt Golliers behilflich gewejen zu 
fein. Die junge Dame ijt als Stenos 
graphiftin bei Montgomery, Ward & 
60. an der Michigan Ave. beſchäftigt 
und ihre Offiee wurde heute im Laufe 
des Vormittags von einer Anzahl Zei⸗ 
tungs-Berichterſtattern belagert. Sie 
fertigte dieſelben ſummariſch ab, indem 
fie ihnen einen Zettel mit folgendem Ins 
halt üderfandte: „Ich Habe Feine Zeit, 
um mich mit Reportern zu unterhalten 
und nicht das Geringite mit der Flucht 
Golliers zu thun. Während des ganzen 
gejtvigen Tages habe id) hier gearbeitet. 
Agnes Lloyd. * 


Zu Ald. Meyers Verſchwinden. 


Bis heute Mittag hatte die Polizei 
noch keine Spur von dem gegenwärtigen 
Aufenthalt des Ald. Adam Meyer, über 
deſſen geheimnißvolles Verſchwinden an 
anderer Stelle berichtet wird, entdedt. 
Dennod) jcheint es, ala ob gewifje Leute 
gut unterrichtet find, denn feine Frau 
erhielt heute durch die Bofl ein 
Schreiben folgenden Inhalts: „Hr 
Gatte befand fi am Montag Abend in 
der Mirthichaft der Ald, D’Brien und 
Powers an der Madijon Str. Es ift 
fein Wunder, daß er vermißt wird, 

©. €. H.* 

Der Schreiber des Briefes wünfcht 
augenscheinlich nicht, daf fein Name mit 
der Angelegenheit in Verbindung ges 
bracht wird — obgleich er mahrfcheinlich 
im Stande-wäre, genaue Aufklärung zu 
geben. Frau Meyer ift troß der Zus 
jrift immer noch jehr aufgeregt. 


Aus dem Coronersamt, 


Heute Dormittag ging im Coroners⸗ 
Ant die Meldung ein, daß in Lemont 
ein an der Chicago & Alton Bahn ans 
gejtellter Bremjer von dinem im Gange 
befindlichen Zuge fiel und auf der Stelle 
getödtet wurde. 

Ferner wurde gemeldet, daß in’ dem 
Haufe No. 408 W. Superior Gtr. ein 
Kind jtarb, welches jich geitern Abend 
durch Begießen mit heißem Wafjer tödt: 
lihe Brühmunden zuzog. 

James Kinzel, No. 257 Fulton Str. 
wohnhaft, wurde heute Morgen, an den 
Folgen einer Vergiftung leidend, nad 
dem County=Hofpital gebraht, wo er 
einige Stunden jpäter ftarb. 


Zn Gas erfiidt. 


Ein 33 AYahre alter Schladhthauss 
arbeiter Namens Alerander Üelch wurde 
beute Morgen in feinem Zimmer im 
Haufe No. 4103 Indiana Ave, todt 
aufgefunden. Weld war erjt vor Kurs 
zem vom Lande nach der Stadt gefoms 
men und blies gejtern Abend, ehe er 
zu Bette ging, in feiner Unwifjenheit 
die Gasflamme aus. An dem ausjtrös 
menden Gas ijt.er dann im Laufe ber 
Nacht erjtidt. 


Ameritaniihe Büffel. 


Geitern Naht pajfirten zehn ‚Stüd 
echte amerifanijche Büffel, wie fie zur 
Zeit fajt nur mehr in gewijjen Jugend» 
Ihriften vorfommen, Chicago. auf der 
Keije nach dem Often. 

Die Thiere fommen aus der großen 
Viehfarm von „Buffalo“ Jones in Mes 
Coot, Neb., und find für den. berühms 
ten Barf des Millionärs Leland infivers 
pool, England, bejtimmt. . 

Wie der Verkäufer mitteilt, hat er, 
als er von Leland eine Anfrage nad 
dem Preije der Thiere erhielt, diefen 
abfihtlih außerordentlich hoch geftellt, 
damit Yeland von der dee, die 
Büffel zu faufen, abläme. 

Der englijhe Millionär ließ fi aber 
dadurh nicht abichreden, jondern aut: 
mwortete: „Geld jpielt feine Rolle. * 

Die Thiere werden am nädhjten Diers 
jtag in New York eingejchifft werden. 


Kurz und Neu. 


* Der Arbeiter Martin Smith, No. 
822 W. 18. Str. wohnhaft gemeien, 
welcher in dem Neubau No. 102 Wajhs 
ington Str. dur einen Sturz veruns 
gluͤckte, ſtarb geſtern im County⸗Ho⸗ 
ſpital. 
* Im Cosmopolitan Hotel ſtarb ge⸗ 


ſtern Nachmittag der „berühmte“ ka 4 


fämpfer Pat Killen im Alter von 28° 
Jahren an 
genuß. 
MWittwe ein 15 Monate altes Kind: 

* Der Portier Rilliam Landon; wel⸗ 
cher, wie wir bereits berichteten, bei ei⸗ 


übermäßigem Schnappss : 
Er binterläßt außer — 


5 


= = 


nem Sturze mit einem Kübel heigen _ 


Wailers gefährliche Verbrühungen er 
litt, it geitern Nachmittag im Gonntys 
Hofpital er Er war im Sg 
No. 79 ©. Haljted Str. wohnhaft ge 

weſen. 


Eſſers, dem Beſitzer eines Ladens — 
Haufe No. 326 State Str., deö Diebe 
ftahls von Waaren beihufdigt wird, 
wurde heute von Richter Lyon md 
8300 Bürgihaft dem Criminalgeri 
überwiejen, 


* Nora FKeating, welhe von 2 





Bargain Freitag und 


MISS IT 


ü ET ift 


ED-LETTER DAY 


Es ift der Spezialtag der Woche, wo wir in unferen Departements aufräumen und 


einige wunderbare Bargains fortgeben. 


Befter zu weniger als Koſtenpreis. 


Zeit und 
Geld 

Geſpart durch 
Betheiligung 
An diejem 


Verlaufe. 
138, 140, 142, 144 STATE STR. 


Mi 
— 
Ei. 
J 


— 


— 


= 


E Freie Erenrfion 


F Nahmittags. — Office an 


* 
Bi: 


— Billige 


Blanfets. 


Domteltics und Leinen. 


1 Partie großer grauer Blantet3, 
waren 34.50. Ermartet nicht, dieje 2 08 
82. 
»1.25 
51.29 


nad 12 Uhr zu faufen, nur 30 Paar. 
Preis Freitag per Paar 
85 Eoinforter3, werth, wenn perfect, 
82.00. Mit Watte gefüllt. Dieje find 
pet bon verjchiedenfarbigemfat- 
un, baber der Preiß............... 
Satines, Ylanelle, Cotton China, Yarb 
breit, jndigo, Rattuu, good BorhangScrim 
rähtiger Schürzen- und einjadher Ging- E 
am, alles werth biß 1244, Auswahl. 
20 Stücke Honeycomb ganzleinenesHand- 10€ 
tücherzeug, 20c Qualität, Freitags-Preis.. 
nn 
ität Silber 239€ 
Sänglinge u. Sinder 
ober 
Jachikleider 
ausperfauft für 


bleichter Damast. 
50e. 


Freitags⸗Preis.. 
GElegante Nachtkleider. 


£ 


Sänglinge u. Kinder 
3—4 


Soden und 
Strümpfe. 


Die bejte Qualität engl. 
Cashmere, Größen 46%. 
19c da8 Paar, wirklicher 
Werth 50c. 


7 
l 7* 
Kleider-Beſatz. 

160 Stücke Odds und Ends in Alei⸗ 
der⸗Beſatz. werth bis zu 20c per Yard. 5e 
Greitagd-Preis per Yard............. 

58 Dub. Feder-Seragen, rei und jel« 98 
ten. Freitags-Breis- jeder ” ’ c 
40 Du. Ehindilia Pelz Set3 für 
Kinder (Muff u. Kragen), würden für 81 48 
82.60 billig jein. Freitagspreisg pr&et + 


Frank Brothers. 


B 


Eaſtoria eignet ſich far Linder ſo gut⸗ daß ich 
es empfehle als vorzuglicher wie alle mir bekannten 


Recepie.* 9. A. Archer, A. D., 


* Aa So. Orford Et., Vrootiyn. N. V. 


Zu einem ſpeciell reduzirten Preiſe 


bc, morgen gehen ſie 


morgen ſpeziell (Set von 6) 


Odds und Ends zu halbem Preiſe und weniger. 


TITLE $ 


Kleideritoffe. 


Died Letter Kleiderftoffe-Berkauf. 
38zöllige geſtreifte deutſche Twills 12e 


per Yard 
38zöllige ganz Wollen geſtreifte 
Serges, per Yard 29€ 
88öllige Twilled Cheviots, 
per Yard 
3bzöllige Plaids, 
per Yard 
423öllige Seiden geſtreifte Novi— 


täten, per Yard 39€ 


Ale Reiter zu jtarf reduzierten Preifen am 
Vreitag, Red-Letter Tag. 


Seidenitoffe. 


Reiter von Satins. 

Reiter von jhwarzer Seide. 

Reiter von farbiger Seide. 

Reiter von Surahs. 

Refter von Sammten. 

am 
Freitag, Ned-Letter- Verkauf. 


Dies iit der Verlauf 


ver Saifon. 
Waaren fir beinahe nichts. 


Silber = 
. Wir geben fort: 
150 Dutend ertra Silber plat- Ir 


tirte Theelöffel, gewöhnlicher Preis 
zu (Set 


200 Dugend ertra Silber plat- 
tirte ERlöffel, regulärer Preis 98c, 


Ebenfal3 300 Dutend ertra 
Silber plattirte Gabeln, reguläre 


75c Qualität, morgen (Freitag) 
verfaufen wir fie für (Set von 6). 


Sperial-Verkauf: 


Nidel:-Alarm:-UÜbhren, gute Zeit- 


Mefjer, nur 


SOC. 
138-144 State St. 


TGaftoria Heitt Kot, Stuflgangsklagen, 


Aufftopen, Diarrhöe und fauren Magen, 
Madt Würmer tobt, giebt Schlaf, Hilftzum Verdauen 
O hn' jeden Schaden kannſt du ihm vertrauen. 


Taærx CxxXrAuvR Coupa, 7 Murray Streot, N. V. 


Billige Stadt-Lotten. 


8375 und aufwärts. 5375. 


Frontend an Garfield und Weitern Boulevard, frontend an Wejtern Ave., 51. bis 55, 
Str. und an Sadet und Hart Str., Florence, Blanchard, Fremönt und Wafhtenam Ave, 


und deu fhönen Gage Par. 


Alle modernen Berbefferungen, Lafe-Waffer in jeder Straße, 
Der jhönite Plak in und außerhalb —** 
es 


ehet dieje Loiten, bevor Yhr anderswo kauft, und Ahr werdet Euch von der Wahrheit 
Gejagten überzeugen, ficher Euer Geld zu verdoppeln. 


Bedingungen: #25 baar und &5 monatlich. 


} Bgane Bäume in der Front von jeder Lot. 


Schöne neae Brid: und 


ramehäufer mit Pleiner Anzahlung und leichter 


monatlicher Abzahlung zu verfaufen. 


Kommt umd jehet! 


Gutes Material! 

Fahrgelegenheit nad ber Stadt für nur 5 Et8. 4 Eijenbahn-Verbindbungen, 
Grand Trunf, Santa Fe, Ehicago Central und Pan Handle R. R, 

jeden Sonntag vom Rolf und Dearborn Str.:Depot | 

über die Grand Trunf R. R. um 1 Uhr 10 Minuten | 

51. Str. und Weitern Ave,, jeden Tag offen von 7 Uhr Morgens 

bi8 8 Uhr Abends, ebenfalls Sprmtags, 

Schreibt oder iprecht vor für freie Tidets, Pläne und volle Ausfunft. 


pP. Weihofen, Avgent, 


Gute Arbeit. 


2 kity Office: 601 Tacoma Bidg. Ecke La Salle und MadisonStr, Office: „61. Str. und Western Ava, 
> II” Freie Tıdets jeden Sonntag zu haben am Depot vom Agenten. 


Et, 


Rechtsanwälte, 


"Louis Kist!er & Son, 


—— Advefaten. — 


B » 


©. 38 LASALLE STR, 
13aglj4 


Suite 408, 


Georg Wenger, 


itſcher Friedensrichter, 


13 W. NORTH AVE,., 
} nabe Kebzie Ave. 


Mortgages, Leftamente und alle geſehlichen 
| werdeit forgfältig außgetertigt dagbidoisu 


© 


Emil Sımon & OO. 


€ Buchdruderei, 
on net pıvisıoN ST. 


DD 


BE. AdamsStr. 


BORSCH, Optifer. 


Eonfultirt uns betveffs 
Eurer Augen. 


-| Sufriedenheit in jeder Hinfiht garantirt. 


Yulins Goldzier. Yubn 8. Rodgers. 


Colkdzier & Rodgers, 


Bedytsanmälte, 4jaljs 


39441 litau Bi 
—— 


25€ | 


An manchen 
Waaren können 
Sie eriparen: 
25 am Dollar, 
35 am Dollar, 
50 am Dollar, 
Morgen. 


Schuh⸗Dept. 


rn 


Gefhäfte wahien, wo Bargains offerirt werden und 
die folgenden Preiſe ſprechen für ſich ſelbſt: 
Damen Ein Strap Sandalen, gerade wie Yylır 
Abbildung, Werth $1.50, fpezieller Preis 5t 
Red Letter Day, Paar 
Spezial⸗Verkauf von Damen Don—⸗ 
gola Knöpf-Schuhen, 3 Sorten nie ww 
unter $2 25 verfauft. Spezieller Preis 
Red Letter Day, Paar 
Unſere Knaben-Knöpfſchuhe, Größe 
245%, Werth 82.00, können wicht 
unterboten werden, das Paar für... 


Marm gefütterte Kindberichuhe, 
Werth 75c., Med Letter Day Preiß, 


Damen Bummifchuhe, 
RED DEIN DON RBB. 2.05 0a a a ae 


CROCKERY. 


an — * — — — — — 


Wirkliche Porzellan⸗-Teller, fancy decortrt, 
und Dinner Größen, eine Anzahl Mufter 
zur Auswahl. Werth von 15 biß 25c,, Red 
Zetter Day Preis jeder 

Beſte Engliige White Stone Porzellan 
Taflen und Untertaffen mit Handles, werth 
96r. per Dußend, das Paar 


Schleuder-Verfauf von 
Zimmer⸗Oeltuch. 
Nur für Freitag. 


Zimmer⸗Oeltuch 
Quadrat-Yard 


Ofen Rugs, 
Ein und eine halbe Quadrat Yard, 


| Gerade die Hälfte ihres Werthes, jede 
| Zenoleum, 


Specielle Offerte in 


Spiben-Borhängen. 
Sarony Borhünge, 


—— Muſter, 82.00 Waare, 
aar 


Frank Brothers. 


Die Baukerottfälle der lezten neun 
Donate. 
„Bradſtreet's JJournal“ hat ſoeben 


eine Zuſammenſtellung der Bankerotte 
für den Zeitraum der erſten neun Mo— 


nate des laufenden Jahres veröffent— | 


licht, woraus nun die Zunahme der 
Ihäfts » Sterblichkeit in ihrer vollen 
Größe zu erjehen tft. Die erwähnte 
Statijtif umfaht das ganze Gebiet der 
' Ber. Staaten, ausgenommen nur South 


' Dakota, wo ein albernes Gejeh das 


Sammeln von einfhlägigen Informa 
tionen verbietet. Wir finden hier, daß 
die Zahl der Fallimente in der genann- 
ten Periode den Betrag ven 8866 er- 
reicht hat, gegenüber 7538 in den glei- 
hen 9 Monaten de3 Vorjahres. Die 
Zunahme um 1328 ift gleich 17 Prozent. 
Hiermit übertrifft in diefer Hınfidt das 
Sahr 1891 alle früheren jeit 1885, mit 
welch legterem Jahre die Banterott- 
Statiftit des oben citirten Fachblattes 
ihren Anfang genommen bat. Nad} 
ftehend geben wir von den vorliegenden 
Angaben eine Ueberjiht der Haupts 


zahlen: 
Bankerottfälle, 
Jahr Die erſten Zwölj 
9 Monate. Monate. 


1085: ME 11,116 
| 10,568 

9,740 

10,587 

11719 

10,673 


Tie Gejammtjumme der Verpflich⸗ 
tungen in ben bier ähbegriffenen Bante- 


510, und das ijt mehr als in irgend 
einem Kalenderjahr, mit einziger Aus- 
nahme des vorigen Jahres 1884. Ber: 


glichen mit dem gjeichen Beitraum des | 
vorigen Jahres beträgt die Zunahme | 
in den Banterott-Verbindlichkeiten ziem= | 


ihr genau 50 Procent. ⸗ 


Aljo, wir haben da auf der einen 
Seite eine Zunahme in der Zahl der 


Bankerott: Fälle um 17 — auf ber ans | in 
| wird, theilhaftig zu merden. Seder:. 


f deren ein Wahstkam der hierbei in» 
volvirten Schuldexjumme um 50 Pror 
cent. ö 


keſet die Sonntagd-Beilege Der „UbendpoR“. 


Das große Publikum Täht ih über IR 


Berbreitung cined Blattes nit täufchen. 
"E38 bringt feine Anzeigen Denjetigen Zeituns 
gen, welde thatiähli einen no Reifen 
treis haben. Darans erklärt cd fi, Dak die 
„Wbendpoft‘‘ mehr Fleine Unzeigen hat, als 
alle anderen Deutigen Zeitungen Ghisag 


sufammen. 


— a \ 
&3 ift faum ein Vierteljahr in’3 Qanb- 


gegangen, jeit bie Prefie des Landes 


von den Verhandlungen des großen ” 


Raths der Mormonen in Salt Lake 
City widerhalte.e Ein neuer Geifl 
Idien in die Jünger Kve Smiths und 
Brigham Youngs gefahren zu fein, 
Mit größter Emphafe und fittlicher 
Entrüjtung wiejen fie die dee der 
Vielweiberei oder, wie fie e8 zu nennen 
belieben, Weiberpluralität, zurüd, und 
behaupteten, daß biefelbe fchon längfi 
bei allen wahrhajten Öläubigen in Ver- 
ruf erklärt worden fei. Dann bie e3 
plöglic, e3 fei eine Spaltung unter den 
„Heiligen der legten Tage“ eingetreten, 
und diejenigen unter ihnen, welche feine 
Luſt bezeigten, die ihmen „angefiegel- 
ten“ Frauen zu verjtoßen, machten fich 
zu einem neuen Exodus bereit, um, wie 
eınit die Patriarchen der Sekte Nauvoo 
mit den Einöden Utahs vertaisicht Hat« 
ten, nunmehr in den freundlichen Gefil- 
den Mexikos fi eine neue Heimath zu 
fuhen, wo fie unbeirrt und unbeläftigt 
von den feindlichen „Heiden“, den Tra- 
ditionen und Lehren Brigham Youngs 
nachgehen konnten. 

Dod diejer neue Pilgerzug nach dem 
gelobten Rande verlief ald eine lächer- 
Ihe Komöbdie, da nur einige der Jam: 
lienväter — wahrſcheinlich folche, die 
man auf dieſe Weiſe froh wurde, los zu 
werden — ſich mit Sack und Vack, Kind 
und Kegel unch Mexiko auf die Wan— 
derſchaft begaben, begleitet von den Se— 
genswünſchen der Heimgebliebenen. 
Heimgeblieben ſind ſie eben faſt alle, 
und dieſer großartige Humbug wurde 
dann natürlich der geduldigen Vreſſe 
des Landes als eine wahrhafte Völker— 
wanderung dargeſtellt. 

Der Zweck der Komödie war natür—⸗ 
lich, der öſſentlichen Meinung des Lon— 
des, die damals beſonders entrüſtet war 
über das Unweſen der Proſelytenmache— 
rei gewiſſer Mormonenapoſtel, Sand in 
die Augen zu ſtreuen. Es hieß, die 
räudigen Schafe ſeien nun aus der 
frommen Heerde auegemerzt, und was 

zurückgeblieben, ſeien die wahren Aus— 
erwählten Mormons. 

So hofften die Aelteſten, deren 
Skhatöflugheit und Gemandtheit in 


‚ allen Liiten und Ränfen Staunen erre- 
| gen muß, den Sturm zu befchmwichtigen, 
ı und anjdeinend ijt ihnen dies auch ge- 
| Tungen. 
| ftimmungen de3 Omengejetes über die 


Denn jelbit die fcharfen Be 


Einwanderung, welhes u. U. folche 
Berjonen, die an die Bolygamie glau- 
ben, unerbittlih zurüdmwerit, jcheinen 
Hinterthüren genug zu bieten, durch 
welche die Mormonenapoftel mit ihren 
aus Europa importirten Convertiten 





| armen 

| Weizen. 
ı Iand finden fie immer neue Anhänger 
| ihrer Lehren. 


rottjällen war für bie erften neun Mo» 
nate de3 laufenden Kahres 8138,811,- | 


| häufig genug durchſchlüpfen. 


Nach wie vor betreiben diefe Künger 


| oe Smith3 mit ungeihwächten Kräf- 
ten ihr Befehrungsmwerk in denjenigen 
Staaten Europas, wo man ibnen noch 


nicht fcharf auf die Finger fieht, und 
namentlich in Skandinavien, unter der 
Landbevölferung, blüht ihr 
Auch in England und'Schott+ 


Ueberal wo Armuth 


und beengte Berhältnifie berricen, 


' wirfen fie durch verführeriiche Scilde- 

ı rung de3 „neuen Xerufalems“,und e3 ıjt 

ı daher nicht zu verwundern, daß der | 

Sie wiſſen 

auch ſehr gut, daß fie den Einwande: | 
rung3beamten Onfel Sams gegenüber ' 

| einen harten Stand haben, daß ihre 


®impelfang reichlich Lohnt. 


Projelgten und mehr oder minder jchö- 
nen Brofelgtinnen einem fcharfen 
ramen bei der Landung unterworfen 
und unnachfichtlich zurüdipedirt werden, 
fobald fie die verjänglichen Fragen 
nah Polygamie ı. |. m. allzu treu» 
berzig beantworten. Deshalb prillt 
der Apoftel dann au feine Heerbe ge- 
börig ein, und meift beiteht diefe dann 
| das Rigorojum glänzend, um nun un: 
| ter den Fittichen des jich in’3 Fäuftchen 
‚ Iahenden „XAeltejten“ aus der gefähr- 
‚ Tihen Barge Office dem gelobten Lande 


| suzueilen.. 2 
Aber die Mormonen wiljen auch jehr 


wohl, mwa3 fie thun, wenn fie auf fort- 
| wädrende Ergänzung und Vergröße— 
| rung ihrer Gemeiube dur ausmärti- 
' gen Zuzug bedadıt jind. Yhre trügeri- 
ſchen Verſprechungen und Irrlehren 
können hierzulande Niemand mehr ver- 
foden. Bei dem unwifjenden Land: 
volfe Rordeuropas, dem Umerifa immer 
ı no als das Land des Wunderbaren 
| gilt, finden fie dagegen bereitwilligen 
| ®lauben. 
| wenn bie Xeltejten e3 wagen fünnen, in 
den Berjammlungen ihren Unbän- 
gern Geihichten aufzubinden, welche 
jelbft die größte Einfalt faum Hinun- 
terwürgen fann. Sit da kürzlich der 
Uelteite Cannon, ein verichmißgter Jr- 
länder, welcher auf einer längeren Reije 
abmweiend war — man jagt aus Angit 
vor einem gegen ihn erlajfenen Ber- 
haft3befehl der Bundesbehörden wegen 
Polygamie — urplöglid wieder in ei» 


ner Berfammlung zu Salt Lafe City | Rotarbartolo berrührten, 


im großen Tabernafel aufgetaucht, um 


den andäcdtig laujchenden Brüdern und | 
Schweitern mitzuiheilen, ex fei geftor- 


ben geweien, aber durch die Berwen- 
dung der jeligen Mormonen Joe und 


ber grogen Önade gewürdigt worden, | 


wieder Jon den Todten aufzuerjtehen! 


; Teinen anderen Nachtheil mitgebracht, 
| al3reinen jtarfen Schnupfen. 

Bor einigen Wochen tagte der Con- 
greg . für fünitliche Bertejelung und 
Fruchtbarmachung regenlojer Lände- 
reien in der Stadt am Salzſee. 
dlugs bielt da der „Upoftel“ Merrill 
eıne jalbungsvolle Rede an jeine Gläu- 
bigen, in welcher er mit eherner Stirn 
behauptete, die „Heiden“ jeien gefom« 
ı men, um bei den „Heiligen“ ın bie 
Schule zu gehen und der Segungen des 
Srrigationziyftems, welches befanntlich 
in großem Maßftabe in Utah betrieben 


mann weiß aber, daß fünjtlihe Be- 
mäjjerung jo alt ift, wie ber Aderbau 
felbft, und da& wir jene bereitö bei den 
älteften Völfern, namentlich den Aegyp« 
tern, Babyloniern und Jndierg weit- 
verbreitet finden. : 

Man fieht, da es wohl faum, außer 
in Salt Late Eity, eine Ver ammlung 
in den Der. Staaten geben würde, 
erg fih derartige Märchen weismachen 

—V 


Nur ſo läßt es ſich erklären, 


Stlidarmee als Kindesr 
auberiu. 


Die frommen Soldaten hatten bereits 
bor Monaten in Helſingfors ein dem 
Kindesalter kaum entwachſenes Mäd— 
chen ihren israelitiſchen Eltern geſtoh— 
len und vor den Nachforſchungen der 
finnländiſchen Behörden nach Schweden 
entführt. Wie nun aus den vom 
Oberſtatthalteramt in Stockholm abge⸗ 
ge Rapportes hervorgeht, hatte 
ie Oberbejehlöhaberin der Heildarmee 
in Schweden, Fräulein Duchterlony, die 


junge Chava Slavatitsfi aus Heliing«. 


ford nad ihrer Ankunft in Stodholm 
bei fih aufgenommen. Ferner hatte fie 
fih an einen Prediger, heilen Namen fie 
nicht angeben will, mit der Frage ge- 
wandt, ob e3 nicht möglich fei, das 
Mädchen zu taufen, aber al3 Antwort 
erhalten, daß ed ohne die erforderlichen 
Attefte unmöglih fei. Einige Tage 
hatte fie das Mädchen auf dem Lande 
zur Pflege eines kranken Heilsjoldaten 
benubt und fie darauf in der Küche hel- 
fen Iaffen. Als jedoh der Rabbiner 
Dr. Klein fih am 15. Augujt im Haupt- 
auartier der Heildarmee eingerunden 
hatte, um nad dem Mädchen zu fragen, 
fei diefes plöglich, ohne dag Frl. Dud- 
terlony davon gemwut, verihmunden. 
Nach vielen vergeblihen Nahforihun- 
gen in Göteborg, Ehriftiania und Ko- 
penhagen ift endlich au3 der erjtgenanns 
ten Stadt folgende Nachricht eingelau- 
fen: „Die Chava SIavatitäfi langte vor 
drei Wochen in Geiellfhait eines Offi- 
cierd aus der Etodjolmer Heilgarmer 
in Göteborg an. 

Bon hier reifte fie am 4. September 


ad, um fih nah Amerika zu begeben, 
und es iſt dennoch erwieſen, daß dieſe 


Reiſe von Mitgliedern der Heilsarmee 
bewerkſtelligt worden iſt. Bei der am 


15. September in Heliingfor3 ftattge | 


babten gerichtlichen Unterjuchung der 
Sache war außer den Eltern Chava’s 
auch die-Baronin Gedercreuß, melde 
bon diejen zur Verantwortung gezogen 


war, anweſend. Auf eine an fie gerich- | Hm dei 
/ 9 im Heitraum von zwölf Jahren eine 


Nachkommenſchaft 


tete Anfrage erzählte die Baronin, daß 
in demſelben Hauſe, in welchem die 
Eltern Chaba's wohnten, religiöſe Zu— 
ſammenkünfte ſehr oft veranſtaltet wor— 
den waren. Nach einer ſolchen Ver— 
ſammlung ſei ihr das Mädchen Chava 
auf der Treppe begegnet und habe ſie 
gebeten, auch an dieſen Berſammlungen 


Theil nehmen zu dü die 
Be en 5 efen, —. ı Beigmade jehr verichieben. In England 
Mädchen aus Helfinafors fortgeihafft, | [hät man die Yorker Schinfen al das 


Baronin eingewilligt habe. 


jet ihr nicht befannt; jedoch habe fie e3 
auf dem Bahnhofe in Gejellichaft von 
jivei zur Heildarmee gehörigen Damen 
geiehen. Durd die eine, Frau von 
Forjelles, mille fie, daß Chava an dem 
Fabrifort Billnäs eingetroffen fei. Die 
Eltern des Mädchens forderten, daß 
jowohl die Baronin ald Frau von For- 
jelles zur Verantwortung gezogen wür- 


haben an ihren Berjammlungen Theil 
zu nehmen. 

Die Sigung de Gericht3 wurde auf 
ben 14. Oftober vertagt, zu welcher Zeit 


| 
| 


a 


nom Ghwein, 

Das Schwein, dasjenige HaustBier, 
das am meiften auf der Erde verbreitet 
ift, dd3 unter allen — — 
gleich gut gedeiht, das fruchtbarſte und 
lucrativſte, wird in ſeinen guten Eigen⸗ 
ſchaften in allen civiliſirten Ländern als 
Genußmittel von den Gourmands nicht 
genügend geſchätzt. Ju der Annahme, 


daß' das Schwein ein unſauberes Thier 


ſei, giebt es ſehr viele, ſonſt ſachver⸗ 
ſtändige Freunde der Küche, die ihr Le⸗ 
ben lang, vielleicht mit Ausnahme von 
Schinken, das Fleiſch des Schweines 
noch nicht genoſſen haben. Und doch iſt 
dies Vorurtheil unbegründet. Nur, 
wenn dem Schwein nicht die Reinlichkeit 
gewährt wird, dio man dem Pferde oder 
dem Ochſen im eigenen Intereſſe ange⸗ 
dejhen läßt, wälzt es ſich zu feiner 
Kuͤhlung in Pfützen und im Schmutze, 
und iſt daher nicht für ſeine Unſauber⸗ 
keit verantwortlich zu machen. 

Durch Kultur und Racenkreuzung 
ſind die verſchiedenſten Arten entſtan— 
den. Am meiſten ſchätzt man das eng⸗ 
liſche Schwein, welches für die Küche 
das beſte Verhältniß von Fleiſch und 
Fett zeigt und dabei mit geringerer 
Nahrung als andere Racen aufgezogen 
wird. — Das friihe Schweinefleiich iit 
äuterjt nahrhaft, aber weniger verdau- 
li wie andere Fleifhjorten, geräucher- 
tes oder gepöfeltes und dann gekochtes 
dagegen fo leicht befümmlich, daß man 
ihm jogar bei Kindern und Kranken den 
Vorzug vor anderen Sortengibt. Daß 
man bei dem Genuß vom nicht gefochtem 
Schweinefleifh alle Vorfichtämanregeln 
beobachtet, betrachte ic ala felbitver- 


ftändlih. Die Fruchtbarkeit des Schweiz | 


ned grenzt an das Fabeihafte und über- 
trifft jelbit die des Haninchens. 
ban, ein ausgezeichneter franzöjtiyer 
Mathematifer und Statiftifer, bat in 
einer übrigens fehr geiftreichen Ab- 
handlung, die er „ma cochonnerie“ 
betitelt, die allerdings ſchwer widerleg- 
bare Behauptung aufgeitellt, eine von 
ihm periönlich gefannte Zuctiau hätte 


von 
Echweinen aufweilen künnen. Der 
Theil des Echweines, der von der guten 
Kühe am meijten geihägt wird, der 


| Schinfen, fpielt als jelbititändiges Nah: 
' rungsmittel und al3 ZJuthat zu anderen 


' Eperjen eine große Rolle. 


| medfenburger und mainzer. 


Derielbe ift 
nah Provenienz und Zubereitung im 


Beite, in Franfreih die von Banonne, 
bei uns Die prager, die wejtfäliichen, 
Ale dieie 
eben erwähnfen Qualitäten bilden große 


| Handelartifel, die ald Verjandtwaare 
| ganze Bölkerflafjen ernähren und berei- 
ı bern, Die beiten Schinken der Welt 


jollen die amerifanishen jogenannten 


| „peach-flavoured hams“ fein. 


ben, weil fie das Mädchen überredet | 
| Ein Frievenswort Wilhelms I. 


bie obengenannten Damen, fowie aud | 


andere im *diefer Ungelegenheit ver- 
widelte Berjonen einberufen werben 
iollen, 


Ein Mordproceh. 


Bor dem Ehrrurgeriht zu Neapel 
haben jüngft die Verhandlungen in 
einem Mordproces begonnen, der jchon 
jeit dem Jahre 1888 fjchmwebt, und auf 
beifen Ausgang man in ganz Stalien 
geipannt ift. Ueber bie Vorgeichichte 
bed Procefjed wird Folgendes mitge- 
theilt: Der Oberlieutenant Zeone, der 


aus einer zwar armen, aber hodhadt- prieg nicht beginnen, wenn ich wüßte, 


baren Familie ftammte, hatte fi in die 
reiche Caterina Notarbartolo, aus dem 
Haufe der Grafen von Villaroja, die zu 
ben vornehmften Gejchlechtern in ganz 
Stalien gehören, verliebt, feine Liebe 
twurbe von dem Fräulein erwidert und 
bon der Mutter derjelben begünitigt. 
Die beiden Brüder der jungen Dame, 
Srancesco und Pietro, verfolgten jeboch 
ben Augerwählten ihrer einzigenSchwe- 
itee mit unauslöfchlihem Hafje Yım 
Yuni 1888 forderte Francesco Notar- 
bartolo den Lieutenant Leone zu 
Piftolenduell; e3 follte eihofen wer⸗ 
den, bis einer von beiden todt am 
Plage bliebe. Leone lehnte dieſe For⸗ 
derung rundweg ab; das Einzige, was 
er dadurch erreichte, war, daß er vier 
Wochen ſpäter „wegen Feigheit“ aus 
dem Heere ausgeſtoßen wurde. Zu 


ſtolz, von ſeiner Braut irgend etwas 


anzunehmen, irrte er mittellos durch 
ganz Sicilien umher und ſuchte eine 
ſeinen Kenntniſſen angemeſſene Be— 
ſchäftigung, bis ex endlich in Palermo 
in einem Bankgeſchäft eine Anſtellung 


fand. 


iefe, die ihn bei den Di: | 
Anonyme Briefe auf defien Namen jchon tauiend und 


rectoren der Bank zu verleumden juch: 
‘en und die wohl von den Brüdern 
verleideten 
hm bald dew Aufenthalt in Balermo, 
ınd fo ging er am 1. October 1883 
ah Kaierta, dem Mohniig feiner 


| Braut, um den Kampf mit dem feindli- 


3 —E Brüdern aufzunehmen. Sein 
Brigham und in Anbetracht jeiner eige- —* 4 ng 
nen Berdienfte um dad Bolt Mormon  ogemuth follte böje Folgen für ihn 


Der Londoner „Standard” erzählt, 
daß fich bei’&eleyenheit der Manöver 
in Defterreich Rarjer Wilhelm über die 
Frage, ob ed, vom militärischen Ge: 


' fihtapunfte aus, weile fei, einem ver- 


| dächtigen Feinde Zeit zur Erhöhung 


| feiner Kraft zu laffen, ob e3 nicht viel» 


| mebr bejier, 


die Entſcheidung herbeizu⸗ 
führen, ehe es dem Feind möglich ge— 
worden, alle ſeine Vorbereitungen zu 
beendigen, in eminent friedlichem Sinne 
und zwar mit folgenden Worten ausge— 
ſprochen habe: „Ich bin entſchieden der 
Meinung, daß die ungeheure Verant— 
wortlichkeit, welche der Krieg in unſerer 


Zeit auferlegt, alle in der Militär— 


| 


wifjenihaft,angenommenenTheorieen zu 
Nichte machen muß. Ich würde einen 


; daß ih, wenn ih ihn aufichiebe, noch 
| ein einziges Jahr, nein, einen einzigen 
| Monat den Frieden fichern könnte, ich 


würde auf den Sieg meiner guten Sade 


: bauen, auch weng die Chancen auf bei- 
ı ben Seiten gleih wären und ic) feinen 
ı Vorfprung auf der meinigen hätte. Es 
| ift viel gewonnen, wenn man einige 


einem | 


Deonate mehr Frieden hat.“ 
Der Name Dogg. 
Nur albern ift es, fich über den 


| Namen eines Mantres im gewöhnlichen 
| Umgange Iuftig zu machen Nedt er- 
' bärmlih und feige find aber die Men- 
; fchen, welche mit den Handlungen einb3 
| Mannes in Öffentlicher Stellung unyu- 


' Namen zur Zielfcheibe ihres Wites und. 


' greifen und offen zu befämpfen. 


jrieden find und dann defjen zujälligen 


Spottes machen, jtatt fein Verfahren, 
jeine Fehler und feine Vergehen anzu= 
Und 


| einer jolhen Heinlichen und verächtlichen 


 Wahlcampagnen. 


Kampiesweije bedienen fild leider aud 
politiihe Parteizeitungen zur Zeit der 
Sp geidhieht es jegt 
in Teras gegen den Gouverneur Hogg. 


 abertaufend Anfptelungen in den Bei- 


tungen gemacht worden find, der jic 
jedoch in hohem Grade die Schuld jelbit 
zuzufchreiben hat. Er hat nämtic) jelbit 
Gefallen daran gefunden, mit. jeinem 


ı Namen beißenden Spott zu treiben, in- 


yaben. Am Morgen des 30. Decem: | 


serd fand man ihn todt in jeiner Manz | 


| Aus dem Grabe hatte der Biedermann | erde ie Sunebbee FANG Saite feinem 


leben ein Ende gemadt. Obwohl nun 
je Hand des Leihnamsd den Revolver 
ieft umjchlofferi hielt, glaubte doch in 


any Gaierta Niemand an einen Selbit- | 3 
’ ' und Ura Hogg (you’re aHogg). Die 


mord; e3 ftieg vielmehr fofort der 
Berdadt auf, daß Leone von den Öra- 
fen Notarbartolo ermordet worden jei. 
Seit Yanıar 1889 find denn aud 


| 
| 


dein er jeinen liebenswürdigen Töchter: 
hen die gänzlih ungewöhnlichen und 
von ihm jedenfall! felbjt erfundenen 
Vornamen Jma uhd Ura gegeben bat. 
ma wird im Englijchen ausgeiprochen 


i 
| 
| wie I’'m a (em e), und liramıe you’re a 


(jiur e) und Änd num die Kinder be- 
nötbigt, ihre vollen Namen anzugeben, 
jo eigen fie Ima Hogg (l’ma Hogg) 


: Kinder kommen mit Geipielinnen na- 


Pietro und Francesco dreimal verhaf: | 
tet worden, mußten aber wegen Mans | 


gels an Beweijen ebenjo oft wieder aus 
ber Haft entlafjen werben. Die gra- 
virende Ausjage eines Kammerdieners 
der Grafen, eines gewiffen Tinnirello, 
bat aber vor Kurzem eine Wieder: 
aufnahme des Procegverfahreng veran- 
laßt, und die Verdacdhtgründe gegen 
die jungen Örafen haben fi unterdeß 
fo gehäuft, daß der Procef eröffnet 
wurde. Der Andrang zu ben Berhand- 
[ungen mar ein fo großer, daß zur 
Wahrung ber Orbnung vor dem Öe- 
richtägebäube eine Compagnie Soldar 
ten aufgeftellt werden mußte, 

Die „Ubendpoit“ ift dad anerkannt befte 
die Blatt jür Fleine Umseigen. 


türlih zujammen, welche den Sartas: 
mus, den Gouverneur Hogg damit be= 
züglih feines Namens an den Tag le- 
gen will, nicht verjiehen und begreifen 
lönnen. 


— Aus dem Leben Da 
Lächeln des Kindes ift wie der Glanz 
bes Morgenrotbs auf blumigen Auen, 
das Lächeln des &zrsijes mie das roiige 
Dämmerliht der Abendfonne auf jchnee- 
bebedten Bergesgipieln; das eine be 
beutet Hoffnung, das andere. Erinne- 
rung. Hoffnung . und Erinnerung! 
Swiichen beiden fiegt das —“ 
Leben. 


Die „Abendpoſt⸗“ Bemäht A, tür ven 
denkbar niedrigitien Preis. cin möglihtt gutes 
Blatt zu liefern, Died Hit von Anfang an 
idee einzige Coneurreuzwaſſe geweſen. 


Ban: | 


6,434 838 | 


AE BLACKING is cheaper 
at 20 centsa bottle than any 
other Dressing at 5 cents. 1 


A LITTLE GOES A LONG WAYS 


because shoes once blackened with it can 
be nr clean by washing them with water. 
People in moderate circumstances find it 
profitable to buy it at 20c. a bottle, because 
what they spend for Blacking they save in 
shoe leather. 

„It is the cheapest blacking considering 
its quality, and yet we want to sell it 


cheaper if it can be done. We will pay 


$10,000 Reward 


for a recipe that will enable us to make 
WOLFF’S AcME BLAcKING at such a price 
that a retailer can profitably sell it at 10c. a 
bottle. This offer is open until Jan. Ist, 1893, 


WOLFF & RANDOLPH, Philadelphia. 
Old furniture painted with 


PIK-RON 


(this is the name of the paint), looks like 
stained and varnished new furniture. One 
coat will do it. A child can apply it. Yor; 
can change a pine to a walnut, or a cherry 
to mahogany; there is no limit to your 
fancies. All retailers sell it. 


 Anzeigen-Annafmellefien. 


Nordfeiter 


Dar Schmeling, Apoth ker, 383 Wells Etr. 

Gagle Bharmacy, Apotheke, 115 Elybourm Ave, 
Ede Sarraber Str. 

@. Weber, Apotheker, 445N. Clark Str., Edte Divifton. 

Dt. 8. Sande, Uyothefer, 80 O. Chicago Ave. 

vn. meling, Apothefer, 506 Wells Str... Ede 
Schiller. 

Sen GveB, Apotheker, Ede Lincoln und Webfter 
Avenues. 

Kern. Syimpity. Newäftore, 276 ©. North Ave, 

R. Hutter, Apothefer. 620 Varrabee Str. 

C. F. Elax, Apotgefer, 887 Halfted St. nabe Gentre. 

Brig Brunhoft, Apotheier, Ede North und Hudiom 
MWes. 

F.H. Ahlborn, Apotheker, Ecke Wells u. Diviſion St. 

Henry Reinhardt, Apotheter, v1 Wisconſiun Str. 
Ecke Hudſon Abe. 

C. F. Baſeler. Apotheker, 557 Sedgwick Str. 

Bickhaus & Co., Ayothefer, North Ave. und Ors 


hard Str. 
Ges. DR. Baler, Apotheker, Clar? und Gentre Str, 
DBeitjeite 


wihtenberger & Eo., Apoiheler, 833 Miltwanfe 

ve,, Ede Divijion Str. 

2. Moltersdori, Apothefer, 171 Bljte Jsland Ave. 

B. Baura, 620 Gente . Ede 19. Str. 

Henri) Schroeder, Apothefer, 453 Milmaufee Ave, 
Ede Ehicago Avenue. 

Otto ©. Saller, Apotheker, Ede Milwantee nıd 
North Aves. 

Stto %. Hartwig, Apotheter, 1570 Diilwautee Ave, 
Ede Vrjiern Ave. 

Bm. Schulte, Adothekir, IIW. North Ave. 

Rudslph Stangehr, Apotheker, 841 W. Divifion 
Etr., Eite Walhtenaw Ave. 

3. Ti Kerr, Apotheker, Edle Late Str. und Bryan 
»iace. 

En 675. Lake Sir, Ede Wood 
Straß 


e. 
E.B.stlinfowjtröm, Apotheker, 477 W.Divifion St. 
A. Rafziger, Apotheker, Ede W. Divifton u. Wood. 
&. % Zobler, Apotheker, 800 und 802 ©. Halited 
tr., Ede Eanalport Ave. 
3. 3 Schimert, Apotheker, 547 Blue Island Ave, 
ste 18. Straße. 
M.x. Brauns & Bro., Apothefer, 8I0MW. 21.Str., 
Ede Hoyne Ave. 
e.. en Apotiheler, 631 Gentre Ave, Ede 1a 
traße 


n. Zentich, Apotheker. Erle 12. Str. und Ogden Ave. 
J. 2 Iueio. Apotheter. Milwaukte u. Center 
ves 


Eagle Pharmacy, Apotheke, Milwaukee Abe. und 
oble Str. 


F. J. Berger, Apotheker, 1486 Milwauker Ave. 

Aug. Frank, Apotheter, 301 Blue Island Ave. 

Coltzau & Co., Apotheker, A. und Paulina Str. 

G. Riegel, Apotheter, 3606 W. Chicago Ave., EScke 

Noble Str. . 

6. 3. Eläner, Apotheker, 1061-1063 Milmautee Woe. 
. Kojenhans, Apotheter, Aihland und North Ape. 

Bhoenie Dharmacy, Upotheie, 459 W. Madiſon 


Str. 
Emil Otto, Apotheker, 570 W. 14. Str, 
Südfeite 
me Golan, Apothefer, Ede 22. Str. und Arder 
e 


de. 

Kampyman & Binman, Apotheter, Ede 35. und 
Panlina Str., und 35. Str. und Arder Ave. 

3.8. Trimen, Apotheler, 522 Wabajh Ave, Ede 
Harmon Eourt. 

W. Fe. Foriythe, Apothefer, 3100 State Gtr. 

3.8. worbrid, Apotheter, 629 31. Str. 

@, von Hermann, Anoihefer, 420 26. Str. 

Henry Hr’ Thome, Apotheler, Ede ©. Elark Str. 
und Archer Ave. 

Audolpyh B. Braun, Apotheker, 3100 Wentwortk 
Apve,, Ede 31. Straße. — 


Nogers & King, Apotheker, 288 31. Gtr., 
Wichigan Ave. — 

F. en Apothefer, Ede Werltworth Ave. und 
24. R 

Zulius Gunradi, Apofhefer, 2904 Ardher Ave., Ede 
Deering Str. 

F. Masquelet, Apotheker, Nordoft-Ede 35. und 
ren Str., und 39. und Halfteb Str. 

Kouis Yung, Apotheker, 5022 Alhland Ane. 


A. J. KHettering, Wpotheler, 26. und Halfted Str. 
6. &. Krenhler, Apotheler, 2614 Gottage Grobe 


Ave. 
A. B. Ritter, Apotbefer, 44. und Halfted Str. 
Binz &-Bo., Upothefer, 43. und Wentworth Ade. 
zn" Molzahn, Apotbeter, 5400 5 Halfted Str. 
«0. Kenz & Go., Apotheker. 2901 Wallace Str. 


Late Biew: 


Chas.'F. Pfannftiel, Apotheker, S. O. Ede Halfteb 
Str. und Wrightwood Ave. 

G.W. Jacob, Apotheter, Ede Lincoln, Belmont und 
Aſhland Aves. 

N. SE. Browun, Apotheker, Ecke Lincoln Avde. und 
School Str. - 

®. 8. Deihe, AUpotheler, Lincoln und Wrighimooh 
Aves 


e 
Apotheker, 1800 N. Afhland Une. 


A. G. — 
Geo. Quber, Anpotheter, 723 Sheffield Ave, 


Golumbia BPharmacy, Lincoln und’Belmont Ave 
.M. Dodt, 861 Lincoln Apde. 
. &, @gloff, 838S0uthport Ave, 


Scheidungsklagen. 


Die folgenden Scheidungsklagen wurden 
eingereicht: Hattie J. gegen James H. Doo— 
ley, wegen böswilligen Verlaſſens; Mary 
egen William H. Donovan, wegen Grau— 
Wan und Ehebruchs; George W. gegen 
Maria L. Marſon, wegen Grauſamkeit und 
böswilligen Verlaſſens; Charles H. gegen 
Mary C. Van Oſtrand, wegen böswilligen 
Berlajiens; Mary E. gegen Charles H. Sie— 
gel, wegen Graufamfeit und Chebruds; 
Hannah €. gegen Franz D. Spenjen, wegen 
böswilligen Verlajjend; Amaza CE. gegen 
Flanda Saunders, wegen bösmwilligen Ber- 
lafjens; Lottie aegen James €, Anthony, 
wegen Graufamfeit; Mary E. gegen Buford 
Andrews, wegen Trunfjucht und bösmwilligen 
Verlaſſens; Eliza %. gegen William Chri= 
ftopber, wegen böswilligen Berlajjens und 
Trunfjudt,; Annie €. gegen Qulius 9. 
Thornton, wegen Verbrehend; Emeline J. 
gegen Koteph ©. Cofjman, wegen Bigamie; 
Bertha gegen Harry DOppenheimer, wegen 
Grauſamkeit. 

Die folgenden Scheidungsdekrete wurden 
gewährt: Albertina von Swen L. Roß, we— 
gen Trunkſucht und Grauſamkeit; Caroline 
er dred. E. Stafjord, wegen Trunk— 
fudt. 


Seiraths⸗Licenzen. 
Die folgenden Heiraths-Licenzen wurden in 
der Office des County-Clerks ausgeſtellt: 


Albert M. Thornton, Laura Belle Keiſer. 
Thomas Witty, Suſie Homerding. 
George Kuhn, Hannah Breaſen. 
Hayman Udelſon, Annie Smith. 
Johann Rumpza, Roſie Hirſch. 

Charles Weinbauer, Bridey Murphy. 
Michels Jacob, Barbara Horn. 

Andrew Fiedler, Virginia Mueller. 
Edward Y. Hoffmann, Murtie Backus. 
Heinrich Gaaſe, Minnie Hoffnann. 
Louis Leske, Agnes Luedtke. 

Charles Hoffmann, Maggie Hoiſt. 
Joſevyh Wurpby, Emma Weig. 

Kilian Ader, Roia Hartion. 

Sohn Allen, Sallie Ried. 

Thomas A. Aough, Louiſe Winker. 
Charles Levy, Jennie Cohen. 

Simou Greenbaum, Jennie Goldenburg. 
William Menzer, Amelia Quirt. 

Peter D. Deiſer, Joſie Pokcantey. 
Harry G. Nicks, Mary A. Grey. 
Philip Glaeſer, Dora Campe. 

Mathew B. Flahine, Mary Voigt. 
Alexander Evans, Roſa Kettler. 
Theodor Thielen, Mary May. 

Emil F. Siernberg, Lula M. Lumẽden. 
Philip Pruſſer, Julia Rumbyſt. 
Peter Offenberg. Hilma Walldehn. 
Kohn U, Uplig, Margaret B, Ward, 
Samuel Teeple, Einma Hummel. 
Ghrijtian Herbert, Mary Dalman. 


“ 
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Auf das erſte Lebenszeichen 
Blaines iſt auch gleich ſeine Abreiſe nach 
Waſhington gefolgt. Noch immer 
ſchweigen ſich die republikaniſchen Or: 
gane beharrlich über den Brief des größ- 
ten lebenden Staatsmannes an einen 
Dorf-Zeitungsjchreiber inOhio aus, und 
{hon" befindet fi) der bejagte Staats- 
mann auf dem Wege nach der Bunbes- 
banptjtadt. ; 

ALS Napoleon aus Elba zurüdkehrte, 
wurde feine Landung von der Parifer 
Prefie zuerft entweder ganz todtgefchwies 
gen oder mit hämifchen Bemerkungen be= 
gleitet. Cinige Tage fpäter nannte fie 
ihn fchon „General“. Dann gab fie 
ihm den Kaifertitel zuröd und fchließlich 
verfündete fie unterthänigit, daß „Seine 
Majejtät“ wieder die Tuilerien bezogen 
babe, die joeben von „dem König“ verlaf- 
jen worden jeien. Blaine ift nun 
" zwar kein Napoleon und war aud nicht 

in Elba, aber es ift gaıtz Klar, daß er 
dem guten Harrifon ebenfu kräftig auf's 
Dad zu fteigen gebentt, wie Bonaparte 
dem achtzehnten Ludwig. Die republi- 
fanifchen Leibtrompeter möchten ihn auch 
gern mit einem Tufh empfangen, ba 
fie jedo nicht wiffen, wie daß an der 
vorläufig noch allerhödhiten Stelle auf: 
genommen werben würde, fo bringen fie 
feinen Ton heraus. Gelingt es dem 
Heinen Ben, den großen Blaine politifch 
falt zu jtellen, jo werben fie blajen: 
«“Hail to the Chief”. Entfcheidet es 
fi dagegen in-den nädjften Tagen oder 
Wochen, daß Blaine die Wiederaufitel- 
lung Harrifons vereiteln, und fich felbft 
an die Spike der Partei jtellen wird, 
fo werden die Trompeten jubeln: “The 
conquering hero comes.” Wa3 ein 
richtiger Leibtrompeter fein will, muß 
von Blatt herunter jpielen fönnen, wie 
e3 eben die Gelegenheit mit fich bringt. 

Wodurch Blaine eigentlich veranlaßt 
worden iſt, ſeine „Nachkur“ in Auguſta 
urplötzlich zu unterbrechen, ſeinem 
Freunde MeRinley” ganz unerwartet 


einen Seitenhieb zu verjegen und dann | 


fofort auf das Weihe Haus loszumar: 
fohiren, it umbefannt und auch gleich: 
giltig. Jedenfalls ift er wieder da! Ob 
fein Helmbufch wieder ftolz im Winde 
flattern oder in den Staub getreten 
werden wird, ob er-fih zum Herrn ber 
Schlage mahen oder 'rausgejchmijjen 
werben wird, das wird man ja bald ge: 
nug erfahren. Die Zeit der politifchen 
Langweile oder der langweiligen Bolitil 
ilt auf ale Fälle vorüber. 


Nachdem der rufliiche Minister 
Biers feinen italienischen Collegen fo: 
wohl wie den König Humbert gejehen 
hat, wird er in Wiesbaden auch mit dem 
deutichen Heichsfanzler und in Wien jo: 
wohl mit dem Minifter Kalnofy als aud 
mit dem SKaifer Franz ofeph zujam: 
mentreffen. Die Franzojen, die nad 
der Narrenspofje in SKronjtadt jchon 
ganz bejtimmt auf das formelle Bünd: 
nig mit Rußland gehofit hatten, find 
über -diefe Liedenswürdigfeit Rußlands 
gegenüber den amtlichen Vertretern des 
Dreibunds natürlich nicht jehr begeiftert. 
Sie geben jeßt zu, daß fie „zu enthufis 
ajtijch“ geweien find. Herr Giers fol 
fih nämlich Haben überzeugen lajlen, 
ba der Dreibund wirflid nur die Er- 
haltung be& Friedens bezwedt und an 
feine Störung des jetigen europäifchen 
Gleihgewichts denkt. Diefe Ueberzeu: 
gung hätte feinem Herrn längjt beige: 
bradt werden können, wenn Lehterer 
Bernunftgründen hätte zugänglich fein 
wollen. Daß alfo der Zar überhaupt 
ben Vertretern des Dreibundes mittelbar 
Gehör jchentt, ift für das Aujtande- 
fommen des „formellen“ ruffifch-franzö- 
fifhen Bündniffes ohne Zweifel ein 
ſchlechtes Zeichen. 

Die „Bolitit* des Zaren ijt allerdings 
nur aus lauter Schwanfungen zufam= 
mengefeßt. Bald runzelt er bie-Stirn, 
bald lächelt er Hulbvoll und gmäbdig. 
Wenn der Mann nicht verrüdt it, wie 
immer häufiger behauptet wird, fo ift er 
mindeſtens jo launenbaft, dak nur folche 
findifhe Leute wie die Franzofen den 
Wunfd hegen können, in nähere Bezie- 
bungen zu ihn zu treten. Die Herrfder 
fomohl wie die Staatsmänner in 
Deutfhland, Defterreih und Stalien 
müjjen fi nad) der öffentlichen Meinung 
ihrer Länder richten und deshalb eine 
ganz bejtimmte Bolitit einhalten. Yn 
Rußland giebt e8 keine öffentlide Mei: 
nung und feine andre Macht, als den 
Willen bes Zaren. Daraus erklärt e3 
fi, daß die jogenannte politiiche Ton- 
ftellation in Europa fi jeden Tag ver: 
ändert, und dag man fi fortwährend 
auf Ueberrafhungen gefaßt machen muß. 
Wenn aber die Franzofen nicht folche 
Narren wären, jo würde man fih um 
die Schwantungen ber ruifiichen Politik 
gar nicht mehr zu fümmern brauchen. 
Der „ifolirte* dar wäre durchaus un: 


gefährlich. 


Auf Reifen in Geldverlegenheit 
zu fommen, ift unter allen Umftänden 


— —— 


* = — — ⸗ — — — — — 


| 





ı nad) der Station. 


eine böfe Sade, aber ganz befonders | 


unangenehm ift es, wenn man in einem 
wildftemden Lande reift und von ber 
Heimath taufende von Meilen entfernt 
iſt. Was kann z. B. ein Amerikaner 
thun, der auf einer Neife in Europa 
feine Erditbriefe oder feine Börfe vers 
liert und nirgends einen Befannten auf- 
treiben kann? Er wird feine Zuflucht 
zu irgend einem Dntel nehmen und feine 
Wertbhfachen- oder fonjt etwas verfegen 
müfjen. ‚Doch nahdem er. das gethan 
bat, wird er von jekt an. auf jede Hoff: 


x 
u u 
J 
W 


Denn das 


en müſſen, die verſetzten 
—— ‚eingulöfen. und > 


eng 


unterliegen, wenn fie wieder in.ben Ber. 
Staäten eintreffen. Und die Zölle find 
bekanntlich in den meijten Fällen fo hoc, 
dag nur ausnahmsweife Jemand Luft 
haben wird, fie zu bezahlen. Das ift 
freilich hart, fagt das weile Schakamt, 
aber die einheimifche Jnduftrie muß 
bejhüßt werben ! 


Aus Ztalien bezichen Die Ber. 
Staaten weder Kaffee, noch Zuder, mer 
der Thee, noch Felle. Es wird deshalb 
fein Menih behaupten fkörnen, daß 
Stalien irgend welde Veranlajjung 
babe, fih vor der Wiedervergeltungs- 
Elaufel des neuen Zollgefeges zu fürd- 
ten. Außerdem ift die” italienifche Res 
gierung wegen ber -unerhört gemeinen 
Behandlung ihrer Unterthanen in New 
Orleans noh immer jo verjtimmt, daß 
fie gar feinen Gefandten in Wajhington 


| hat und aud) in Rom nur mit einem 


amerifanifhen „Geichäftsträger“ vers 
kehrt. Deſſenungeachtet hat ſie jetzt 
das Verbot der Einfuhr amerikaniſchen 
Schweinefleiſches unter denſelben Be— 
dingungen aufgehoben, wie die deutſche 
und die däniſche Regierung. Sie hat das 
weder aus Furcht, noch aus Liebe zu den 
Ver. Staaten gethan, ſondern lediglich 
aus Rückſicht auf die Bedürfniſſe Ita— 
liens. Wenn auch die apenniniſche 
Halbinſel eine beſſere Ernte gehabt hat, 
als Mittel- und Oſt-Europa, ſo herrſcht 
doch große Noth unter dem Volke. 
Maßregeln, welche den darbenden Ar—⸗ 
beitern und Tagelöhnern das Brot und 
Fleiſch vertheuern, laſſen ſich gar nicht 
vertheidigen. Das italieniſche Mini—⸗ 
ſterium würde nicht vor die Kammern 
zu treten wagen, ohne das unvernünftige 
und durch nichts zu rechtfertigende Ver— 
bot aufgehoben zu haben. Trotzdem 
werden ſich gewiß noch viele Blätter 
durch die Behauptung lächerlich machen, 
daß die Beſeitigung der Sperre in Ita⸗ 
lien auch nur der unvergleichlichen 
Staatskunſt Blaines oder Harriſons zu 
verdanken ſei. 


Lokalbericht. 


Mordproceß. 


Geſtern endlich iſt es gelungen, in 
dem Proceß gegen Julius Thompſon, 
John Mohr zund Joſef Mohr wegen 
Ermordung des Obſthändlers Conſtan— 
tinus Nikeas ein Geſchworenen-Gericht 
zuſammenzuſtellen, ſo daß mit der Ver: 
nehmung der Zeugen begonnen werden 
konnte. In der Ausſage von Louis 
Gompris, einem Griechen, der in Ges 
fellichaft des Nikeas war, al3 diefer er: 
mordet wurde, blieb troß des griechifchen 
Dolmetihers der Rede Sinn dunfel, 
da Compris einen unverftändlichen Dia= 
lect jpriht. Dagegen jagen brei-junge 
amerifanijche Mädchen, melde Augen: 
zeugen des Vorfalle® waren, aus, dak 
der Srmordete von den Angeklagten an= 


Dee 


} 
! 


gegriffen und mit einem Snüttel er | 


Ihlagen worden jet. 


Ein warmer Empfang. 


Der Poliziit Jones vom Stod-Nards 


Dijtrikt traf geitern Nahmittag einen | 
der Polizei wohlbefannten Mann Nas | 
‚mens Jakob Fellinger, der auf dem lins 


fen Fuß ftark Hinkte und brachte ihn 
Hier fand es jich, 
dan Kellinger eine Revolverfugel im 
Fuß figen hatte. Nähere Nachfor- 
fhungen ergaben, daß Fellinger Diens- 
tag Abend einen Cinbruh in die Woh- 
nung von Thomas Torpy, Ede der 39. 
und feavitt Str. verübt hatte und bei 
diefer "Gelegenheit von dem jungen 
Zorpy in den Fuß gefchofjen worden 
war, was ihm jedoch nicht verhinderte, 
feine Zlucht zu. bewerkitelligen. 

Die Wunde am Fuß ijt nicht gefähr- 
lih und Fellinger, der jchon mehrfad 
vorbejtraft ift, Tann fich diesmal auf 
einen längeren Termin gefaßt machen. 


Ein Stadtvater verfihwunden, 


Die Familie des Stadtrath3-Mitglie- 
des Adam Meyer befindet fi’ in ‚großer 
Aufregung und Sorge, da ber Genannte 
feit Montag Abend, da er feine MWoh- 
nung verließ, um fi) nad) der Stadt: 
rathsfigung zu begeben, nicht mehr nach 
Hanfe gefommen ift und auch fein 
Lebenszeihen von fi gegeben hat. 
Meyer betreibt in dem Hauje No, 34 
North Avenue ein Buttergeihäft und. 
feine Bohnung befindet fi an ber 
Gleveland Avenue. Bolizeistieutenant 
Shea und Sergeant Haß behaüpten, 
ben Bermißten am Dienjtag Abend in 
Frazer's Rejtauration gefehen zu haben, 
Er fol betrunfen gemwejen fein und auf 
die bevorftehenden Wahlen gewettet 
haben. Dieje Ausfagen find indeg mit 
Borfiht aufzunehmen, da Meyer als ein 
nücterner Mann von regelmäßigem 
Lebenswandel befannt ift. 


Unerwartetes Ende, 


Bor einigen Monaten kam ein Mann 
nah Chicago, welcher fi Capt. Juan 
Alvarez nannte und erklärte, ein neues 
höchſt wirkſames Desinfektionsverfahren 
erfunden zu haben. Alvarez ſcheint mit 
ſeinen bald darauf angeſtellten Verſuchen 
auch ziemlich Erfolg gehabt zu haben, 
denn er wurde mit Aufträgen überhäuft. 
Geſtern befand er ſich Geſchäfte halber 
in dem Hauſe No. 417 W. Madiſon 
Str. Während er mit der dort wohnen⸗ 
den Frau Emilie Lindquift jprah, wurde 
er plöglich Blei und mit den Worten: 
„Ih bin jehr Erank!“, jant er auf ein 
Soppa. Noch ehe ärztliche Hilfe her- 
beigejchafit werden Tonnte, war er eine 
Leiche, 

Ueber. die Berhältniffe des Berftorbe- 
nen ift bier wenig bekannt, nur weiß 
man, daß,er ein Spanier ijl. Aus 
Briefen, welde in feinen Kfeidern ges 
funden wurden, "fcheint hervorzugeben, 
daß er eine Familie in Waihington, 
D: €. bat. 


* Geftern wurde der Inqueſt 
ben Todesfall von Dlaf Reban gehal- 


ten, welder, wie fih unfere.Lefer erins.| ift 
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nern werden, 
| d e auf die ı 


über: 


! 
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am Montag in Hyde | Tehrt und erfchien 
i ‚am eime Anzahl‘ 


Die Weltausftellung. 


Ueberrafhungen auf dem Gebiete 
der Elektrigität if Ausficht. 


Die Erecutive Der Brauenbehörde, 


YA Hornsty, der Nififtent des 
Leiters ber elektriſchen Abteilung der 
Weltausftelung, begab fich befanntlich 
vor eipiger Zeit nah Frankfurt a. M., 
um bie dortige eleftrifche Ausitellung zu 
befuden. Wie Herr Horndfy geftern 
durch ein vom 6. d. M. datirtes Schrei: 
ben mitteilte, ift er zunächft von Frant: 
furt nach Nürnberg gereift, um dort bie 
berühmte Fabrit für elektrifhe Appas 
rate von’ Schudert & Eo. zu befucdhen. 
Bon dort‘ wird er fih nad” Berlin, 
Köln, Breslau, Dresden, Wien und 
Budapeft begeben und dann über Paris 
und London nah Amerika zurüdtehren. 
Was Herr Hornafy bis jett von elef- 
trifhen Anlagen in Deutichland gefehen, 
bat ihn gewaltig begeiftert. Er theilt 
feinen VBorgefegten mit, daß bie Firma 
Hartmann & Braun in Bodenheim ‚bei 
Frankfurt die Ausjtelung in großartis 
gem Maße befchiden werde. Auch iſt er 
während feines Aufenthaltes in Yrant: 
furt mit Männern zufammengelommen, 
welhe zu den berühmteften Electro: 
Tehnifern in Europa gehören und fi 
für die Weltausftellung jehr lebhaft in: 
terejfiren. So hat fih Midael von 
Dotovis-Dobromolsfi anheifhig ge: 
madt, einen Kupferdrath von den Nia- 
garafällen bis nah Chicago zu legen 
und durh an den Fällen anzulegende 
Qurbinen eine Zrieblraft von 5000 
Pierdefräften nah dem Weltausitel: 
lungsplaß zu leiten. 

Ein ähnlich großartiges Unternehmen 
erbietet jich die Firma Garz in Wien zur 
Ausführung zu bringen. Dajjelbe be- 
fteht in Erbauung einer elektrifchen 
Bahn zwifchen Chicago und St. Louis, 
auf welcher Bafjagiere innerhalb drei 
Stunden von einem ber beiden Pläße 
nad) dem andern befördert werden jollen. 
Alle halbe Stunde joll ein Waggon ab: 
gelajjen werden. (!) Taf fich bei der Aus 
führung folcher Pläne, falls diefe wirt: 
lich in Angriff genommen würden, ganz 
bedeutende, vielleicht - unüberwindliche 
Schwierigkeiten finden würden, braudt 
wohl faum erwähnt zu werden. 


Die Erecutive des lofalen Weltaus: 


ftellungs: Diveftoriums befand fich ge: 
ftern in Sigung und erledigte verjcies 
dene Gefchäfte, doch gelangte nur ei 
Theil von dem, was befchlofjen worden, 
zur Kenntniß der Preffe. Unter an 
derem follen die verihiedenen Dampfer- 
Sefellfchaften aufgefordert werden, zu 
erklären, in welcher Weife fih am beiten 
eine, regelmäßige Perfonenbeförderung 
per Dampfer von Norden und von dem 
Sentrum der Stadt nah dem Weltaus- 
ftellungsplaß herjtellen ließe. Diejenigen, 


welche jich dafür intereffiren, follen fich | 


mit dem Verkehrs: Direktor Jaycor in 
Berbindung fegen. 

Eine Gejellichaft von Frauen, melde 
fih die „Königstöchter“ nennen, beab- 
fihtigt, eine Ausjtellung aus der Colo: 
nial- und Nevolutiong: Periode zu ner= 
anjtalten und bat für diefen Zwef um 


10,009 Quadratfuß Raum auf dem |. 


Weltausitelungsplag nahgefudt. Aus 
dieiem Grunde hat Frau Potter Palmer 


| für heute eine Berjammlung der Erecu: 


tive der Frauenbehörde einberufen. 


Eine Entenjagd mit Sinderniffen. 


Mit froher Waidmannsluft im Her: 
zen waren Robert U. Norris und Wil: 
liam B. Dole vor einigen Tagen aus: 
gezogen, nm in .den Gümpfen bei 
Tollejton Enten zu fohießen. Che fie 
aber noch irgendwelde Beute erlegt 
hatten, famen zwei vom „Zolleiton 
Elub*, der dort das alleinige Jagdrecht 
bejigt, gefandte Hilfs-Sheriffs, welche 
die beiden Jäger angriffen und im roher 
BWeije verfnüppelten. 

Die Folge diejes fatalen Jagbaben- 
teuerd ift eine Schadenerfagflage auf 
810,000, welche von Norris und Dole 
gejtern gegen den „Tollefton Elub“ er: 
ftattet wurde. 


Dar au viel des Guten, 


An einem einzigen-Rahmittage hatte 
der Gatte von Martha Barry um $32 
verihiedene Schnäpfe in fich hineinge- 
fhüttet. Das war fo fehr zu viel, daß 
Barry an den Folgen diefer unmäßigen 
Libation ftarb. Seine Wittwe verflagte 
nun gejtern die Befiker der Wirthichaft, 
wo Barry fih den Tod geholt, Arie 
Donaldjon und David White, fowie den 
Beier des Haufes, im welchem fich die 
Wirthihaft befindet, George G. News 
berry, auf 85000 Schadenerfah. 


# 


Der Pfandonkel in Schwulitäten. 


Der „Pfandonkel“ Harris Goldſtein, 
deſſen Geſchäft ſich im Hauſe No. 388 
S. Clark Str. befindet, wurde geſtern 
verhaftet. Er hat einem gewiſſen Eu: 
gene Brennan auf Goldſachen die Summe 
von 810.75 geliehen und es unterlaſſen, 
von dieſem Geſchäfte die vorgeſchriebene 
Anzeige bei der Behörde zu erſtatten. 

Wie ſich nun herausſtellt, hat Bren⸗ 
nan die betreffenden Wertſachen imHauſe 
No. 41, 46. Str. in der letzten Woche 
geſtohlen.“ Richter Porter wird über 
das Schickſal Goldſtein's zu entſcheiden 
haben. — 


Ideutifieirt. 


Jene Frau, welche vor etwa drei 
Wochen bei Blue Island aus einem 
Zuge ſprang und getödtet wurde, iſt nun 
endlich identificirt worden. Sie hieß 
Leonie Eokelaire, war in Belgien gebo— 
ren und 28 Jahre alt. Zur Herſtellung 
ihrer angegriffenen Geſundheit begab fie 
ſich vor einigen Monaten nach Denver. 
Da ſie dort keine Heilung finden konnte, 
fuhr ſie zurück nach Detroit, und es 
ſcheint, daß ſie einer plötzlichen Einge⸗ 
bung gehorchte, als fie bei Blue Island 
Selbſimord beging. er 


* Straßenbahn-Baron €. T. Yerkes 
von feiner Europa-Reife 


urüdge- 


n ‚ber. 


Ei 
bad 5 ⸗ * * 


Rod einmal die Regiſtriruns · 
— — 4 
35,059 Namen in die Eifte einge 
tragen. s 
Seht, wo die Wahlrichter Tämmtliche 
Regiftrirungsbücher mit Ausnahme von 
jech& in Händen haben, ergiebt fich ent: 
gegen den anfänglich von den Frauen: 
Stimmredtlern. gemachten Übertreibun: 
gen, daß im Ganzen nur 672 Frauen 
vegiftrirt wurden. Bon biefen find aber 
nicht mehr wie 141 als qualifizirt in die 
Liften eingetragen und da hiervon 
wieber nur eine Einzige [on vor dem 
eriten Januar 1870 naturalifirt worden 
fein fol, fo fieht e8 mit dem Stimmen 
felber böje aus für.das fhwächere Ge: 
ſchlecht. 
Die Regiſtrirung der 


1—2;, 2—2; 3—18; 4—43; 5—3; 


6—45; 7—0; 8—0; 9—05 10—25 |. 


11—13; 12—28; 13—45; 14—1; 
15—8; 160; 17—0; 18—5; 19—2; 
20—2; 215; 22—12; 23—2; 24— 
14; 25—9; 26—1; 27—69; 28—35; 
29—16; 30—54; 31—10; 32—103; 
33—13; 34—118; 

Die Eintragung aller Frauen aber, 
abgefehen von der einen oben erwähnten, 
ift bekanntlich direft gegen die Inſtruk⸗ 
tionen der Wahlcommiljäre erfolgt, 
welche noch im Laufe des heutigen Tages 
Verfügung beireffs diefer jtimmmüthigen 
Damen treffen werden, Jm Ganzen 
ließen fih 35,059 Berfonen regiftriven 
wie folgt: 

1.Ward ...1317 

2. ...1296 

3. ... 144 

be 6461878 
\s..1133 
974 
es. 553 
. ... 921 

9 .... 845 
10. , 978 
..r 1438 
...2592 
...1317 
915 
842 
696 
611 


18.Ward ...1319 
19. ...1126 
20. ... 686 
21. u... 864 
22. . 780 
23. . 828 
24. ...1572 
25. u... 883 
26. on 
27. . 288 
28. u... 299 
29. .. 918 
30. ...1726 
31. ...1197 
32. «2648 
38. — 
...1937 
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Zufammen 35,059 


Geſtrige unglücksfälle. 


An dem Gebäude des „Chicago Ath: 
letic Club“, Ede der Madifon Str. und 
Michigan Ave., ereignete fih geftern 
Nahmittag ein beflagenswerther Un: 
fal. Der Urbeiter Frank H. Noods, 


Frauen in den- 
einzelnen Wards ftellt fi wie folgt:' 


8, den 22. October 1 


Dr. Glarts 2. . 


Die Selbitmord-Cheorte in “Frage 
geftellt. 

Der Inqueft an der Leiche des Dri 
Tranklin D. Clark, über deffen unter fo 
jenfationellen Umftänden erfolgtes Ab: 
leben wir gejtern ausführlich berichteten, 
wird morgen Nachmittag jtattfinden. 
Bei der geitern dur Dr. Hektoen vor⸗ 
genommenen PojtmortemsUnterfuchung 
ergab fi} nichts weiter, ala daß der Tod 
in Folge der Einathmung von Gas er- 
folgt war. * 

Frau Clark erklärt mit aller Ent⸗ 
ſchiedenheit, daß ſie an Selbſtmord ih— 
res Gatten nicht glaube und der Meinung 
ſei, daß er entweder das Opfer eines 
Verbrechens wurde oder durch unglück—⸗ 
lihen Zufall fein Leben einbüßte. Sie 
will pojitiv wifjen, daß Clark am Nad: 
mittage vor feinem ode einen Diamant- 
ring im MWerthe von 81,500 getragen 
hat. Diejer Ring wird vermißt und 
fonnte bis jest troß eifrigftem Suchen 
nicht gefunden werden, ferner erklärt 
Frau Clark, daß ihr. Gatte fh am 
Dienjtag Nachmittag in ausgezeichneter 
Stimmung befunden habe und fie jhon 
deshalb an feinen Selbjimord nicht 
glaube. 

Es iſt faum zu erwarten, baß ber 
morgige Inqueft die eine ober die andere 
Berjion über die Affaire vollauf bejtäti- 
gen wird. Die Angelegenheit wird 
wahrſcheinlich in ein gewiſſes Dunkel 
gehüllt bleiben, es ſei denn, der Zufall 
brächte irgeudwelche Enthüllungen. 


Deutſches Theater in Hooleys. 


Am nächſten Sonntage wird ſich die 
neuengagirte Heldin, Frl. Seraphine 
Ernau als „Lady Milford“ in „Kabale 
und Liebe“ dem hieſigen Publitum vor⸗ 
ſtellen. Man darf, wie die hier folgend 
mitgetheilte Rollenbeſetzung zeigt, auf 
einen in jeder Beziehung genußreichen 
Abend gefaßt ſein: 


Präſident von Walter, am Hof eines 
deutſchen Fürſten Hermann Werbie 
rdinand, jein- Sohn, Major... Hermann Schmelzer 
ofmarihall von Kalb........... Theodor Bollmann 
ady Milford, yavoritin des Fürſten 
Seraphine Erttau 
Wurm, Hausiecretär des Präfibenten...yranz Kauer 
Miler, Stadtmufitant Zohannes Cotta 
Deffen Frau 
Louife, dejien Todhter.......... ; 
Sophie, Kammerjungfer der Lady 
Ein Kammerdiener des Tyürften 
Kammerdiener de Präfidenten. Hermann Hrreihburg 
Diener der Lady Yufiu Müller 


Die Direetion bat, wie mitgetheilt 
wird, mit dem Eigenthümer des „Hagan 
Opera Haufe“ in St. Louis einen Ber: 


! trag abgejchloffen, nach welchem die hie: 


welcher damit befchäftigt war, im vierz | 


ten Stockwerk ſchwere Eiſenbeſchläge 
anzubringen, fiel mit dem Gerüſt, auf 
welchem er ſtand, in den Keller hinab 


und erlitt lebensgefährliche Verletzun- 


gen. 


Das linke Bein iſt ihm gebrochen 


und ſein ganzer Körper iſt mit Schram⸗ 


men und Beulen bedeckt. 

Noods wohnt in dem Hauſe No. 459 
57. Str., wohin er geſchafft wurde. 
Der ihn behandelnde Arzt hofft, ihn 
durchzubringen. 123 

Sgnab Kleiber,s ein in der Brauerei 
von Wader & Birk bejhäftigter Ar: 
beiter, glitt gejtern, während er Die 
Stufen zum Keller hinabitieg, aus und 
ftürzte in die Xieje, wobei er einen 
Schädelbrud erlitt. 
wurde nad dem County:Hojpital ges 


davonkommen. Geine aus Frau und 


| mehreren Kindern beitehende Yamilie 


wohnt No. 1084 Hoyne Ave. 

Robert Clark, der zweite Koch des 
Dampfers „City of Duluth“ hatte ge- 
itern „zu tief in’8 Glas gefhaut“ und, 
als er nah dem Schiif zurüdfehren 
wollte, flürzte er an dem fogenannten 
Drydod etwa 25 Fuß tief hinab. Man 
bob ihn fhwer verlegt auf und beförderte 


Der Berunglüdte 


| 


\ 
i 


I 
I 


ihn nad dem County Hoipifal, wo er 


trog ärztlicher Hilfe no Berlauf einer 
Stunde ftarb. Clark arbeitete feit lan- 


ı 
! 


ger Zeit auf oben genanntem Dampfer | 


und ftammte aus Mafjachujetts. 

In Thornton fiel geitern Abend ber 
22 Jahmkalte Weicheniteller Ths. Bren: 
nan zwijchen zwei Waggons, wobei ihn 


das vedhte Bein fo zerqueticht wurde, DaB | innati & St. Louis-Bahn überfahren 


bafjelbe im Presbyterianer Hofpital, 
wohin der Verunglüdte gebracht wurde, 
amputirt werden mußte. Brennan 8 
Wohnung befindet fih dem Haufe No. 
357 Blue Island Ave. 


„Abenbpof,“ tägliche Auflage über 34,000. 


Zu Colliers Flucht aus dem Irrenu⸗ 
haufe. 
Frank Collier, welcher, wie geftern 


berichtet, mit Hilfe einer Dame aus dem | 
Countys frrenafyl entfloh, iſt mod nicht | 
über die 


wieder eingefangen. Aud 
Dame, mit deren Hilfe die Slucht gelang, 
weiß man noch nichts Beitimmteß, Man 
vermuthet inbefjen, 
wood, einem Lleinen, etwa drei Meilen 
von Dunning entfernten Städtchen, 
wohnende Frau Lloyd und deren Tochter 
ihre Hand im Spiel haben. Die ge 
nannten ‘Damen fahren, rejp. reiten 
häufig am Afyl ‘vorüber und lernten 
Collier bei folder Gelegenheit Fennen. 
Daß fie fih für den Mann intereffiren, 
bewiefen fie durch die häufige Heberjen- 
dung Meiner Gefchente. Geitern Mor: 
geh wurde zuerft eine junge Dame auf 
einem ſchwarzen Pferde bemerkt, welche 
am Ajyl vorbiiritt. Bald darauf ers 
fuchte Collier, in’s Freie geben zu bür- 
fen, was ihm auch geitattet wurde. Ein 
durch große Körperfraft und die Kähig- 
keit, jehr jchnel zu laufen, befannter 
Wärter begleitete ihn. 

Nahden Collier ein Stüf Weges 
vom Afyl entfernt war, fuhr eine ältere 
Dame in einem leiten Wagen, mit 
einem Schimmel bejpannten Wagen 
langfam vorüber, ° Collier trat an das 
Gefährt heran und fprad einige Worte 
mit der Dame. Dann jhwang er fi} 
plöglih auf den Sih, die Dame bied 
ef ar —* * davon raſſelte 
as ährt, den erſtaunten Wächter 
mit offenem Munde zurücklaſſend. 

Einer der m begab fi} ges: 

nach der. Wohnung der 
Das erite Mal ftellte die 
tiieben in Abrede, et= 


$ er! 


fa 


| 
! 


fige „Deutfche Theater: Gefelljhaft* im 
nädften Monat dort Gaftvorftellungen 
geben wird. 
felben in jeder Beziehung erfolgreich 


| fein werden. 


Kurz und Nem. 
* Der Erpreßwagen-Kutſcher E. W. 


Es heißt, daß der Knabe ſchwere Ver— 
letzungen erlitten habe. 


Towsley, welche bekanntlich im Mai 
ihren Gatten im Gefängniſſe zu Cicero 
geſchoffen und getödtet hat, vor 
Großgeſchworenen kommen. Ihre 
Freunde ſammeln einen Fond behufs 


gers. Frau Towsley gibt an, ihren 
Mann getödtet zu haben, weil er ihre 
Tochter aus erſter Ehe verführt hat. 

* Geftern wurde «der Friedensrichter 
Edward %. Braren von Gano und defjen 
Konitabler Adam %. Gazelle von Henry 
Neben auf 810,000 Schadenerja ver- 


Hagt. Der Kläger gibt an, e3 fei gegen | 


ihn von Braren fälfchlider Weije ein 
Zahlung3-Urtheil erlaffen worden. Der 
verflagte Richter jagt, es jei ein Srr- 
thum dei Ausjtelung der Vorlabung 
unterlaufen. 

* Der 65jährige, No. 120 W. Volt 
Str. wohnhafte Schneider David Mur: 
ray wurde gejtern Nachmittag am der 
Kreuzung der Bolt Str. von einer 
Rangir-Mafchine der Pittsburg, Ein: 


und augenblidlich getödtet. Die Leiche 
wurde nach Jäger? Morgue in der 12. 
Str. gefhafft. . 

* Das Nidel-Sparfyftem der Globe 
Savings Bank, 225 Dearborn Str., 
macht e8 den Depofitoren möglich, Kleine 
Summen zu jparen. 


* Die 12jährige Johnnie Tallon, bie 


die | — pe Be 
| Make zu jhäten, daf wir von einer be- 
' fondeten Empfehlung derfelben 
' getrojt abjehen dürfen. 


bradht und wird faum mit dem Leben | Anwerbung eines tüchtigen Verteidis 


&3 ift au hoffen, dai dies 


| mag. 
nur mufikalifche 


— 


Zeſte und Vergnugungen. 


Deutſcher Preßclub. 


Der deutſche Preßelub von Chicago 
hat dieſer Tage an ſeine Mitglieder die 
Einladungen für die am Dienſtag, den 
27. Oct., ia großen Saale von Brands 
Halle, Ede N. Clark und Grie Str., 
ftattfindenden Damen-Abend verfandt, 
und es läßt fid aus denjelben ents 
nehmen, daß dieje erjtere größere Felt: 
lichkeit de3 Vereins in diefer Saifon 
ben Theilnehmern gediegene mufitalifche 
und fonftige Genüfje bieten wird. Der 
deutjche Preßclub bezwedt mit der Ver- 
anjtaltung diefes Damen-Abends, wie 
ed in der Einladung heit, die Theil: 
nehmer. nad guter beutfher Sitte zu 
unterhalten und die Familien der Mit: 
glieber de3 Clubs einander näher zu 
führen, damit diefelben bei den jpäteren 
Geftligfeiten ungezwungen, wie eine 
große Familie, der Freuden der Ber: 
guügungen des@lub&theilhaftig werden. 

&3 hat fich bereits ein reges Intereile 
für diejes Feit Tund gegeben, und, da e3 
den Mitgliedern geftartet ift, Freunde 
einzuführen, fo darf der DBerein mit 
Sicherheit auf einen zahlreihen Bejud 
reinen, zumal das reichhaltige Pros 
gramm geeignet it, eine große Ans 
ziehungsfraft auszuüben. Cs ijt in 
folgender Weije zufjammengejeßt: 


a) Geiftige Erquidung dur eine „Mu: 
fillalifch = Dramatifche Abendunter- 
haltung“, bejtehend aus: 


Kladier-VBortrag (vierhändig), 
R .. gerren Carl Kölling und Chr. Balatla 
Lied von Rihard Wagıer uud L.ed von Ries, 
; rau F. Ebtrlein-.Hude 
Gello-Bortrag, „Adag'o“ don Popper, Inters 
me330* .vdon Lalo, und „Am Spring« 
‚ brumneng von Davidhoif Herr Fred He 
Zwei Margarethen⸗Lieder von Riedl. 

Frl. Auguſta M. Götz 
wei deutſche Lie der... Hert Geo. Ellsworth Holmes 
fadier-Bortrag, „Conzert Polonarje* und 

„Der Troubadour* und Serenade, 
Herr Aug. Hyllefted 
Bühnen-Auffüährung durch Mitglieder des 
deutichen Theaters : 

»3d heirathe meine Tochter.‘ 
Auftipiel in einem Aufzug von A. J. Groß dv. Trodau. 
Perfonen: 

Baronin von Saffen F Frau Markham 

Ottmar bon Sajlen, Rittmeifier, deren Sohn, 
Herr Bolmanı 
Altce von Saflen.... 
Yodann, des Rıttmeifterd Buriche. 
Regie Herr Bollmann. 
Anfang 8 Uhr Abenbs3, 


b) Leiblihde Stärfung dur ein 
meinihaftlides Mahl. 
Boit 11 biß 12 Uhr. 


....DIrr Wagner 


c) Gejelliges Vergnügen und Tanzfreu: ! h 
) 1ehg — 51 ı den, einihhlichlid unentgeltlider Medizin. 


den bei guter Mufik. 
Ton 12 Uhr an. 


- Turnverein "Sreiheit.‘ 


große, auf drei Tage bemeflene Fair des 
Turnvereins „Freiheit. “ 
fejtlich gefhmüct und der für die einzelnen 
Abende 
bietet alles, was das Herz nur begehren 
Aus der reihen Fülle wollen wir 
und Ddeclamatortiche 


| Vorträge, Orcejter, Conzerte, Schau: 


| turnen, Tanzvergnügungen und die Ber: | —- 
| allen Theilnehmern einen überaus” ges 


' loojungen herausgreifen. 
Finnegan überjuhr an der Cie von La | 
| Salle und Adanıs Str. einen bei feinen | 
| Eltern No. 563 ©. Park Str. wohn: 
haften Jungen, Namens Chas. Walih. | 


| gemeinde in ihrer Halle 


Chicago Turngemeinde. 
Am GSamftag, den 25. 
Abends veranstaltet die Chicago Turms 
eine ihrer b 


| liebten Abendunterhaltungen, denen mw 


| 
| 
| 
| 
| 


t x I üblich i flottes Tänzchen folgen ſoll 
* Im November · wird Frau Joſefine üblich, ein flottes Tänzchen folgen 


Die Freunde der Gemeinde kennen die 
Vorzüge dieſer anziehenden zwangloſen 
Feſtlichkeiten, und wiſſen ſie in ſo hohem 


wohl 


National Curn⸗-Verein. 


Der „National Turn-Verein“ veran- 


ſtaltet am Samſtag, den 24. October, 
in der Apollo Halle, No. 262 


Island Ave., eine Abendunterhaltung, 


| 
l 


| 
| 





Tochter wohlhabender Eltern in Mil: | 


mwaufee, erjuchte in der legten Nacht in 
der Hyde-Bark-Polizeiftation um ein 
Unterfommen. Die unternehmungs: 
luftige junge Dame ijt' bei Naht und 


| Nebel der Schule in South Bend, Ind., 


daß die in Gale 


rung zu wifjen und. 


„Eaſtoria eignet 


wo ſie den Unterricht „dick“ bekommen 
hotte, entlaufen und befindet ſich auf der 
Rüdreife zu den mütterlichen Yleifch- 
töpfen. — 

* Die. „Weftern Pearl Company“ 
verfiagte %. 2. Stad und E. E. Ellis 
beim Kreisgerichte auf 850,000 Scha- 
denerja wegen Bertrauensbrucdhes. Nad) 
Angabe ber Flägerifchen Firma follen die 
Angeklagten von ihnen vertraulich mit: 
getheilten Gejhäftsgeheimnifien für fich 
Gebrauch gemacht und ſo die Geſellſchaft 
geſchädigt haben. 


Mütter! 


Seid eingedent, dak Gaftoria weder Morphri, 
Opium, De irgend einen anderen. narfottichen Be 
ftandtheil in irgend weider Quantität, Zufamntens 
jegung oder yorm enthält. 63 iit rein ee 
angenehm zu nehmen, pofitio wirfjam und Dofitändi 
unihädlih. EB tft kein Geheimmittel; die Compoft- 
tjonsformel tft auf den lImfdhlag Euer Arzt 

mopieblen. Paregoric Batemans Tropfen 


der. Haudts 
ade nad gr in jghar 
aa wırten fie verdunmend, in großen an 
tıtäten find fie tödtliche Sittes o zbert bie 
Affimilirung ber — ulirt die Einge weide 
Zurirt Dierrhoe, beihwictigt Berbiäpoftiten und 
Verdrieglichkeit. dämpft beim - Ragnen, 
Bil ge — und nerm zn Dürer. 
de nd zu erfriicen natarl 

Schlaf und verſchafft der Nutter die dthige Ruhe 

fo ehr Für Säuglinge 
und Rinder, dak eö als jedem anderen 
betannten Mittel vorzuzichen empfehle.“ 


; Dr. $. 9. as 
111 ©. Oxford Str., Brootiyn, R.9. 

\ 8. März 1887. 
 u„Uus periönlicher Weberzeug ind Be: 
obachtung kaun ich jagen, dak Gaftı eine 

Bgezeihnete Arznei für ‚welde 


für welde ein ebenfo umfafiendes als 
brillantes Programm entworfen ift. Die 


F Me W 
Frl. Berry NeCoy & Wildman 


lich der Medizin. 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


Eiſig 


Binde 


—— 


Schlechtes Better für Kranuke. — 


Doctorrechnungen bei chronie 
ſchen Leiden. 


Der kommende Winter wird, nach der Mei⸗ 
nung der Wetterpropheten, kalt, feucht und 
ſtürmiſch ſein. Schwächliche Leute ſollten 
ſich auf eine gefahrdrohende Zeit vorbereiten. 
PVerjonen, bei welchen fich Symptome von 
Altyıma, Satarıh, Bronchitis 2c. zeigen, folls 
tem fich jegt jchon in zwedmäßiger ärztlich 
Obhut befinden. Und zwar Jollten’ fie au 
nicht zu viel Geld ausgeben für die ärztliche 
Behandlung. Manche Aerzte sieh 
großen Nuten aus den vorherrichenden Kranke 
beiten. Es ift nicht recht und it auch nicht 
nothmwendig. Die Doctoren McEoy & Wilds 
man berechnen nur 85 per Monat, einjchließs 
Deshalb it es Geldforts 
werfen, wenn man mehr bezahlt. 3 giebt 
feine bejjeren Gatarrh-, Hals und Lungen 
Spezialijten in der Welt, al3 die Doctoren 
MeCoy & Wildman, wie Taujende ihrer 
Patienten bezeugen. David Geiger, während 
zwölf Jahren Zeitungsträger für die „Times* 
und die „Staatzzeitung“, jpricht von ihnen 
in folgender Weije: 


David Geiger, 9919 Ewing Ave. 


„sh befand mich vor Kurzem in der Behanbdlun 
der Doctoren McGoy & Wildman und kann in Betre 
ihrer Behandinug von Gatarrh jagen, daf diejelbe 
eine fihere .und dollftändige Herlung bewirkt. hre 
Gebühren find gering, aber ihre Methode tft durdaus 
wiifenigaftliih und alle, die zu ihnen gehen, dürfen 
auf eine ehrliche und freundliche Behandlung rechnen. 
YG litt über zwanzig Jahre. Das Berftopftiein der 
Naje, der Herabtropjende Schleim, der ermüdende Hu« 
iten, jowie ein beitändıg wunder Hals, verbunden mit 
Koyfweh, Schwindelanfällen, verdorbenem Magen 
und jchlaflofen Nächten, rieben mich volftändig auf. 
Ih hatte weder Luft no Trieb zur Arbeit und ein 
forıwährendes Gefühl, ald ob ed mit mır zu Ende 
ginge. Sclieirh wandte ich mich an die Doctoren 
3 Dieſelben heilten mich vollſtän⸗ 
dig in kurzer Zeit, und ich war ſeitdem auch nicht einen 


| einzigen Tag unwopl.“ 
j 


ge⸗ 


85 per Monat. 
Die Doctoren MeCoy & Wildman erneuern ihre im 


| vergangenen Sabre gemachte Offerte, und alle Bas 
 tienten, welde fid) vor dem 1. Januar 1892 
‚ an fie wenden, werden für den nominellen 


Betrag bon 355 per Monat behandelt wers 


Die Doctaren 


„McCoy & Wildman, 


Mit dem heutigen Tage beginnt die | 


Die Halle ift | 


entworfene Unterhaltungsplan | 


; Erfolg bebendeit. 


32 
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Office: State Str, 
Ede Quincy Str., Chicago. 
Alle Hroniihen Krankheiten eine Specialität 
Katarrh wird geheilt. 


Erante, die auan werden brieflih mit 
Formulare jür Une 


tt mohnen 
Man laſſe ſich 
gabe der Symptome ſchicken 

Sprechſtunden: org. bis 12.30 Nachm,, 2 bis 
4 Nachm., 6. 30 bis SALends; Sonntags nur von 9.30 
Uhr Morgeuns bis 1230 Mittags. dofas 


— — —— — — —— 


nußreichen Abend. 


| und ihre 


Dlattdütfhe Gilde Lake Diew 
Io. 3. 
Für Samitag, den 24. October, find 
alle biederen Plattdeutfchen erfucht, fi 
in der Socialen Turnhalle einzufinden 
d ſmucken Deerns“, 
ſowie die allerbeſte Laune von der Welt 
mitzubringen. Die Plattdütſche Gilde 
Lake View No. 3 hält da nämlich ihren 


> 
rer 2 
„isn un 


en allzus , 


| vierten Jahresball mit allem nur erdents ’ 
| lichen Bomp ab und wird ihr allerbeites 
| dufbieten, um die Gäjte in jhönjter und 
gemüthlichſter Weife zu unterhalten. 


} 
! 
I 
| 


Blue | 


| 


mm m 


Moltfe Loge Io, 1555, M. & C. of H. 

Die Moltke Loge No. 1555 des Or⸗ 
dens der Ehrenritter und Damen, hält 
am Samijtag, den 24. Detober, in der 
Colofjeum- Halle, No. 459 N. Clark 


Setlikeit beginnt mit einem Conzert, | Str., nahe Divifion Str., ihr erſtes 
welches in Anbetracht ber vorzüglihen | Stiftungsfeft in Form einer gemüths 


| Kräfte, über Die der Verein zu verfügen 


im Stande ijt, einen wahren mujifa- 
lifhen Genuß zu bieten verfpridt. Die 
zweite Abtheilung wırd hauptjächlich dem 


| Schauturnen gewidmet fein, und, daß bie 


Herren vom „Nationalen“ fi hierin 


ı zeigen dürfen, ift allgemein zur Genüge 


befannt. Den Schluß der Feitlichkeit 
macht ein folenner Ball. 


Oegenfeitiger: Unterftügungs- 

verein. 

Die erfte Section des „Gegenfeitigen 
Unterjtügungs= Verein? von Chicago“ 
ladet alle ihre Freunde und Gönner zur 
zur Theilnahme an ihrem 20. Jahres: 
balle ein, welcher am Samjtag den 24. 
October in Folz’3 Halle, Ede North 
Ave. und Farrabee Str. ftattfinden wird. 
Ale Vorbereitungen zu dem Feite find 
mit größter Sorgfalt und Umficht ge: 


'troffen unb lajjeg einen glänzenden 


Erfolg erwarten. 


Oldenburger Unterhaltungsperein. 


Der „Oldenburger Unterhaltungs- 
Berein“ richtet an feine Landsleute und 
Gönner die freundlihe Aufforderung, 
feine 6. Abendunterhaltung zu befuchen, 


"welhe am Samftag, den 24. October, 


in Regeds Halle, Ede California und 
Armitage Ave., ftattfinden wird. Das 
rührige Arrangement3-Comite hat wie: 
derum Feine Mühe gejcheut, um jeinen 
Gäſten einen wirklih gemüthlichen 
Abend zu bieten. N 


Section Marimilian Xo. 2. 


Die Section Marimilian No. 2 des 
„BayrifheAmerikanifhen DVereind von 
Cook Co.“ veranitaltet am Samitag, 
ben 24. Dectober in der Liberty. Halle, 
Ede 30. Str. und Union Ave., einen 
großartigen Ball, bei welchem die jprüdj- 
wörtlihe bayriihe Gemüthlichkeit das 
Scepter führen fol. Alle Freunde wud: 
Pfleger harmlofer Heiterkeit, und na: 
mentli die Mitglieder der Schweiter: 
fectionen follen bei dem Zeite Herzlich 
willfommen fein.’ 


Columbia Afjociation, 


Die German Waiter u 
ders Columbia Afjociation, 


lien Abendunterhaltung mit daraufs 
folgendem Balle ab. Das entworfene 
Programm bietet viel des Schönen und 
erhält durch die Mitwirkung des Gellos 
Virtuofen, Herrn Otto Frey, vom Cons 
jervatörium in Ötuttgart einen befons 
deren Reiz. 


Richter-Loge No. 350 A. O. U. W. 


Die Richter-Loge No. 350 des „An⸗ 
cient Order of United Workingmen“ 
veranſtaltet am Samſtag, den 24. Dcs 
tober, in Freibergs Muſik-Halle an der 
22. Str., zwiſchen State Str. und 
Wabaſh Ave., ihren zweiten großen 
Stiftungsball. Die Feſtgeber erwar⸗ 
ten eine rege Betheiligung und bieten 
deßhalb alles auf, um ihre Gäſte auf's 
Vortrefflichſte zu amüſiren. 


Apollo Concertina Circle. 


Am Samſtag, den 24. October hält 
der beliebte „Apollo Concertina Circle“ 
in der „Aurora-Turnhalle“ ſeinen zwei⸗ 
ten großen Ball ab, der den getroffenen 
Arrangements nach zu ſchließen, einen 
glänzenden Verlauf zu nehmen verſpricht. 
Alle Freunde des feſtgebenden Vereins 
ſind freundlichſt um ihr Erſcheinen ge⸗ 
beten. 


Fritz Reuter⸗Denkmal. 


Die nächſte Sitzung des Comites fins 
det am Dienſtag, den 27. Oktober, 
Abends 8 Uhr in Old Quincy No. 9 
ſtatt und ſind alle Verehrer von Fritz 
Reuter freundlichſt eingeladen, zu kom— 
men, damit von allen Seiten gearbeitet 
wird, um noch dieſes Jahr die Arbeit zu 
vergeben. Collektionsbücher ſind in der 
Verſammlung zu haben. Die Herren, 
welche Bücher haben, ſind freundlichſt 
erſucht, den bis dahin collektirten Be— 


trag anzumelden. 


| 
| 
| 


I 


Barten* | 


aupiquars | Wallace Sir. 


tier 164 Michigan Str., feiert ihr dies- | 
jähriges Stiftungsfeit durd) einen gros | 


Ben Ball, weldher am 26. Detober in 


| der Nordieite Turnhalle ftattfindet. 


Der Berein ladet alle feine Freunde | 
| 


und Gönnerein, aud in diefem Jahre 
an der seitlichkeit Theil zu nehmen, and 


veripricht, da die Arrangements in dem | 


| Str. 


Wenn Jeder deiht, wat be fanı, denn 
ann be nich mehr dohn, as be deißt. 


Demokratifde EN 
Haute, Donnerfiag, 22. October, 8 
Uhr Abends: 

. 29. Bard, Halle Ede * und 


Liberty Halle, 30. und Union Str. 
Untere Nordſeite Tutnhalle, N. 


Weſtrich Halle, 58 Elybourn Ave. 

Luths Halle, 518 Larrabee Str. 

Rocheſter Halle, Weſt Eund Hebrem 
Dem. Club, 220 W. 12. Str. 


Clart 


wi 


Siurferd Halle, 2501 Hanover Sie, 
u] 


jen Böllen Händen eines bewährten Comites liegen, | 





Er er * 


Bersnügungsd!Begweiler. | Die Banane ald Bolts:-Nihrungsr 

i aa: . mitte, 

MePiderd — The Hanlons „Superba, —— 
Chieago Opera Houſe — Zar and Zartär. . 
Grand Opera Houfe — Old Jed Prouty, 
Columbia — Carletons Opera Go. 

Bindfor — The Bear: of Pekin, 

Haymarfet — Robert Downing, 

Alhambra — Eruisfeen Lan. 

Eafino — Variety. 

Jacobs Academy — The White Slave. 
pavlins — The Xvy Leaf. 

Lyceum — Baubdenille, 

Madifon Etr. Opera Houfe — Baudenille, 
Jacobs Clark Str. Theater— Beter Baker. 
Eriterion — Emily Zola3 Barifian Beautieg, 
Standard — Variety, 

ie — Ihe Boy Tramp. ’ 

ark Theater — Bariety, 


es 


allerlei Borjchläge ":ur: Einführung 
veuer Bollsnahru: gömıttel hervorge- 
ruien, Dr. Karl Schymalbe jchreibt der 
„Magdeb. Btg.-: „Angefichts des un- 
nünjtigen Ernteausjalls in Deutichland 
und den meijten europäifchen Ländern 
und der bedeutenden Breisiteigerung 
des amerikaniſchen Weizens liegt es 
wahrlich nahe genug, ernſtlich an die 
Einführung eines neuen Nabrungsmit- 
tels zu denfen, das im Stande at, eine 
gute⸗ und billige Boltsnahrung zu bil- 
den und Dadurch der einjeitigen Preis- 
jteigerung der Körnerfrüchte entgegen 
zu wirken. Diejes Nahrungsmittel ift 
tie Banane. Sm allen Tropengegen- 
den gedeiht dieje Frucht in vorzüglicher 
WB je und iit jo billig, daß fie mit jeder 
an eren concurrıren fann. Natürlich 
lan man nicht daran denten, Sie, wie 
es jet geichieht, im ihrer urıprünglichen 
Form nad Deutichland einzurühren, da 
fie fo nut ein Lurusartifel fein fann. 
Wohl aber kann man dieſe Frucht auf 
dieſelbe Art, wie die amerifaniſchen 
Aepfelichnigel trodnen und auh in ein 
ganz trodnes Pulbver oder Mehl ver- 
wandeln: 

Die Fradtverhältnijje von Weitin- 
dien nach Deutichiand find günitig, jo 
daß id) die Bananenichnigel und das 
Bananenmehl ım Wreije nicht Höher 
jtellen werden al3 Weizen zu gewöhn: 
lihen Zeiten. Der Nährwertn der 
Bananen ijt vorzüglich und der Milch 
gleichzujegen. Sch glaube jicher, dag 
unternehmende Kaufleute mit einer mo- 
bernen Objtdarre jehr leicht auf den 
weſtindiſchen Inſeln, in Veuezuela, 
Panama, Eoftarica, Honduras, jchon in 
dieſem Winter ganz anjehnliche Diengen 
von Bananen mit Bortheil verarbeiten 
fünnten. Gin großer : Theil unierer 
deutichen Bevölkerung ift einfichtig ge: 
nug, um fich bald mit diejer ungewohn 
ten Nahrung vertraut zu machen und 
eine Reihe von Zubereitungen zu erfin 
den, die auch dem deutichen Gaumten zu: 
jagen. Welde Bedeutung die Bana- 
nenzucht jür die afrifanııyen Colonien 
auf Dieje Weije gewinnen fann, brauche 
ih wohl faum hervorzuheben. Es 
wäre jo möglid, daß das veutjche 
Keich, die Cölonıen einbegriffen, jeht 
bald swieder jo viel Nahrungsmittel 
hervorbringen fünnte, wie jeine Ge 
jfammtbevölterung verbraudt. Mean 
Tann.die Banane jo trodnen, dag fie 
nur ein Zehntel ihres Bolumens ein: 
nimmt. Beim Transport find Schnigel 
und Mehl natürlıd) auf geeignete Weiie 
vor Feuchtigkeit zu ihügen. Die Kör- 
nerfrüchte haben den arofen Vortheil, 
daß fie leicht transportirt werden kön— 
nen, ohne Echaden zu leiden, die Ba: 
nane ift tagegen dadurch ausgezeichnet, 
dan fie als Schnigel oder Diehl vol- 
ftändig für den Hausverbraud) zuberei, 
tet iſt.“ 


Brieftaſten. 


Mat. N, 1. Ungefähr eine Mark. 2. Die 
Kriegsſtärke des deutſchen Heeres ſtellt ſich 
auf 2,700,000 Mann, wobei übrigens die 
Erjagrejerve noch nicht einmal mit einbe- 
griffen ijt. 

‚a. Sch. Cine Seneca-Strafe giebt «3 
in Buffalo; die werden Sie mohl aud 
meinen, 


Sohn T. Ungefähr eine Meile weitlich 
von Evaniion, bei den dortigen Sümpjen 
dürfen Sie jagen. 

Maplewood. Die Eröffnung der Welt: 
ausitellung findet im Mai 1893 ftatt. Ueber 
Alles andere erhalten Sie genaue Auskunft 
im Weltausitellungs-Hauptquartier, Rand 
MeNaliy:Gebäude, 168 Adams Straße. 
Fragen Sie dort nah dem Voriteher der 
deutichen Abtheilung des Preß: und Anfor- 
mations-Bureaus. (Bureau of informa- 
tion, German Department.) 

Alle neun. Anonyme Zufchriften wer: 
den nicht berüdjichtigt. | 
Briefe abholen! Briefe unter folgen: 
den Ghifiren lagern jeıt einiger Zeit in der 
Gffice der „Abendpoft“ und werden, wenn 
ıicht innerhalb drei Tagen abgeholt, dem 
Bapierforb überwiefen: A 156, A 236, A 

271, 8 22, B 67, B 242, B 2382 (2), D 40, 
D 73, D253, D 263 (2), D 283, D 298, 5 | 
19 (4), $ 214 (8), 3239 (4), 3 264 (2), FE 
B, & 93, 6 205, 6 220 (2), & 225 (8), & 
240, © 275, 6 285 (3), 6 297, 9 46, 5 51, 
H 56, 5 85, 5 144, 5266, 9,812, & 17, 
8 27 (9), 8 37, 8.62 (4), R 222, 2 23 (8), 
228 (2), 243 (3), 8223, M 42, M 44 (3), 
M 64 (5), M 244, N 39, N 92, OD 15 (6), 
D 40 (10), DO 84, O 95, Ph. 3. Prehler (3), 
S 18, 


11 (8), B 76 (28), P 81, R 72, R 257, 

18, 623 (2), 633 (8), 5 86, & 53, © 
63 (14), 573 (3), SEE (MT 24, T W9,T 
54 (3), T 59, T 69 (2), T 89, T 94, F. Teu: 
har, B, 207, W 20 (2), W 50 (6), W 95, W 
H 20. dſa 


Todesfälle. 


Im Nacftehenden veröffentlichen wir bie Lifte-ber 
Deutichen, über deren Tod dem Gejundheitamte ZiMie 
[hen geftern Mittag und heute Nachricht zuging: 


Julius Baut, 711 N. Weſtern Ave., 7 J. 

Julie Leich, 957 State Str., 4%. 

Carl Beer, 35 22. BL., 51 8. 

Herin. Schinidt, 3718 Dearborn Str., 6.M. 
‚arl Fr. Bald, 144 ©, Leavitt Str., 1M. 

Anna Marie Haehnle, 711 ®. 21. Str. 

Georg Bartels, 83 X. 

Marie Aıına Strehl, 74 3. 

Lena Martin, 289 Webiter Ave. 

Louife Tüg, 349 ©. Sefferfon Str., 6 M. 

Fri Schwenn, 454 W. Chicago Ave., 66 X 

Albert Biltein, 599 Seminary Ave., 6%. 

Peter Wilberjcheid, 631 N. Wefiern Ave, 


Bauerlaubnißſcheine 


wurden an folgende Perſonen ausgeſtellt: 
E. K. Boyd, ſechsſtöck. Apartment-Gebäude, 
344—346 57. Str., 830,000;° Arthur: Way, 
Be Wohnhaus, 10,902 Wabafh Ave, 
1000; George W. Pierce, dreiftöd. Wohn: 
haus und zweiitöd. Hinterhaus, 4847 Grand 
Boulevard, $10,000; A. Larjon, zweiitöd. 
lat, 353 Southport Ave., 81400; General 
W. C. Newberry, zwei vierſtöck. Wohnhäuſer, 
899—401 Grie Str.,$25,000; Valentin Coo: 
per, zweiitöd. Flat, 893 St. Louis Ave., 
81450; Kohn MeCaffery, vier zmweiitöc. 
Flats, Weitern und Archer Ave., 815,000; 
Morrifon & Hale, einitöd. Cottage, 2166 
RW. Congreß Str., 810005 M. B. North: 
man, zweiftöd. Wohnhaus, 1086 Central 
Varf Ave., 83000; William Bonnin, zwei— 
ftöd. Ylats, 1393 Harvard G©tr., 82500; 
Charles E. Redrodt, zweiitöd. Flats, 7116 
Green Str., 812005 James Meßgarland, 
zweiitöd. Flat3, 6133 Sangamoı Skr., 
81500; Mary Rolle, zweiitöf. lats, 5411 
Tracy Ave., 82700; Xames Seegar, einitöd. 
Cottage, 6329 Biihop Court, 81300; Bogne 
& Sou, jech3 dreiitöd. Stores und Flats, 
6907—09 Wentworth Ave., $50,000, T. 
Cooper, einitöd. Anbau, 4809 Dearborn 
Str., 81500; A. Simpfon, zweiitöd, Tlats, 
706. Sangamon. Str., 826005 Annie 
Smihe, zweiitöd. Flats, 4623 Union Ave., 
82200; A. E. Baß, drei einjtöd. Cottages, 
112. Pl. und Butterfield Str., $2000; Sa: 
muel S. Payne, zwei zweiitöd. Flats, Went— 
worth Ave. und 71. Str., 87500; M. D. 
‚Harmon, einjtöd. Gottuge, 1417 61. Str., 
52500; Qulie Nagard, zweiltöd. Stores und 
Rlats, 700 Root Str., 86000; Bernhard 
Ratblait, zweiltöd. Flats,764 SheffieldAve., 
32000; DO. Sohnjon, zweiitöd. Flats, 1005 
Srop Ave., 31800; N. Stafiotd, zwei zwei- 
töd. Nlats, 1563-65 Carroll Ave., 810,000 ; 

. 6. Bullof Mig. GCo., einitöd. Kefjel: 
haus, 1170 Lafe Str., 81000; Georae Krue: 
er, zweiltöd. Rlats, 12 Werder Str., $2000; 
K E. Mater, zweiltöd. Alats, 22 hinney 
Str., $2500; Auguit Swers, einjtöd.. Store 
und Slats, 6085 Morgan Str., $1200; 3. 
J. Shutterly, vier draitöd. Stores und 
ats, Bincennes Road, nahe 74. Str.,$17,: 
000; Theodor Rodalsfy, zweiitöd. Flats, 
4847 Ellis Ave., 86000; 8. DO. Yarion, zwei: 
ftöd. Tlats, 7126 Ellis Ave., $1809; ©. €. 
Slayner, zweiftöd. Wohnhaus, Neynolds, 
nahe 80. Str., 81800; 3. Waldarin, zwei: 
ftöd. Flat3, 188 Glarence Str., 81500; Mrs3. 
Gujiie Bortwian, zweistöd. Wohnhaus, 1297 
Wilton Ave., $5000; M. H. E.Yavente, drei: 
jtöd. FJlats, 710 Jane Str., $4500; Ernejt 
Keller. einitöd. Cottage, 1343 43. ]1.,81000; 
Stewart Spaulding, dreiftöd. Mohnhaus, 
495 N. State Str., 87000; A. Greguer, 
zweiitöd. Nlats, 3819 Wallace Str., 86000; 
FR. Chandler, dreijtöd. Stal,. 182 Ruſh 
Etr., $3000. 


Marktbericht. 
Chicago, 21. October. 
Diefe Preife gelten nur für den Großhandel, 
Gemüſe. 
Weiße Rüben 81. 00 per Brl. 
Rothe Beten $1.00 per Brl. 
Surfen 8—10c ber Dpbd. 
Radieshen 12—15c per Did. 
Salat 10—15c ver Did. 
Kartoffeln 29—30c per Bu. 
Zwiebeln $1.75—2.25 per Bıl. 
Kohl 65—80c per Kifte. 
Butter. 
Beite Rahmbutter 31 —832c per Piund, 
geringere Sortenwartivend von 18—26c. 
Butterine 15—20: per Bid. 
Käſe. 
Des Rem. —8* Br z Pid. 
weizer.Käje 104—12c per Pid. 
* Früchte. 
Aepfel 81.50 -8. 00 per Brl. 
Meſſina Citronen 84. 00-7. 60 per Kiſte. 
Cal. Apfelſinen en per Kijte. 


ı . 
Prairie —8* 85.25—85.50 per Did; 
"Malard Enten 83.00—3.50 per Dip. 
E- an 
nepien. 81.25. ; 
., bendes Geflügel. 
Ber 740 per Pib. . 


— — — — — 


Alle Leute fauın AR emand befriedigen. Mit 
der ‚„, Abendpojt‘’ jhyrint aber die überwies 
gende Mehrzahl der Shicagoer Deutfchen zu: 
fricden zu fein. 


Grofie Demokratifche 


Maſſen-Verſammlung, 


arrangirt vom deutſch⸗amerikaniſchen 


Demokratiſchen Club der 5. Ward, 


am Donnerſtag, den 22. Oetober, Abends 8 

Uhr, in Schäfers Sale, 2501 Hanover Str. 

Alle deutihen Bürger der Ward find eingeladen. Sin- 

ftructionen im neuen Wahliyitem werden ertheilt. 

» Züchtige deutfche Redner werden anweiend fein. mdol 
T. 3. Ihiele,Sc. Bohn Schäfer, Präi. 


Große Mailen : Berfjammlung' 
der Möbelichreiner. 


Sonntag, den 25. October 1891, Nahmit- 
mittag3 2 Uhr, findet in ? f 
ZBPFS HALLE, 
120 W, Lafe EStr.,. eine Berfammlung der. Möbel- 
fhhreiner von Ghicago ftatt. Reden in Englifch, Deutſch 


und Scandinaviſch. Ein . 
Das SHtrike-Comite. 


frja2 

Deutſche Maſſen-Verſam malung 
am Donnerſtag Abend, 22. Oet., in Doerrs 
Halle, 2800 Wentworth Ave. Inſtruktion in dem 
neuen Wahlgeſetz. W. H. Tadge Jos. Brucker und 
Nndere werden Reden halten. 0 


Größer Ball 


der Section Maximilian No. 2 
des — 


Bayriſch⸗ amerikaniſchen Vereins 
von Cook Co., 
abgehalten am Samflag Abend, 24. Oct., 


in der — — 
LIBERTY HALLE, 
Ede 30. Str. und Union Ave, wozu das Publikum 
eingeladen ift. - Alle Mitglıeder der verichiedenen 
Sectionen Chicagos haben freien Eintritt. Das Comite 
hat weder Mühe noch Kofteu geicheut, um Allen. einen 
genußreihen Abend zu verigaffen. didoo 
Eintritt 25c @ Perfon. Das Comite. 


— Am 
Sauſtag, den 24. Oct. 
2 ſeierk die 
3 Pfntivütfhe Gilde 
* "ke Biew Mo. 3 
— ihren — 
vierten Jahresball 
in der 
Socialen Turn halſe, 


Ede Belmont Ave. und Paulina Str., und ladei alle 
Giiden und Freunde dazu ein. Gilde-Mitglieder haben 
freien Eintrit bei Borzeigen von Abzeigen. Gintritt 
25 Cents. Das Comite. 


mido?7 
Elfter Jahresball, 


veranſtaltet von der 


Western Eagle Loge No. 172, A,V. U.W,, 


Samflag, den.24. October 1891, 


in der 


VORWAERTS -TURNHALLE, 
Weit 12. Str. nahe Halfted. doja2 
Tideis für Herr und Dame 50 Et8. Gupper 50Cts. 


’ 

Große Sair . 
de Turnderein Freiheit in deficn Dale, No. 
3609-3611 &. Salited Str, cm Don» 
nerftag, Freitag und Samftag, den 22, 
23. und:24 Dxt.. beitehend aus einer großartigen 
Verlogfung, Gonzert, Gejangsvorträgen, Schauturnen 
und Ball. 

Das Publitum im Allgemeinen und.Zurner im 
Befonderen find eingeladen. ſadidoo 


‚| EDUARD REINER, 


North Avc. nnd Sedg: 
wid Str., Chicago. 
Bevor Sie Uhren und 
Schmuctſachen faufen oder 
repariren laflen. Tenden 
sie und Ahre Adrefie und 
nr foiden Ihnen einen 
hön ansgeftatteten Ka- 
talog zu als 
Schu gegen alle 
& ? tät und Uebertbeuerung. 
460 . Glart Str, 


— — 
OR zum 11. Novbr. den Blumenfiore der Frau 
ein 288 Eiypbonrn Ave, nicht. -ia 
Sm m — —— — 


— Ne per Pfde 
ee Enten 8%. 


Te Dizd. 


* 
* 
* 


7 


In Deuiſchland har die Thenerung 


ze. 


— — — — 


ſich melden. R. 


Deutſches 
"imHOOLEY’S. 
" Sonntag,.den: 25. October 1891: 


Erjtes Auftreten: des: Fräulein Seraphine 
Ernau vom Stadttheater in Danzig. 


Babale und Ziche 
; Bürgerliches Trauerfpiel in 5 den & 
vn Sr.woa Shifler. 


3” Ehge find-an der Kaffe von Hooley’s Theater 
zu haben. / doja8 


Begrabnißz Blumen und Blumenftüde ge 
liefert innerhalb einer Stunde. a 4 
l 


Wabafh Ave. und Monroe'Str. 


„ Fodes-Auzeige, 


Freunden: und Befannten die traurige Nahrict, 
bar ujere geliebte Tochter Anna Marie im Alter 
von 3Yahren und 14 Zagen fanıt ine Herrn entidhla- 
fen it. De Beerdigung Andet ftatt am Freitag 10% 
Uhr, — 7m mW. 21. Gtr., nad Wald» 
beim. BDiesbettürbiin El’ern: — 

Sohn D. Saehnle u. Konife Sachnle. 


Todes: Anzeige, 


Freunden und Belannteit die traurige Nadriht, dag 
nniere viel geliebte Gattin und Mutter Wilhelmine 
Schulz nad langen Leiden am Mittwod, 21. Okt., 
Abends halb 9Uhr, im = von 67 Jahren janft im 
Herru entichlafen ift. ic Beerdigung findet am 
Sonntag Mittun. 25. Oct.; 1 Uhr, vom Zrauerhaufe, 
22 Union Place, aus nach Concordia ftatt. 

Odfr Ferdinand Schulz, Gatte, nebit Kindern 


Todes⸗Anzeige. 

Freunden und Bekannten die traurige Nachricht daß 
unfer lieber Sohn Peter Wilberſchied im Alter 
von 9 Monaten, nad) langem Leiden, am 21. October 
fanit entichlafen ift. ‚Die Beerdigung findet ftatt am 
Freitag Nachmittag 1 Uhr von Zrauerhaufe, N, 631 
SR. Weitern Ave., auß. Z z 

Nidolas Z. und Katie Wilberidied, Eltern, 
0 nebjt Kindern. 


Charles Burmeister, 


Seichenbeftatter, 
No. 301 und 303 Larrabee Str, 


icage, ZU. elephon 3185. 
—— BE Yoclm? 


Kleine Anzeigen. 
1 Cent dad Wort für a1Te Anzeigen 


unter diefer Rubrik. 
Derlangt: Männer und Snaben. 


» Verlangt: Mitglieder für den Orden Germania, 
die einzige, auf vernünftige, reelle Bafid gegründete 
Kranten« und Sterbeunterftügungs»@ejellfhaft, welche 
ohne Geremonien durch die Diitglieder jelbft verwal 
wird. Dies ift fein geheimer Orbeıt, zahlt $1000, 
und 8250 Sterbe- .und $5 wödentlies Krankengeld 
und freien Arzt, ift jeit 1870 gefeglich incorporirt und 
beiigt- 230,000 . Refervetapital bei 6000 Mitgliedern. 
Seit 15. Anguft wurden in Chicago 12 Zweiglogen 
cegrüudet mit über.300 Mitgtiedern und tit eine wer 
tere Serie. bon. 6 Xogen int Zunge wozu Mitglieder, 
die fich diefen Dronat 'melden, für blos $2 Eintrittd- 
gebühr augenommen werben. Vollftändig centralijirte 
Kaffe. Berharvdlungen deutic. aupt-Office für 
Chicago: Ede linoid Str. und La Salle Ape., in 
Dogelgefangs Halle. Difice-Stunden 11-5 Uhr. 
Schickt Eure Adreſſe nad) Di. 39, „Abendpoft". 28m) 
Berlangt: 300 Arbeiter für Welt Midigan Eifen- 
bahn, %1.75 per Tag, Winterarbeit. 100 für Norths 
weitern Company, 100 für Sägemühlen und andere 
Arbeiten. Allen freie fyahrt. 200 für Regierungs= Are 
beiten in Arlanjas und Miffiffippi, $1.25 ver Tag und 
Koft. Ganzen Winter Beihästigung. 200 für Dion« 
tana und Wafhington, Fahrpreis #14. aud Farm⸗ 
und andere Arbeiter-in Rog Arbeitd-Bureau. 26. 
Marlet Str., 1 Treppe hod). 5oclw5 


Ein junger © 886. 
1 


Derlangt: Ein junger Dry Goods Elerf. 
Haljted Str., Nordweitede Centre Str. 


Berlangt: Ein Butcher. 899 Ogden Ave. 


Verlangt Schneider. Nahzufragen die ganze 
Wode. 7OEN. Wood Skr. bofrja8 


Verlangt: Gin talentvoller junger Mann, 
das Bildhauergeihäft gründlich erlernen will. 


Geriich, 445 W. Chicago Une. 


Verlangt: Ein lediger Butcher, der Wurft machen 
fann. : Ein frifh Eingerwanderter wird borgezogen. 
1262 N. Paulina Str. V. V. » 9 


Verlaugt: Ein Mann zum Fahren und Melken. 
15 Elybourn Place. 9 


dir8 


der 


H. 
0 


sin junger Manın, 


Terlangt: 
426.6 


( engüi iprechend, 
als Reftaurant: Matter. larf tt. 9 
" Verlangt: Agenten. Guter Verdienft, ftetige Ar- 
beit. 221 Bine Sty., hiuten, unten. do0220c109 
 Berlangt: Zwei Schneider. 2714 Cottage Grove 
Ave. 9 


Verlangt: Ein Schneider für Bufheln in Dye Houfe. 
385 W. Chicago Ave. _ } bofria? 
" Berlangt: Painter. 606 Robey St. %. Schneider. 


——— Ein guter Schneider auf alte und neue 
Arbeit. Guter Lohn. 417 Webſter Ave. dofr7 


Berlengt: € Ein Rodmacer und einer auf Reparatur. 
384 Belden Ave,, Ede Liitcoln. bofrja? 


Verlangt: Ein. guter Mann bei Pferden. 9799 
Cornell Str. . 7 


“ Kerlangt: Ein Mann, um Kohlen auszutragen uno 
fic) jonjt nüglich zu'madgen. 1901 ©. Glarf Str. 7. 


; 


Verlarat: Ein Potter im Saloon und Rejtaurant. 
183 E..Madifon Str.; Bajemeht> 7 


Verlangt: Ein quterSunge von 14—16 Jahren an 
Flüih-Pantoffeln zu helfen. 460 Southport auve. 7 


Verlangt: Painters. 621 St. Elmo Gtr., Groß 
Park. er 


Verlangk: Eim-guter Schneider imStore zu arbeiten. 
217 Zıncoln Ade. bofr7 


Verlangt: Ein junger Mann als dritte Hand an 
Brot. 554 ©. Weſtern Ave. 9 

Verlangt:. Gute Schneider an Röden, Hojen, 
Weiten und Reparaturen, im Store zn arbeiten; guter 
Kohn und ftetige Arbeit. 4223 ©. Halited, nahe 42. 
Str. — dofrſas 


Verlangt: Vier Nähmaſchinen-Agenten gegen Sa⸗ 
lair oder Commiſſion. Rur gewiſſenhafte Leüte mögen 
Bulsti, 685 Noble Stx. dorr9 


Verlangt: Ein beieidener junger Manır mit uns» 
gerahr 50 biß 75 Dollars baarenı Gelde. 9 Dollars 
wöhentiid) am Anfang. u erfragen nıcht dor mor- 
gen von 9—Ll Uhr Bormittagd. Näheres 1491 Mil- 
waufee Ave. 11 


Berlangt: 2 gute Männer zum Koblenaustragen 
und Sonft nüslidy zu machen Giner muß gut mit 
Pierden umgeben und englirch jprechen fünnen. 1901 
©. Elarf Str. 0 


Verlangt: Ein Junge don 15 SYahren, um in 
Groceryftore zu arbeiten. 118 Eiybouru Ave. 8 


Verlangt: Ein Maurt, ber mit Pferden umzugehen 
derjtegt. 417 W, Divifion Str., im Grocery Store. 9 


Verlauff: Ein junger Mann zum Saloon-Reini« 
gen und ber Fiiy aufzumarten; mu eugliſch ſprechen. 
4u6 Mitwaufee Ave. 9 

Verlangt: Ein Mann mit 8200. um ein Pierd, Wa- 
gen und Pierdegeichirr mit einem Gejhäft zu kaufen, 
das bei dreiftündiger täglicher Nachmittagsarbeit $15 
die Woche einbringt. 49 ©. Peoria Eitr. 5 





Ein Mann für Koblenaußtragen und 
0 

Berlangt: Ein Junge von 15—16 Jahren um im 
Mithgeipaft zu helfen. 195 Emerjon Ave, 1% 10d 
nördlich von Indiana und Yeavitt Str. 0 

Derlangt: Ein quter juuger Mann, an Cafes zu ar« 
beiten; einer der jhon in einer Bäckerei gearbeitet hat, 
vorgezogen. 464 W. 12. Str. 4 


Verirngt: € 
fi) font nüglich zu maden. 1901 ©. Kiarf Str. 


Zwei Fleifcher. 770 m. Dan Buren 
midols 

Verlaugt: Ein lediger Schneider für alle vorkom⸗ 
menden Arbeiten. Mann im Haufe boarden. 757 
Wells Str. Zu eriragen in der Yäderei. ınido?T 


" Berlangt: 
Etr. 


Verlangt: 1000 Männer, un nniere jelbitgeitridten 
Männer: und AnabenssardigansJadets und Soden 
zu faufen. Northweiteru Knitting Works, 620 W. 
Stortd Ane., nahe Shoder. mido9 

Verlangt: ‚Ein, junger Yutder, muß ein guter 
Wurjtmacher jein. 1014 31. Str. mibol3 


Verlangt: 2 lebige Männer, im Garten zu arbeiten. 
605 Zarrabee Str. E midol3 


Berlangt: Ein guter Vorbügler im Schneideribap 
uten u. Stetiger a 9% Wade Str., uahe 
Noble und Milmwaufee Ave. wibofrl3 


Berlangt: M ute ler einen S 
röden. Cietige Webete. ass ale Sie A 


B—um— — 
— ER Lu 1a 
— — — — — — — 

Verlaugt: uger Mann. Muß fein 


ebe.. = * etw 


Ze 


be. ; Eu 
röffnung der 13 Serie. \ 
biefe aherfannt foliden und beftverwäalteten Baudem 
eins der Südmefiftite. Sowohl für diefe inie dudy für, 
bie laufende 12.-Serie fünnen Außerdem uam 
ederzeit u. werden in ber Office’de® Sefretärg 
ohn Strefel, 360 Blue Island Ave, Ede 14. Str. 
[ber werden zu 634 Procent ausgeborgt, und das 
fereinsvermögen nur in zweifellos quien erften Hypo» 

thefen angelegt. ‚Sprehet vor! 

30fp1,3,6,8,10,13.15.17.20,21.220c1 


Berlangt: Frauen und Mädchen, 


Käden und Fabriten. 


DVerlangt: Eine erfayrene Verkäuferin im DryGood 
Stort. 836 N.Halfted Str., Norbweitedte Gentre Str;7 


Berlangt: Ma inenmädten an Hofen. 81 N. 
Hoyne An. 1a ® 7 


BVerlangt: Mädchen oder Frau’ für Guftom: Schnei- 
derarbeit "Ceiber 555 Ben Str. ” 17 


Verlangt: Ein Lehrmädchen, um das Kleidermachen 
zu erlernen. 98 Sigel Str. - bofr7 


DVerlangt: Mädchen für Hojen zu nähen. 944. 
Taylor Str. , } .. midofrl3 


Verlangt: Finiiher® an. Mänteln. Wrbeit. nad 
Haufe gegeben. Guter Lohn. 213 Rumjey Str. md 


erlangt: Sofort, ein Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit. 580 Milwaufee Ave. indoo 


Verlangt: Fünf gute Haudmädchen an Shopröcken. 
laute Da Wociwd 


Verlangt: Mädchen an Wheeler & Wilfon Maidi- 
nen. STEN. Market Str., nahe North Ave. bmbdo9 


DVerlangt: Mehrere gute Handmädcden, um an 
Shopröden zu nähen. 26 Eugenie Str. 1701109 


" Sausarbeit. 


DVerlangt: Ein gute? Mädyen für allgemeine Haus» 
arbeit. SYieftaur@tion. 817 ©. Halfted Str. bofr7 


Verlangt: Ein gutes deutiches Mädchen für Kochen, 
Wafchen und Bügeln. 363 €. Superior Str. bojrja? 


Verlangt: Ein zuverläffiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in Kleiner Familie Guter Plak. Nach 
zufragen im Store, 886 N. Haljted Str., Nordiweitere 
Kenter Str. ’ f79 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Zwei in der Familie, gute Heimath 
385 33. Gtr.,.zwıfhen State und Dearborn Str. 9 


Derlangt: Zunges Kindermädgen. 1418 Montana 
Str. dofrs 


— —— — — — — — — — —— — 
Berlangt: Mädchen für Küchenarbeit. 85 die Woche. 
105 ©. Canal Str. 8 


Verlatigt: Deutiches Mädchen für außarbeit. 580 
©. Halited Str. ſch ⸗ ® s 8 


Verlangt: Ein Mädchen 
beit. 4401 Wentworth Ave. 


Derlaugt: Ein gutes Mädchen, welches der englijchen 
und deutjyen Sprade mädtig iit, um im Bäderladen 
bebilflich zu fein. 464 Wet 12. Str. 


DVerlangt: Eine ordentlihe Frau zum Neinmaden 
Samftagd Morgens in der Photograph Gallery, 248 
Chicago Ape. 2 


ü Öhnli gar» 
für gewöhnliche ns 


Terlangt: Gutes Mädchen für gewöhnlide Haus 
arbeit. 201 Oft North Ave. 9 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haußarbeit. 
951 N. Clark Str. 9 


Verlangt: Eine Frau oder ein Mädchen Kochen. 
155 Oft San Yuren Str. + 


erlangt: EinMüddhen fürgausarbeit. 186 Eugenie, 
2. Flat. 7 


Berlangt: Ein gute Mädchen für zwei Leute. 322 
Blue Jsland Ave, 2 Treppen. ’ bofrja? 


DVerlangt: Eine Haushälterin. "857 Dania Ave. - 7 


Verlangt: 100 Madchen für Pridatfamilien. Frau 
Koehler, 507 Sedgwid Str. bofrfa? 


DVerlangt: Ein Mädcyen für allgemeine Hansarbeit. 
646 N. Leavitt Str., oben. * 7 
Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
620 La Ealle Ave. ® 7 


= hd — — — — — 
Verlangt: Ein ordentliches Waitermädchen. Reiny, 
Däderei und Cafe, 90 N. Clark Str. u 


“ Verlangt: Gute Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit in fleiner Zamitie. Nacdaufragen. Wolf, 518 
Dit Divifion Str. ımidod 


Berlangt: Ein beuti und polnifch fprechendes 
Mädchen, ev. ältere FFrauensperfon, um kleinen Haus- 
halt zu führen und Store zu tenden. Guter Lohu und 
Heim. R. Bulsti, 68ð Roble Str. bofrY 


Verlangt: Gutes Mädchen a allgemeine Haus: 
arbeit. Wuß wafder' und bügeln könne 15 ©. 
Haljted Etr., eine Treppe. do frd 


Verlangt; din viadaen für allgemeine Qausarbeit 
339 Well? Str. . . 1 


veriangt Ein Mädchen für dewöpntige Hausar⸗ 
beit. :125 Gornelia Str. 7 
sn 

Berlangt: Ein guteg-Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 790 M. ser - $ a 

Lerlangt: Ein gutes Mädchen für zweite Hauser- 
dert. 3639 Michigan Abe. dofr8 


Derlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
500 N. Elart Str., obenauf. 8 


Belangt: Gin deutiches Mädden für gewöhnlithe 
Hausarbeit. Nadzufragen 587 W. Exie Etr,, 3 —* 
* ofrjay 


Verlangt: Müdchen für leichte Hausarbeit. Kleine 
Tramilie. 400 Etieveland Ave. 9 


Verlangt: Ein ftarfed Mädchen 
Haußarbeit. - 332 Elın Str. 


Verlangt: Ein Mädgen für altgemeine Hausarbeit. 
nr fanı. 406 Diilwaufee.Apve.- , 9 


eines, das gut f 
182 ————— 


für —— 


Verlangt: 10 Schrupp⸗Mädchen. 
Str... Zimmer... 


DVerlangt: Ein gute, deutiches Dienftmädden, das 
alle Hausarbeit verfteht. Xohı 34.00. 361 Mohawt 
Str. "Dojal3 


. Verlangt: Eine junge Frau’ englif fprehend, um 
in einem Rejtaurauti'aufzumatten, fann Hanie 
ihlafen. 42.2. Clarf Str. 5 


Verlanat: Ein Mädgen fürgewdhnliche Hausarbeit. 
385 W. Chicago Ave. dofrja7 


Derlangt: Fin gutes Mädchen für, Hausarbeit, jo- 
fort. Guter Plag. 508 N. Clart Str. midoll 


DVerlangt: Gin Mädchen, mweidhe® wajden und 
bügeln fanıı. 337 Ojt North Ave. : dmdo9 


Verlangt: 100 Mädchen für 
Boardinghäufer und Rejtaurant3. 
Frau Scholl : 


Privat: Familien, 
187. ©. Halited, 
190217 


Berlangt: Mädchen für Privatfamilien, Bläge offen 
& bis $6. Pläge frei. Abends offen. grau Deg, 3599 
Sottage Grove Ave. bw17 


Verlangt: Sofort, Köhinnen,- Hausarbeit jadte 
Arbeit, Kindermädchen umd eingewanderte Mädden 
für die beften Pläge in den feinften Familien bei hohem 
Kohn, immer au haben an der Sübjeite bei Fran 
Gerjon, 2837 Wabajh Ave. bwl⸗ 


Verlangt: Köchinnen, Hauserbeit, zweite Arbeit, 
Kindermädchen. 157 W. 18. Str. Frau — 
m 


Verlangt: Ein ſtarkes Mädchen für Hausarbeit. 
Lohn 84. 8028 S. Halſted Str. 190c1109 


Verlangt: 100 Mädıen für alle vorftommende Ar- 
beit. Herrigaften belieben ebenfaus vorzujpreden im 
Employment Bureau Frau Her, 44 W. 12. Etr. 

midofrjal3 


erlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. Steine 
Familie. 44N. Hoyne Ave. miog9 


Xerlangt: Gin gutes deutfhes Mädhen für allges 
meine Hausarbeit. 262 Hajtings Str. midofr5 - 


Berlangt: Ein willige® Mädhen 
Handarbeit, wenn auch erit eingeiwandert. 462 MWeb 
fter Ave. j midofrs 


Verlangt: Ein Mädchen, das kochen, waſchen und 
bügeln fan. 2845 Archer Ave. mido 


Verlangt: En Mädhen für gewöhnliche 
beit. 276 W. 12. Str,, im Saloeıt, 


Geludt: Ein Mid t Mr igung, ift eine 
Rdaın. 39 €. gehen ee — udoo 


Berlangt: Ein deutſches Madchen als Köchin und 
eines fur die Wäfche; guter Lohn nud angenehmes 
Heim. 3606 Prairie Ave, 150fbiw4 


Derlangt: Ein gutes Mädchen für gewö 
außarbeit, leine Fit. zwei finder, 
im Saloon 936 Milwantee Übe. 


Berlangt: Ein qutes itarled Mädchen für 
arbeit, Winter Str. \ 


Berlangt: Ein Zimmermä 
zeug zu wajchen. oft 


ür gewöhnliche 


usar- 
in 


liche 
orzu⸗ 
midoie 


Reß 


Maddqen Tiſch⸗ 
Str. 2iortiwis 


1.22. Detober 1891 


—— * 
7 —— 


— —— 


— — — 


Berlangtr Frauen und Mädden. 


Sausarbeit. 


Verlaugt: 1000 Frauen unt umere aus deutſcher 
Strickwoũue jelbitgeitricttes Strümpfe zu faufen. 
Northiweitern Knitting Works, 620 WM. North Ade., 
nabe Shober.” * mido9 


DVerlangt: Gutes dbeutfyes Mädchen für amerifa- 
niihe Familie von dr Bean 96 Samyer 
Ave. J— s midofrl3 


Verlangt: Ein gutes deutfches Mädchen für Haus- 
arbeit. . 720 Belmont Ave. 7 — * 


— — —— — — — 
Verlangt; 2 Madchen, eines für beſſere und eines 
für gewöhnliche Arbeit. 3352 Bernon Ave. mdfra 

Verlaugt: Ein gutes deutſches Mädchen für * 
meine Hausarbeit. 240 21. Str. nahe Arherive. mdo 


Verlangt: Ein Mädden für Hausarbeit. Guter 
Lohn. A. Simon, 3414 State Str. mibdofr13 


Verlangt: Ein gute Mädcpen für Hausarbeit. 782 
Madifon Str. * mdofrO 


Verlangt: Ein deutiches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 175 Bilel Str. dimidos 


Stellungen ſuchen: Eheleute. 


Geſucht: Juunges kinderloſes Ehepaar bittet um 
eine Stelle, ain liebſten in einem Hotel oder Reſtau—⸗ 
rant. S. K. 49 Kramer Str. dimigol2 


Stelungen fuhen: Männer. 


‚ Gefudt: Ein Knabe mit zweijähriger Erfahrung 
im Barbiergefhäft fucht einen vaffenden Plag. Offer« 
ten unter „Barber, 1156 63. Str * erbeten. 9 


Gejudht: Ein kürzlich eingetwanderter junger Mann 
möchte das Butchergeſchäft erlernen. Nachzufragen 
6140 Peoria Str. dofrja9 


" Gefudt: Gin friich eingewanderter deuticher Blad- 
lt irgend weile Beihättigung. Wdrefje: = 
. Place. 


Gejudt: Ein guter dritte Hand Brot» und Pie 
Bäder wünjgt Stellung; Tann aufmalen, fieht mehr 
auf gute Heimath als hohen Kohn. 2806 Cottage 
Grove Ave. 9 


Geſucht: Ein Zeichner fucht Stellung in einem 
Arcitettenburenn. Großes Gehalt nicht verlangt. 
Offerten: 5. 59, „Abendpojt“. dof 


Seſucht: Zwei kräftige junge Deutſche ſuchen irgend 
eine Beſchafliigung. AÄdreſſen erbeten B. 722 „Abend⸗ 
poit“. mido9 


Gejugt: Ein Mann in gejegten Jahren juht Haus» 
arbeit in einem bejjeren Boardinghaus oder fleinem 
Hotel. Adreffe T. 5. 1079 Milwaufce Ave, —— 

midofr 


Zuckerbäcker aus Wien ſucht in beſſeres 
ahle gute Beloh⸗ 
einer Stelle. An 
midoI 


Geſucht: 
Geſchaft oder Hotel zu kommen. 
nung ſür Zubringung irgend 
Griſche bei Gubal, 144 W. 18. Str. 


Geſucht: Ein tüchtiger Bierbarrel » Küfer fucht 
Stelle, am liebjten an Stüdarbeit. Adrefje: A. R., s0 
Oft North Ave. mido9 


Se ER 

Gejudt: Ein Kaffeeloch der lange Jahre in Europas 
großen SKaffee-Häujern gedient hat und mit guten 
Zeugniſſen verſehen ift, jucht hier Beichäftigung. 117 
Cornell Str. dındo4 


Stellungen fudhen: Frauen, 


Eine alleinftehende ältere Frau fucht Stelle als 
—— bei. einem Witiwer. No. 20 Belden 
lace. * 7 
Gefudt: Ein junges deutfches Mädchen, im Waichen 
und ee bewandert, jucht Stellung. Zu erfragen 
407 N. ſtern Ave. dofrja9 


Gefudt: Eine junge deutihe Frau jucht noch für 
un Tage Wäſche. Adreſſe: N. Baulina Str.. 
inten. » 


Gefugt: "Eine gebildete deutihe Wittwe, 35 Jahre, 
tüchtige Haudfrau, fucht eine Stefle ala Hausbhälterin. 
Nadhzufragen Remeic 2, Hubbard Eourt 2. 


Geſucht: Eine 1. Klaffe Reftaurationstöhin ſucht 
Stelle. Offerten unter fr. 69, „Abendpojt”. 7 


Gefught: Reivectable deutiche Frak in mittleren Jah- 
ren, mit 15 Diongte altem Finde, jucht Plag für Haus» 
arbeit. 75 Miller Str. 4 


Geſucht: Eiue Frau wünſcht Wäſche in's Haus zu 
nehmen. 20 Grove Court. 160£1w7 


Geiudt: „Eine Frau in mittleren Jahren ſucht 
ErWeltigung in einer Haudhaltung. 99 ©. Jefferion 
Str. mbdoO 


Stellegefud: Mädchen juht Stelle für gewöhnliche 
Hausarbeit. 697 AN. Nobje Str., oben. - dimidoll 


— — 


Perfönliches. 


Ulezanders beutfhe Geheimpoli 
Ks t-AUgentur 181. Madifon Str, Ede Hal 
ted, Zimmer 21, bringt irgend etwas in Erfahrung 
auf privatem Wege, 3. B. Yubt Derihmwundene oder 
Verlorene. Ale GCheftandsfäle unterfuht und Bes 
weife gefammelt, Schwindeleien auf Verlangen aufs 
geipürt. Die einzige richtige deutiche Polizei-Agentur 
in der Stadt. eder, der in irgend welche Unaunehme« 
lipfeiten vermidelt ift, möge voripreden. Gefegliher 
Rath frei. Offen Sonntags bis Mittag. l6maljl 


Ale Arten Haararbeiten fertigt R. Cramer, Damen 
frifeur und Perrüdenmacher. 384 North Ave. 210f1w7 


X 
a. Ade. Adrejfe erwünscht unter Q.46, „Abend» 
pojt“. 


‚ Wir maden hiermit unjern $Freunten ınd Gönnern 
befannt, daß wir eine yamiliensLaundry eröffnet ha= 
ben und Wajdhe für 30c das Dutzend waſchen uud 
bügeln m. Feinfte Arbeit garantirt. Schictt 
PRoitfarte oder fommt jelbjt nad) der deutichen Hand» - 
Yaundry, 336 12. Str., Ede Brown. MWäfdhe frei ge- 
holt und abgeliefert. midofrja2 

N. Linke, deutfche Detectiv-Agency, unterfuht und 
überführt in allen Angelegenheiten crimineller ober 
privater Natur. Yille Verhandlungen hödhfkconfiden« 
tiell.- Bejte Referenzen, liberale Bedingungen. Office 
79 8. Weadjon, Ede Jeiferion. Gejegliher Stath 
frei, . Oefientihe Notariats-Office- dmdo4 

Löhne, Noten, Bpards, Grocery: und Miethihulden 
fowie fauie Ausftände jofort eingetrieben; ein Gott 
ftabler jtet3 zur ee Keine Bezahlung, wenn 
fein Erfolg... 76 und. 78 Filty Ave. Zimmer 8. Sons 
tags bffen bis 11 Uhr Borm, 171woll 


320 Laufen'gute nerie High Arm Nähmaichine mit 
Fünf Schubladen, fünf Jahre Garantie. Domeftic 825, 
New Home 525. Singer $10, Wheeler & Wilfon $10, 
Eidred je $15, White $15. Domeftic Office, 216 S.Hal- 
fted Str. Abends offen. — e biw17 


Plüih. Cloal3 und alle Arten Sadet3 werden ges 
gefteamt, übergefignitten und modernijirt. 


reinigt, ! 
& 8ip3mi7 


212 ©. Halited Str. 


&. Schüßler für Galcimining, White waihing. Pla- 
ftering, Sauerkraut jchneiden. 208 Blue — 
29fpim 


Bferde, Wagen 20. au verfaufen. 


In 391 waufee Ave. dofrs 
fe Zu verkaufen: Gutes Pferd, billig. Habe 
feinen Gebraud) dafür. 2903 Hanover i 

ojrT3 


—— Zu verfaufen: Gin gutes Bugay-Pietd und 
x Erprekivagen, billig. 140 String Sfr. 4 

Zu verfaufen: Die better Andreasberger Kanarien-⸗ 
Vögel. 521 W. Superior <fr., nahe Ajhland und 
Shicago Ave. “ dofrja? 


„au verkaufen: Ein Hühdner-Hund. 912 N. nun 
Er. 


gt in zu kaufen geiugtfür Bäderwagen. 
u 


"Vögel und Thiere werden zu, den billigften Preiien 
ausgejtopft. 47 Heine Place. 2208100 


Berfhiedenes, 


4 
Verlaufen: Eine ſchwarze Stute, weißer Stern auf 
der Stirn und weiß gezeihnet am rechten Hinterfuß. 
Zange, ftarte Mähne und langen, diden Schweir. 
Gute Beloynung: 857 Eliton Ave. midofrjad 
Verloren: Eine weiße Kate. Wiederbrifiger erhält 
Belohnung. 111 Durling Str. : 7 


Verloxen: 5150 auf dem Wege von Superior und 
Wood Str. nad) 12, und Halſted. Der ehrliche Finder 
— gute Belohnung. Wr3. Wolff, 616 W. Supe- 
rior Str. a 


Gerd. 


.009 Toll»r3 zu verleihen auf Grundeigenthum 
und 5% Proceni — KR. Smith, 629 N. non 
Er, gegenüber Wider Park. bwl 


u verfiufen: Wortgages, 6 biß 7 Procemt Sinfei. 
Beite Siiperheit. KR. Smith, 629 N. Kobey Etr., ges 
genüber t Park. bw17 


Geld an verleihert auf Grundeigenthum‘ in Summen 
don’ 800 und aufwärts; Zinfen 6 Prozent, Haafe 
Bros, 45 £ajalle Str. 20oc1wil 


Geld u auf Hanshaltungsaegenftände, Pianos,. 


aidinen zc. Grie Mortgage Soan., 115 
er — 46. 140c1m9 


Möbel oder fonftige Sicherhei 
the Pa: oe at 
— BD ns 


170ct1j13 
er.. Zimmer 39, 
Geld zu. ver) 
Bedienu 


{ im Privatiwvege anf Möbel ıc. 
ronıpte Northweitern Boan Eo.. 56 
Faale &ır ‚dem Gonrihaufe. Sum 


“05, 
Senite Fönnen Geld auf Möbel Leiden und 
— Behalten. ® mein Seh. 


* > 


Er >. rauen und junge Töchter, um die Der- 
—— 5 lernen, — jedes Garment. 


en 


— Gefchafisgelegenheiten. 


79 W, Mädifon, R. Linke offerirt: 
Boardirghoufe in Englewood 
Barberihop in Englewood ......... arnensereee 
Bäderer und Eouieclionary, Milwaukee Ave ... 
Meat Diarket und Grocern, Diad jon Str 
Bürkexei und Delicatejien-Yaden, Madilon Str... 
Srocerd, W. Harrifon Str s 
——— — .- inc ea 
dsSaloon, W. Polt Str 
Reitaurant in Harvey, JU3 
Reftaurent,” ©. Yerferion’ Str... ..- 4. ....- 
Bärderet und Reitautant, Gefhäftstentrum 
Mholefate Zeitungdroute — 
Ect·Meat Martet. Colorado Ave 
Milchroute, Nordſeite 


Eine 5 bis 6 Karnnen Milchroute, 
155 W. 13. Str. 


— 


Zu verkaufen: 
billig, Krattfheit die Urjache. 


u. verlaufen Gebr, billig, aangbarer Schul, 
Zabaf-. und Gandy-Store, frankheitähalber; fein 
Humbug. 83 Xewis, Ede Garfield Ave. dofr9 


Delikatejjengeichäft unter günftigen 


Zu verfaufen: 
174 sorth Ave. 9 


Bedingungen, billig. 


u verkaufen: Ein gutgehender Grocerpftore für 
217, wenn gleih genommen Sehr billige Rente. 
4930 ©. Afhfand Ave. 11 


Zu verkaufſen: Wooleſale Grocers- und Baters⸗ 
Drugsgeſchhaft Nachzufragen bei G. Woerz, 68 S. 
Ha ied Sir 7 





„Suverkarfen: Väcerei auegen Sterbefall fofort; 5 
Jahre Leaſe, billige Reute. 660 Milwautkee Avenne, 
Store. dofrſals 
Zu vertoufen: Barberſhop; guter Platz. billige 
Rente. Wegen Kranfheit, fofort; Gafh oder Zeit. 
ragen 8 8. Fullerton Ave. dofr9 

Dt fauien gefudt: Gin nachweislich gutes Butcher 
aeipätt; darf nicht über 1000 Dollars fojten. Adrefle: 
2. 87, „Abendpoft*, 9 





‚Zu verfaufen: Gin gırtgehender Saloon nfit gänz⸗ 
li: neuer Cinrihtung. Naczufragen bei C. R. Mi 
Eollough & Co.. 184 Derborn Str., Room 4. m—ir 





- 


Zu verfaufen:_ Eine 7 Kanne Milhroute. Zu er: 
fragen 89 High Str. nahe Fullerton Ave. midofr13 


u verlaufen: Gine qute Zeitungs-Route 16 Fair- 
field Ave., nahe Late Str. 3 u Sloctw2l 





Zu verlaufen: Eine äußerjt feltene Gelegenheit. 
Hans mit 20 Zimmer voll guter Roomers. Gute 
Lage. Bargain, fall nodydieje Woche verkauft. 91 
Wels Str. mido12 


Zu verfaufen: Gin Cigarren:, Tabak, Notion- und 
Schulſtore. 8200. Gorner Eugenie und Franklin 
Str. midol3 


Nachzu⸗ 
mido? 


Zu verkaufen: Eine gqutgelegene Bäderet. 
fragen 383 Garfield Ave. 


Zu verfaufen: Zwei Flat, 11 Zinmer, gut aus 
aettattet, alles bejegt, jofort, billig; zwei Parlor» 
Defen zu verfaufen. 199 Oft Ontario Str. mi-fa9 


Zu verfaujen: Bäckerei und Confectionery, billig. 
Naczufragen 309 W. North Ave. midol3 


Zu verfaufen: -Saloon und Boarding-Haus wegen 
anderen Geichäften, billig. Nahe bei Brauerei und 
Cabel»Stälfen. 791 Elybourn Ave. 200109 


Zu verfaufen: Ein auter Saloon an der 14. Str. für 
8350. Näheres 713 W. 14. Str. dimido7T 


Zu verkaufen: Eine Wurft» und Mäje-Route mit gu= 
tem Pferd und Wagen für $150. Wöchentlich 816 Rein- 
gewinn. 713 W. 14. Str. dimido7 


Suchen Sieein gutgehendes Beihäft? dann kaufen 
Sie für 8975 den Gd»Grocerys, Eigarren- und Candy⸗ 
Store 883 Süd Weitern Ape. dimmdoll 


Zu verkaufen: 1 Meat Market. 198 W. Erie Str. 
, dimidoT 


Zu verfaufen: Ein Saloon, billig. 912 Elybourn 
oe. 4708107 


Zu verlaufen: Meat Market billig, Adr: B. 57, 
„Abendpojt.“ 17016 


Zu verkaufen: Billig, ein altes, auted Geihäft mit 
Sandy, Cigarren und Tabak, aud Carpetweberei da- 
bei. EinMann hat ftetige Arbeit. Verdienft täglich 
drei Dollars. 26244 Sedgwid Str. famodo9 


‚Zu verlaufen: Bäderladen, alles neue fyigtures, 
bilig und gute Kundichaft. 922 N. Halited Str. Nach: 
Sufragen No. 40 Elybourn Ave. 190217 


Zu verlaufen:: Ein Grocery-Store ift für Baar zu 
beffaufen oder gegen GSrundeigenthum zu vertaujcen. 
Zu erfragen 122 Blue J8lamd Ave. 19081? 

Zu verkaufen: Ein guter Grocery Store auf der 
Nordfeite. Billige Nente, 234 Jahr Leaje. Nachzus 
fragen 101 Hudfon Ave. 130ct207 


Zu vermiethen. 


Zu vermiethen: 6 fhöne Zimmer. Beide Seiten beil. 
323 Gleenwood Ane., nahe Ghieago Ave. dojrja? 


u bermiethen: Möblırte Zimmer. 98 Rees Str., 
2. Etage. 9 


Au vermiethen: Möblirtes Zimmer für einen Herri. 
Nahzufragen 28EN. Wells Str. 9 


FR vermiethen: 6 Zimmer fylat. 305 ar 
be. 


Derlangt: Boarder3, deutfches Privathaug; freund: 
liche Zimmer und gute Koft. NKeine-Kinder. 295 Blue 
Island Ave. difa4 


Zu nermiethen: Fin Bettzimmer mit jeparatem Ein- 
gang, 75 Eeuts die Woche. 55 Emma Str. 2 


Zu vermiethen: Zwei freundliche Frontzimmer an 
— oder drei Herten bei kinderloſen Leuten. 158 N. 
nion Str. Barth. dofr2 


Berlangt: Ginige nute Boarders finden 
mit Logis, $4 die Wode, oder Koft bei 
Woche in No. 342%, 12. Str. 


Fünf Bimmer in Front. 3212 
2200109 


gute Koit 
Tag ober 
dofrial2 


Zu. vermiethen: 
Wallace Str. Zu erfragen 490 28. Str. 


Derlangt:  Sinige Boarderd bei tiner finderlofen 
Familie. - 308 W. 18, Str. dofriad 


Zu dermicthem: Hübih mödlirte8 Zimmer. &. 
Beder, 329 Larrabee Str, 7 


Zu vermiethen: Ein jhönes möblirtes Frontzimmer 
in Privatiamitie für einen oder zivei Herren, mit oder 
ohne Board. 613 N. Elarf Str., 3. lat. 7 

Ein junger Mann kann ertra gute Board und Zims- 
mer befommen bei Seuten. ohue Kinder. 2304 Went- 
worth Ave., oben. dofrfa? 


; Zu vermiethen: 6 Zimmer flat. 305 Cleveland 
Ave. . 8 
Zu verrenten: Fünf auf's Beſte eingerichtete mö- 
blirte Zimmer; mit Gloferund Badezimmer, Eckhaus 
Nahzujragen 91 WW. Raudolps Str. dir4 
Verlangt: Boarders in bdeutidher Familie. 5215 
Laflin Str. midofgll 
Zu vermiethen: Möblirted Zinmer an eine Dame. 
128 Elybourn Ave. -mi—ın09 


Zh dvermiethen: 2 Frontzimmer an 2 junge Leute 
bei finderlojen Yeuten. 139 Cornell Str. midofrl3 


Zu vermiethen: Freundlich möbliertes Zimmer. 306 
Gleveland Yıyz „ oben. mido2 


Versiöut: Tanitändige junge Leute in Bo«td. 34 
per Aboie;: 256, 5, North Ave. mdofr0 
Miener. möblirtieg 

18 N. Halfted Str. 
midol2 


Zu dbermiergjen: Bei einem 
Ziutner mi oder ehne Board. 
Store mit Butder-Einrichtung. 


Du vorigen: 
Snter Pla. Bu erizagen 477 Milmaufee Ave. 
modimidoY 


ER ENTER NEE HERE ERS Div. neh 
Zu verniwthen: Store. 721 Larrabee Str. 12082108 


Zt nermierhen: .—3 möblirte Zimmer. Keine Fin» 
wendungen gegen leichte Haushaitung. 417 Diarweil, 
nabe Blue-Jsiundb Ave., 2.. Floor. 190£17 


Zu vermiethen: Weine elegant eingerichtete Halle 
und Glubroom für Logen, Bälle, Meetings und Pris 
vat-Parties unter gü tigen” Bedingungen, oe 
Miehls, ©. E.-Corner Weitern Ave. und Yndiana 
Etr. Gars laufen die ganze Naht, Souper wird 
auf Wunfd geliefert. 190c1m12 


Zu vermiethen, billig: Ztoei Wohnungen, 2 und 4 
Zimmer. 4451 ©. Lincoln Str. bıw8 


Zu miethen gefudht. 


Gefugt: Ein gut möblirter Parler mit Bettzimmer, 
pafjend für 2 Herren. Nuhe Milwautee und Weſtern 
Ave. Adr. unter F. 79, „Abendpojt“. dofria7 


Zu miethen gejugt: 2 Zimmer für eine Frau. 421 
2. 13. Str. 8 


Zu miethen geindt: Ein Store mit Wohnung, pgi- 
jend jür Gonfectionery und Büdere Nichtgüber 
Nente. Ar, DB. 67 „Abendpojt.“ „ midolO 


Unterricht. 


Sründlien engliihen Unterricht nach leiptfaßlicher 
Methode ertheilt ein erfahrener Lehrer; Privatitunden 
50 Sent3. Alaffenuuterriht'25 Gtö: 614 Narrabee Str. 
2 Stods ; | dinidoo 


Glines Zanzihule, Ede Wels und Huren Sit. 
laffen Dienflag und Donneritag Abend Eintritt 
2SC, Yrivat-$1.00. Gejelicafts- und Tauzhallen zu 
‚bermieihen. 6ocime 


 ‚Bithers und Guitar-Unterricht erteilt im und außer 
den Haufe. A10is Plonet. Eontert-Sotift uud Direk, 
88 Zülher-EtndE Columbia. 288 Oft Norıp Moe. 
De 


” 


m. nitten,” draperirt nnd fertig gemadjt 
“werben fan, obıte Anprobe oder Veränderufg. Ich 
as viele. in den ‚beiten Parifer, Berliner. 

ica Hauſern als Zuſchneider 
and he" i Inkitut für Is 
‚eäden, 212 6.% — doctimtis 


BE 
* 


Br 


: Rinder werben Snsreumen un in Be av Pr ! 


Brahtvolle Bauftellemb. ı / 
{ 


I 


- Ganfield auf dem Berge, Part Ridge. 


Norwood Part, Maymood 
ä und) Melrofe 
find die fhönften Vorftädte von Chicago, zum Thell 
uur 14 Meilen von der Stadtgrenze gelegen. Du 
Bauftellen find gro, zum Theil 50x150 Fuß. 


Preis von 5150 und aufwärts 


Daarzablung nur$to bis $25, der Reit in monatlichen 


Abzahlungen von je $ au entrichten. 


Freie Sreurfionen 
werben jeden Zag um 10 ihr van der Office auß derane 


fialtet und jeden Sonntag um 1UHr dom Wels Str.e 


1776. Elarf Str. (1. Flur), gegenüber dem Eourt Houfe. 


: dido2 


310 für eine Baulot, 25x100 Fuß, mit vollem 
Warrauty Deed in der fiduen, malerrihen Chicago 
Spring BYluff Addtition. Keine anderen Koiten. $ 
giebt Euch vollen Bejig der obengenannten Zot. Ueber 
1400 Lotten verfauft. Wegen Pläne foreht vor bei 
u 151 Clark Str. Office offen bis 7 Uhr 
Abends. 


Zu verkaufen: Billige Brickyäuſer, nahe Douglas 
Part, bringen über 10 Prozent Intereſſen; auch Vot— 
ten an Bonney Ave.. nahe 16. Str., für 85000 und 
gotten an Fillmore Str. $700, an Heine Anzahlungen. 
1Xot an Ealtforna Ape., $1300. Kaijer & Hauguth, 
Office Room 608 Urford“Bldg., 84 und 36 La Salle 
Str., Brand) Yyolf und Ealijormia Ade. dofrfall 





Zu verlaufen: Zweiflöciges Framehaus, Store 
und Flats, 2% -Blod vom Humboldt Park. Preis 
330009. Bringt 40 Vtjethe pro Wtonat. O. P. Reııs 
fund, 163 Waihington Str., Zimmer 9. 11 

FJ —J— — 





Zu verfauien: Gin 6 Zimmer-Framehaus mit 2 
Lotten, billig. 5318 Lalvrence Ave. Näheres zu ers 
fragen beim Bewohner. mi—jall 


‚Zu verkaufen: Fast neues Baditein-Haus. Moderne 
Einrihtung, quite Lage. Billig bei Win. Ohlendorf, 
252 W. Huron Str. dofrſa7 

Zu verkaufen; Eine Lot in Avondale, Front an 
Belmont Ave., ſehr billig. Adreſfire Schuig 33 Ju⸗ 
lian Str. dija4 





Zu verlaufen: Ein Seche-Zimmersframehaus mit 
awei Totten, billig. 5318 Florence Ave. Näheres zu 
eriragen beum Bewohner. mi—ja9 

Zu verfaufen: _Paus und Lot 406 Welld Str. Are 
auftagen 375 Wells Str. midofrmodimild 





Su verkaufen; Big, ihöne 4 Jimmer Cottages 
gegen kleine Anzahlung und leichte Bedingungen, ſo⸗ 
wie ein zweiftöctges Brichaus mit Bajement. T. W. 
Boßte, Eigenthümer, 2955 Emerald Ave. Sagbwi7 





Kauf: und Berfaufs- Angebote, 





Zu verkaufen: Ein gut erhaltenes Tafel Piano, $10 

12 Alasfa <tr., 2. Etage, nahe Larrabee Str. 0 
Zu verfaufen: Billig, : Butcherfixtures. Nachzufra⸗ 

gen 690 Diilwaufce Avde., 3. lat. 7 


Bu verkaufen: Ein gutes Safety Bycicle, Wegen Ab« 
reife, für #45, fojtete $100. 2200 State Str. 7 





Zu verlaufen: 


Ein guter Heizofen, „Selfsyeeder", 
85.00. 9 


38 Sigel Etr. 





Zu verfaufen: Eine fait neue Einrichtung don vier 
Zimmern und Küche, billig, Flat kann mit übernoms 
men werden. Wegen Adreiie nach Deutichland, 749 
N. Wells Str., 2. lat, gegenüber Lincoln Park. 5 





Zu verfanien: 3 Showcafes, 1 Counter, 2 Shelves. 
Alies für 820. 1508 Belmont Ave. mido2 





Zu verkaufen: Eine Singer Knopflod-Nähmafcine 
und Bügel-Ojen. 175 W. Huron Str. 2loclw2 


Seht! Schöner, faft neuer Heizofen $5.50, Kleider 
ſchrank 87.50, feiner Kochofen 88, elegante Plüfch-Zınıe 
mer-Einrihtung von jehs Stüden $20. Schöne Kurs 
pet3. 106 W. Adams Str. midos 


sHier! Eleganter, faſt neuer Saloon -Ofe 
Pool⸗· Tiſch. Bringt Geld; muß vertaufen. 
Adams Str. 

Zu verfaufen: Gin faft neues Gabler-Piano, billig. 
89 Schiller, nahe Sedgwid. ä dimido?7 





ihöner 
108 W. 
mido3- 


. Zu kaufen geiucdt: Einige alte Pianos, Müfen bile 
lig fein. Schidt Adrefje unter-®. 60 an —— 
200flw 


Zu verkaufen: Ein aut erhaltener Pool Tabie mit 15 
Ballen für 850. 713 W. 14. Str. dimido? 


Zu verfaufen: Gute Saloon F.rture®, billig. 9149 
Elybourn Ave. 1!oflw?7 
22 Dollars. 554 Didfon 

16001109 


Zu verkaufen: Eine Maffe Show-Eajed. 110 Sigel 
Str., Nordjeite. 21jpsnte 


Alle Sorten Nähmafchinen garantirt für fünf Jahre; 
Preis von $10 bis 335. 246 ©, Haljied Str., Gouteves 
nier & Sperbel. 15dec1jä 


Zu verfaufen: Buggy, 
tr. 


Heirathsgeſuche. 

— — — eÚu O — Sen 
Heirathigefud. Ein Wittwer ir den 40ger Jahren 
mit 3 Kindern jurcht eine Frau in gleihem Alter, Adr. 
%. 64, „Abendpoji”. dofrfa7 
Ein anjtändiger Mann, Inzaber eines gutgehenden 
Sa:oon3. 30 Jahre alt, wilnicht- die -Betauntichaft 
erneg deutiben Mädchens oder jagen Wirtiwe behufs 
Verheirathung zu maden. Adr. A-1l, Abendpofti. dirQ 
Gine gebildetsjunge Wittwe wünſcht die Bekannt⸗ 
fchaft eines gebildeten, in :quten Berhättniflen lebens 
den Herrn zu machen. Mbr. 3 77, Abendpoft. diro 
— — — — — — — 
Heirathsgeſuch. Ein ſolider junger Maun (Hand⸗ 
werker) nit recht gutem Verdienſt, ſucht die Bekannt⸗ 
ſchaft eines anſtändigen gebildeten Mädchens, 18 bis 
25 Jahre alt, von angenehmen Axeußeren und wirth⸗ 
ſchaftlich. Nur eruftgemeinte Offerten von anjtändte 
gen und gebildeten Mädchen erbeten unter %. 74, 
„Abendpoit“. dofr! 


Heirathsgeſuch. Ein gebildeter Mann, ‚32 Jahre 
alt, wünscht mit einer ehreuhaften Dameim Alter von 
25—32 Jahren befannt zu werden, Vermögen micht dis 
reft nothwendig, da ıd) ein gutes Einfonmen babe, 
Nur ermitgemeinte Offerten erbeten unter ®. 8 
„Abendpojt“. = : ' 


— — 


a 


gina 

Heirathsgeſuch. Ein Mann mit gutem- Verdienit, 
45 Jahre alt, jucyt eın Boardinghaus beiseimer Wittiug 
an der Siüdwejtjeite mit der Abficht, diejelbe fpäter zu 
heirathen. Adr. ©. ©. 111 „Abendpofi.“ midod 


Gefihäftstheilhaber. - Eine gute Yran mit 8200 baaı 
ala Partnerin für eine Wirisiheaft- Adr. B. 42, 
„Abendpojt“. midofr! 


Aerztliches. 
———— 
Erfolgreiche Behandlung der Frauen- und 
Kin derkrank heiten. 6jährige Erfahrung: g Rd 


inmer 20, 113 Adams Str., Ede Glarl. Don 1 bis 
; Sonntags von ] bis 2, 14ap1j7 


— die Waſſerſucht hat, kann ſich melden 361 Rn 
tr. 


Geihleht3-, Nieren, Blnt-, Haut, Lungen-, Gerz“, 
Magens, Xeber- und Unterleibötrantheiten eine Gpes 


ee , 4 Str., nahe Ohio. 
cialität. Dr. Ehlers, 112 Wels S nz gamtll 


&. Gramaifer, auf der niverfität im Wien ausges 
zeichnete Geburtshelferin. 175 Sigbourn Ave. Sfpsmi 


und private ran, 


Frauenkrankheiten, chroniſche ur riva 
beiten beider Gefhlehter behandelt mit Srfolg Dr. 
Sernauer 829 M. 21. Str, Ede Robey. Ebenfalls 
briefliche Conſultation. 25ma6ınd 


s50 Belohnung für jeden gall von Haut» 
krankheit, gramutiirten sn zaseinies = 
ämorrhoiden, den Collivers erinit-Salbe 
kit 50c die Schadtel. 144 Ya Salle Str., Zimmer 


9 tthinfon in. jeiner Privat - Dijpenfary, 
1 arten. gibt brieflid oder mündlich; freiem 
Neth in allen fpecielen Blns oder Nervenfranibeiten. 
Dr. Huthinions Mittel heiter fchnell, dauernd und mit 
geriugen Koften. Epreditumden: 9 Vorm. biö 8 ihr 
Sadın. Sonntags 10 di3 2. Zimmer 3 &44. Amzlj7 

Privat-Heim für Damen, die Niedertunft ermars 
ten. Zur Beb ndlung aller fyrauenfrankheiten 
wende man fi im vulliten Bertrauen an frau 'Dr. 
Edyul; 60 Elybouru Ave. MWaugöm1? 


“ Privatheim für Damen, die ihre Niederkunft erıwar« 
ten, vor und während der Entbindung. Gewillenhäfte 
Pflege. Annabmen von Babied werden vermittelt, 
Behandlung aller Tyrauen-Kramkheite: ze. 
Berichwiegenbeit. Preiie zufriedenflelend, Mrä. 
Hampel, 399 Divifion Str. 801j7 


Pripat-Heim für Damen, die ihre-Riederfunft er 
warten. Aunahme bon Babies vermittelt. « Behand» 


ler jyrau heiten; e Berihimiegene 
ar. Ohmarg 20 2B. Mans Ele. mir A 
Brivat-Heim bevor. “ü 
ben Ale uen = 
Fee, ——— — m 
fte Ver 
Zara, 497. 
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Mordfeite, 


riche, 56 Clybourn Av, 
Dobler, 144 Clybourn Ave, 
- ©. Putman, 249 Clybourn Ave, 
iders Newsstore, 757 Clybourn Ave, 

@. A. M. McComb, 635 N. Clark Str. 
H. Heine, 500% N. Clark Str. 
Reifenberger, 212 Center Str. 
Es. Trostensen, %78 E. Division Stz, 
8. E. Nelson, 334 E. Division Str.® 
Paul Valy, 467 E. Division Str, 
A. W. Triedlund, 382 E. Division Stz, 
A. Zimmer, %6 FF. Division Sır. 
H. Koll, 11€ Eugenie Str.,Ecke Franklin, 
Viernow, 790 N. Halsted Str. 
Fred Beisgwanyer, 149 Illinoig Str, 
H. Hoyer, 962 l.arrabee Str. 
O. Weber. 195 Larrabee Str, 
W. Earnst, 583 Larrabee Str. 
L. Berger, 577 Larrabee Str. 
Frau Keller, 316 N. Market Str., Ecke Wendel. 
K. Schuster, 156% E. North Ave, 
H. Schiripfky, %6 E. North Ave, 
Frau Petry, 366 E. North Ave, 
Peterson, 415 E. North Ave. 
Frau E. Glasser, 282 Sedgwick Stz, 
Frau Walting, 294 Sedgwick Str. 
W..dJ. Meisler, 587 Sedgwick Str. 
Miller, 29 Willow Str. 
J. Verhaag, Ecke Willow und Larrabee Stz. 
John Beck, 141 Wells Str. \ 
Sutherland Bros., 149 Wells Str. 
L. Stapleton, 190 WellsStr. 
J. Buckly, 211 Wells Str. 
J.F. Holzapfel, 280 Wells Str. 
Frau Walker, 453 Wells Str. 
Frau A, Becker, 660 Wells Stz, 
©. Taubert, 667 Wells Str. 
©. Giese, 344 Wells Str. 


Kordweftfeite. 


Henry Bresch, 391 N. Ashland Ave, 
©. Peterson, 402 N. Ashland Ave, 
Fred. Decker 412 N. Aslıland Ave, 
John Asmussen, 3768 W. Cbicago Ave. 
Chas, Stein, 418 W. Chicago Ave. 

C. F. Dittberner, 518 W. Division Str. 
Frau Kray, 2% W. Indiana Str. 
E.N.P. Nelson, 335 W. Indiana 'Str. 
F. C. Browers, 455 W. Indiana Str. 
Suphus Jensen, 242 Milwaukee Ave, 
Martin Ackermann, 361 Milwaukee Ave 
C. J. Hilgers, 512 M Iwaukee Ave, 
Jakob Kurtz, 821 Milwaukee Ave, 

H. Kemper, 1019 Milwaukee Ave. 
Newsstore, 10% Milwaukee Ave, 
Frau Miller, 1050 Milwankee Ave, 
Ch. F. Miller, 118+ Milwaukee Ave, 
Peter Cair, 329 Noble Sir. 


Südweitfeite. 


Brennef, 14% Blue Island Ave. 
ath. Krollens, 157 Blue Island Ave 
n 3lue Island Ave, 


Frau J. Eberts, u 
Enghauge, #5 S Halsted St 

S. Rosenbach. 218 S. 

Rosenburg, M2S. Haisied Str, 
Aug. Schulz, 237 S, Halsted Str. 
J. Newmen, S54S. Halsted Str. 

J. Mueller, 508. Halsted Str. 

A. Nickols. 664 S. Halsted Str. 
Newesstore, 776 S. Halsted Str. 
Frau Bruhn, 851 S. Halsted Str. 
Frau M. C,Laughlim, 144 W. Harrison Str. 
W.L. Covell, 166 W. Harrison Str. 
L. P. Ballin, 33 W, Lake Str. 
Aldworth, 54 W. Lake Str. 

Perry, 193 W. Lake Str. 

O'Connor, 251 W. Lake Str. 
Schmelzer, 383 W. Lake Str. 

J. L. Kosure, 612 W. Lake Sir. 
Jenson, 676 W. Lake Str. 
Peterson, 758 W,. Lake Str. 

Leo. Schuck, 1418 W. Lake Str. 
Newsstore, 1152 W. Lake Str. 

W. 3. Moore, 117 W. Madison Str. 
Chamberlain, 256 W. Madison Str, 
Georg Holt, 3674 W. Madison Ste. 
Fash, 516 W. Madison Str. 

Smith, 108. Paulina Str. 

Salomon, 275 W. Polk Str. 

C. Enghauge. 213 W. Van Buren Stz, 
JoeLinden, 295 W. 12. Str. 

Theo. Schulzen, 301 W. 12. Str. 
Neutel, 6%.W. 12. Str. 

H. Reinhold, 194 W. 18: Str. 

Ch. Hilgendorf, 184 W. 18. Ste. 

J. Lassahn, 151 W. 18, Str, 


Südfeite. 


Jaeger, 2143 Archer Ave. 

Fred Bomer, 412 S. Clark Str. 

Hoer, 2916 Cottage Grove Ave. 

Dodey & Collins, 3165 Cottage Grove Ave. 
Simms, 3916 Cottage Grove Ave. 
Edelstein, 40% Cottage Grove Ave. 
Farley, 4308 Cottage Grove Ave. 

L. Kallen. %17 S. Halsted Str. 

W. NM. Meistner, 3113 8. Halsted Str. 
Jos. Pietschmann, 3150 S. Halsted Str. 
A.C. Fleischer, 3519 S. Halsted Str. 
Weinstock, 3645 S. Halsted Str. 

P. Schmidt, 3637-5. Halsted Str. 

C. A. Enders, 2525 Hanover Str, 
Schacher, 2131 $. State Str. 

Frau Franksen, 1714 S. State Str. 
Thomas G. Virchler, 2724 S. State Str, 
G. Kass, 2608 Southpark Ave, 

J. Sneyder, 3902 S. State Str. 

Metz, 3950 S.. State Str. 

Frank Wienold, 2254 Wentworth Ave 
8. C. Smith, 2389 Wentworth Ave. 
Frank Stroh, 2116 Wentworth Ave, 
John Doyle, 2559 Wentworth Ave. 
Johann Zeeb, 2717 Wentworth Ave, 
Henry Ringe, 116. E. 18. Str. 

Simms, 1% E. 22, Str. 

Bulton, 233 E. 22. Str. 

Sapf, 324 E. 22. Str. 

Bernhard Horn, 159 265. Place, 


Safe Diem. 


Valentin, 1313 Ashland Ave, 

W. Coohrane, 886 Clybourn Ave, 

C. Rolada, 485 Lincoln Ave. 

A. Parkhurst, 549 Lincoln Ave, 

B. Wehmboff, 724 Lincoln Ava, 
H 


za uywas 


. Ludewig, 759 Lincoln Ave. 
..Klinker, 789 Lincoln Ave. 

3. Hemmer, 1089 Lincoln Ave. 

‚C. Stephan, 1150 Lincoln Ave 

.8. Egloff, 464 Southpoft Ave. 


Town of £afe, 


H. Rhein, 5234 Justine Str.' 

Kilroy, 601 Root Str. u 

Ch. Birk, 4410 8. State Str. 

Geo Hunneshagen, 4704 Wentworth Ava 
E. Gross, 4056 Wright Str. 


Dorftädte. 


ARLINGTON HEIGuTs, John Behling, 

AUBURN PARK, Sam. Chudleigh. 

AURORA, Wım., Wolff, 10 N. Broadway. 
Austin, Emil Frase, 

AVONDALE, Geo. Hodel, Warsaw Ave., nahe Bel- 

mont Ave. 

Bıve Istann, Wm. Vanderob. 

CoLEHOUR, F.R. Miller, Avemue K, zwischen 
ö 104. und 105. Str. 

DAvENPoRT, Ia., Herm. Haak, 1085 W'.7. Stz, 
DrsrLamezs, Louis Fritz. 

Erösi®, Louis Mengeler, 104 Dundee Are, 
EL»HURST, Wm. Meier. 

GENESEo,.B. Lacher. 

CENTRAL PARK, E. J. Horder. 

GRAND Crossing, Peter Preise. 

Hauxoxn, J, A. Hartman. 

Irvıne Park, H.'W. Bussey. 

Itasca, H. Arlenstorf, 

JErFERSoN Park, W. Bernhard, Ecke Milwan- 

kee and Lawrence Ave. 

KeEnsineton, Chas. Wohlfahrt, 

LomsaRo, Jdhn P. Weihler. 

Marwoon», Gust. Dettmering. 

Morkıs, R. H. Hauk. 

Oax Park, C. Zimmermann, Wm. Wese 
PaLrarıne, Beutler Bros. 

Park Rıdez, David Mueller. 

PArKAaIDE, Oscar Eckland. 

PuLınan, T.P. Struhsacker, 

RacızE,.Wıs., Wm. Groenke, 1997 Maund Ave, 
Ravasswoon, C. W. Clark. 

Rıreroaue, F. Ebert, 
“  Roszsıuz, Theo. Weber; W. H. Terwilligen 
Sovre CHıcaeo, F. Milbrath, 

BUNNERDALE, Lebkuechner. » 

Torzsron, Ch. A. Bormann, 

Tu c. Neltnor 
„Was Heıcurs, A. B. Wiemelen 
Wurartos, M. E. Jones. . 
Wixtzup, Fehrmann und Sohn, 
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(18. Fortſetzung.) 


Der Himmel war von einem leichten 
Nebelſchleier bedeckt, aber das Pflaſter 
war trocken. Leichten Schrittes gingen 
wir den Faubourg hinab, in dem ſich 
ein doppelter Strom von geräuſchvollen 
Fuhrwerken und von gefhäftigen Fuß⸗ 
gängern bahinwälzte: Das jtändige 
Wagenrollen, die. zahllofen Vorüber— 
gehenden, die Straßenrufe, die Höhe der 
HDäufer, aU dies betäubte und blendete 
mich. An einem gewilien Punkt mün⸗ 
dete der dem Faubourg entſtürzen de 
Strom in das Gewimmel einer noch viel 
lärmenderen Menjchenmenge, bie fi auf 
einer breiten, mit Bäumen bepflanzten 
Querftraße "dbahinbewegte, und mein 
Onfel Scipio riepmir zu: „Die Boules 
vards!“ er 

Mühſam durchkreuzten wir dieſe Fluth 
und bogen in eine ebenſo belebte Straße 
wie die vorige. Ueberall das gleiche 
Gedränge in dieſer ungeheuren Stadt, 
deren Getöſe mich zu erſchrecken begann. 
Die ſchwarze, eine halbe Meile lange 
Straße mündete plötzlich auf einen wei— 
ten, lichthellen Raum. Die Sonne 
ſchimmerte durch den Nebelſchleier; ich 
ſah das grüne Waſſer eines großen 
Fluſſes vor mir, der an beiden Ufern 


ragten Thuͤrme, ſchieferbedeckte Kuppeln 
und Kirchthurmſpitzen empor. Wir über— 
ſchritten eine monumentale Brücke mit 
einem Reiterſtandbild. 
verwirrt und geblendet von all den neuen 
Bildern, ſo daß ich meinem unermüd— 
lichen Onkel kaum mehr zu folgen ver— 
mochte, der mich an der Hand weiterzog. 
Endlich gelangten wir, am anderen Ufer 
der Seine, in die große Rue Montrouge. 
Hier ſtanden die Haͤuſer weiter von ein— 
ander ab, die zabireihen Gärten jorgten 

e Yurı and ich atlımete leichter. 


ind am Kiel,“ fagte mein 


Sr blieb ver einer Steinmauer kehen, 
av m großen, weit auseimanderjte- 
‚nden Bucdhitaben zu lejen war: 


yriı 


ayr 


| „Ritterarifches und wiſſenſchaftliches In⸗ 


ſtitut. 
| Direktor: E. Cornevin. * 

|  Scipio Mouginot öffnete eine Kleine, 
| in das große Gitterthor eingefügte Ne: 
benthür und z0g mich mit fich über 
einen mit dürftigen Blumenbeesteu ge: 
fhmücdten Hof, nad einem vieredigen 
Gebäude, auf dem die- nämlidhe Jn= 
jchrift mit goldenen Buchftaben zu lejen 
war. Im Hausflur ftand über einer 
Flügelthür: „Zimmer des Direktors, * 
Mein Onkel Eopfte an und öffnete, 
ohne auf Antwort zu warten. 

An der Mitie des mit Büchern förmlich 
tapezirten Zimmers fak ein Herr in 
einem Schreibtifchfefjel, der beim Klang 
unferer Schritte fih ummandte und un: 
gejtüm emporfprang. 

„Mouginot!* 

„Lieber alter Cornevin!“ 

Die beiden Freunde drüdten fich in 
überfließender freude wieder. und wies 
der und wieder bie Hände, während ich 
den Anjtitut3vorjtand mit großen Augen 
betrachtete. 

Evariſte Cornevon hatte weder die 
pedantiſche Feierlichkeit noch das grimme 
Aeußere des Schultyrannen Peſtel. 

Er war ein Mann von mittlerem 
Alter und von mittlerem Wuchs, hatte 
lebhafte Gebärden, einen dünngeſäten 
rothen Bart und hellblaue, träumeriſche 
Augen. Er war in Pantoffeln und trug 
einen vollſtändigen Anzug von zimmt— 
brauner Farbe, während ſein langer 
Kopf mit der ekſtatiſchen Stirn von einer 
röthlichgelben Ledermütze bedeckt war. 

„Wie ſtehen deine Geſchäfte?“ fragte 
OnkelScipio in theilnahmsvollſtem Ton, 
„und wie geht's deiner liebenswürdigen 
Frau?“ 

„Danke, meine Frau iſt wohl und ich 
ebenfalls; was dagegen die Geſchäfte 
anbelangt, ſo gehen ſie nur langſam 
voran, lento pede, .... Die Sade 
entmwidelt fich noch nicht flott, aber ich 
will jet fräftig in die Lärmtrompete 
der Neflame ftoßen.... “ 

Er entfaltete einen langen Streifen 
weißen Papiers, auf dem gedrudt ſtand: 
„Litterarifches und wiljenichaftliches In— 
ftitut, geleitet von Evarijte Cornevin, 
Yicentiat der Wiflenfchaften. — Neue 
Lehrmethode für die todten und die le: 
benden Sprachen. Zehnjähriger Erfolg. “ 

„Sehr gut“, lobte mein Onkel. „In 
unferer- Zeit erobert man die Welt mit 
Annoncen Das Bublitum wird 
anbeißen.“ 

„Das glaube ich wohl,“ fuhr Corne⸗ 
vin unbefangen fort, „nur hat die Sache 
einen kleinen Haken Die vierte 
Seite der Zeitungen iſt theuer, und mir 
fehlt's an Geld.“ 

„Weißt, du was,“ flug Scipio 
Mouginot vor, wie von einer plöglichen 
Eingebung erfaßt, „gib mir den Abdrud 
mit.... Ich kenne eine Agentur, die die 


nn nn nn 


Ah war ganz | 





| derung in Waaren begleichen... 
dur Baumgruppen, hohe Häufer und meiner Kajje iſt augenblidlich Ebbe, 
Taläfte b t de: über die Dächer | aber ich Habe extrafeine Elfäker Leins 
—— — wand auf Lager. .. In einer Anſtalt 


ten ®rimaffe. 


* N 


‚ e 
bende Spraden no pbendrein, Lnters 
befien beriethen die ‚beiden Herren in 
einer Fenjtervertiefung miteinander; fie 
hatten mich vergefjen und fpraden mit 
lauter Stimme, fodaß einzelne ‚Bruch 
ftüde ihrer Unterhaltung bis zw mir 
berüberdrangen. 

„Du weißt ja,*. fagte Gornevin 
Thüdhtern, „daß das Inſtitut das Bett 
zeug nicht ftelt..... Was die pefuniären 
Bedingungen betrifft, fo merde ich did 
als freund behandeln, * 

‘ „Eornevin,“ rief mein Ontel mit 
einer edlen Gebärde der Uneigennügig« 
teit, „deine Bedingungen find aud die 
meinen! Laſſen wir dieſe kleinlichen 
Geldfragen beiſeite.“ 


„Nein, nein,“ entgegnete der Ynftie, 
tutsvorſtand lebhaft, „wir wollen ſie im 


Gegentheil gleich beſprechen, dann brau⸗ 
chen wir ſpäter nicht mehr darauf fu: 
rückzukommen. . · Tauſend Franken und 
die Wäſcheausſtattung — iſt dir das zu 
viel?“ 

„Lieber Freund, die geiſtige Bildung 
kann nie hoch genug geſchätzt werden.. 
Der Junge wird ſtets in deiner Schuld 
bleiben.“ 

„Es wird immer für ein Vierteljahr 
vorausbezahlt.. ..“ deutete Cornevin 
ſanft an. 

„Vortrefflih.... Nur werde ich, 
wenn du nichts dagegen haſt, deine For⸗ 


In 


wie der deinigen bräucht man immer 
Weißzeug und du entnimmſt dir bei mir 
davon, ſo viel du willſt.“ 


Die extrafeine Elſäßer Leinwand 


ſchien Herrn Cornevin nicht zu entzücken; 


er blieb ſtumm und nachdenklich, ja er 
verzog ſogar das Geſicht zu einer leich— 
Dann fügte Scipio 
Mouginot hinzu: „Ich künnte dich auch 
gleichermaken mit föftlihem Gerardmer: 
Käje verjehen.... Das märe ausge: 
zeichnet zum Frühſtück.“ 

„But,“ fagte fchlieglih der Pen: 
jionsvorjteher, „ich bin damit einvers 
jtanden, vorausgejeßt, daß mein Finanz: 
minifter, meine, Frau, die Sache gut: 

i Komm, wir wollen ihr deinen 
Neffen zeigen.“ 

Wir gingen in das nächſte Zimmer, 
wo ich Frau Cornevin vorgeſtellt wurde. 
wiefe kleine, zuſammengeſchrumpfte 
Frau ſteckte in einem verſchoſſenen blauen 
Morgenrock und war ſo verhutzelt und 
jo röthlih angehaudt wie ein Wein: 
blatt im Herbft, aber fie war fehr leb- 
haft, jpradh mit einem leicht füdlichen 
Dialekt und hatte ein ziemlich jugend: 
liches Wejen, dadurch eine Fülle fal: 
foher, auf die Stirne fallender brauner 
Loden noch mehr hervorgehoben wurde. 
Dffenbar führte fie ihren Mann am 
Gängelband, aber fie war gutmüthig 
und empfing Onkel Scipio, der fie na: 
türlih wie ale Frauen für fich einges 
nommen hatte, fehr Herzlid,. Mir 
Elopfte fie freundfchaftlich auf die Wange 
und dann nahm fie, mit der Freude 
einer Hausfrau, die feinen allzugroßen 
Leinenvorrath hat, die von meinem 
Onkel vorgefhlagene Bezahlungsart an. 
Was meine Ausjtartung anbelangte, fo 
hoffte mein Ontel, daß mich die Mou- 
ginot:PBechoin mit dem Nöthigen er: 
jehen würden. 

Nachdem dies abgemadht war, führte 
und Herr Gornevin dur da8 ganze 
Haus. Die wenigen, jhon wieder ein“ 
getretenen Zöglinge, machten fi den 
Sonntag zu Nuße, um in Parig herum 
zubummeln, fo daß das Inftitut ganz 
verlaffen war. Schlaffaal, Arbeits: 
faal, Schulzimmer, Empfangszimmer 
— nichts wurde uns geſchenkt — wir 
mußten alles ſehen. Wir endigten 
im Speiſeſaal, auf deſſen weißange—⸗ 
ſtrichenem Getäfel die ſchmutzigen Finger 
der Dienſtboten ſchwarze Abdrücke hinter—⸗ 
laſſen hatten. — Ein länglicher, mit 
Wachstuch bedeckter Tiſch nahm die Mitte 
des Zimmers ein und etliche zwanzig 
Stühle ſtanden um ihn herum. 

„Dies iſt das Refektorium,“ ſagte 
Cornevin mit begeiſterter Miene, waͤh— 
rend feine Frau Malaga in vier Bor: 
deaurgläfer goß; „dies ift der Raum, in 
deur die Penjionäre täglich dreimal an 
den Mahlzeiten der Familie theilnehmen 
.. . Die Zöglinge ejjen mit ihren 
Lehrern; ſie lauſchen deren literariſchen 
oder wiſſenſchaftlichen Geſprächen und 
führen ſo gleichzeitig dem Leib und der 
Seele Nahrung zu....Mougingt,. ein 
Glas Malaga!....Ih trinke auf den 
Erfolg des Ontels und des Neffen!“ 

Wir fließen an und dann fah mein 
Onkel auf feine Uhr. Er mußte zu 
feinen Gejhäften zurüd; er verabfchies 
dete fi von den Cornevins und wir bes 
gleiteten ihn bis an's Hofthor. 

„Auf Wiederjehen, Jaques !“ rief er. 
„Sei eingedenf des Wahlipruches jenes 
pbilofophiichen Kaifers von Rom: ‚La- 
boremus!‘ und grabe ihn tief in dem 

erz !* 

Sch glaubte, er fei fort, und ſchickte 
mid an, ganz niedergejhlagen hinter 


dem Ehepaar Cornevin drein in’® Haus | 


Sade zu mäßigem Preis beforgen und | zurüdzufehren, als das Nebenpförtdhen 


| dir Beit laffen wird.... Inzmwijchen | einm 
Scipios in der Oeffnung erſchien; er 


habe ich dir einen Zögling gebracht.“ 
„Du biſt ein wahrer Freund, Mou⸗ 


noch einmal aufging und der Kopf Onkel 


winkte mir zum letzten Mal mit der 


ginot,“ rief Cornevin, indem er mich Hand und rief wiederum, Laboremus“, 


neugierig und lächelnd betrachtete .... 
„Wer iſt es?“ 

„Mein Nefſe.“ 

Cornevin lächelte noch immer, aber es 
war ein unruhiges Lächeln geworden: 

| „a, mein Neffe,“ fuhr mein Onfel 
lebhafter fort, „beinahe mein Sohn! 
.... Ein Junge, ber dir Ehre machen 
wird!....Eine bedeutende Begabung, 
die fi bei dir wunderbar entwideln 
wird. * 

„Der Neffe Scipio Motginots kann 
nur eine ausgezeichnete Perfönlichteit 
ein, “ entgegnete Gornevin höflich. 

Er unterbrach fi, reichte mir: die 
Hand, nahm eine Drufjcrift von jeinem 
Schreibtiſch und gab fie mir: „Hier, mein 
Tune lied das, während wir unfere 

eihäfte beipreden.... &s ift das 
Säulprogramm, * 

IH feste mich in eine Ede und blät- 
wi hs: — aus der ich er⸗ 
ah, daß man bis dahin nicht veritanden 
—— den Kindern die Ina alla 

igubringen, und bag de Eorhevin 


J— — — J 


um dann endgültig zu verſchwinden. 


Die Cornevins kehrten zu ihren ver— 
ſchiedenen Beſchäftigungen zurück und 
überließen mich meinen Betrachtungen 
in, einem hinter dem Hauſe gelegenen 
Garten, wo man eine Turnanſtalt er— 
richtet hatte. 

Dieſer Garten, deſſen ſpärliches, 
röthlich angehauchtes Gebüſch der Herbſt⸗ 
wind entblätterte, beſtand faſt ganz aus 
Raſengrund und erſchien mir als Bild 
meines traurigen Herzens. Er war 
ebenſo verlaſſen und vernachläſigt wie 
ich. Einige lilafarbene Aſtern, ein paar 


blaſſe Chryſanthemum blühten einſam 


hier, während große Weiden ihre ſilber⸗ 


ſchimmernden Blätter ‚in die Winde zer: 


ftreuten. j 
Der einen Augenblick gelichtet gewe⸗ 


ſene Nebel verſchleierte den dammernden 


‚In. zwei 


Himmel aufs Beue und legte über alle 
Dinge ringsum: feinen ſammtwei⸗ 
hen feinen Dunft. In der Ferne wurde 
langfam die Glode eines Klofters an 
ſchlagen und di incholi 


ne 


Jahren eufg gie und at h ii 


IR S rel — 

Augenblid fühlte ich mich nach Villotte 
hurücutrfebt,, umbi bie. Sehnfucht nad 
dem heimathlichen Boden fiel mir fhwer 
auf's Herz, Meine Augen wurden 
wurben feucht; ba datei an Die Leine 
Alice. Ich z0g das Kleine Halenderchen 
aus meiner Lajche, in bem jeber rothe 
Buditabe fröhlich die Sonntage * 
nete, an denen ich meine kleine Freundin 
wiederſehen ſollte, und daunn küßte ich 
das winzige Stüdchen Bappe, auf -dem 
bie braunen Augen Alices gerubt hatten. 


(Fortſetzung folgt.) 


Unfere Ranonenboote, 


. Der Marineminifter wird dom Con- 
oreß bald nad defien Zufammentritt 
eine Bewilligung zur Erbauung einer 
Unzahl Kanonenboote von etwa 1000 
bi8 1200 Tonnen Deplacement verlan- 
gen. Kleinere Kriegsihiffe, die der 
Matrojenmund bezeichnend „Brumm- 
fliegen“ getauft hat, gibt e8 fchon, näm:» 
fih den „Betrel“ von 885 und den 


„Bancroft“ von 838 Tonnen. Wu 


größere nah Mufter der „Yorftown“ 
von 1703 Tonnen befigt die Marine, 
fowie den „Delphin“ mit 1500 Tonnen 
für den Specialdienft. 

Weshalb man gerade jeht darauf 
fommt, Kanonenboote bauen zu laffen, 
bat einen wejentlic praftiihen Grund. 
Bekanntlich Hat fich Deutichland, oder 


‚ vielmehr anfangd Preußen allein, aus 


Sparjamfeitsrüdiichten anfangs mit 
Kanonenbooten für feine junge Flotte 
begnügt. Diefelben haben ih aud) 
namentlih in den halbgeichloijenen 
Meeren de3 Nordens gut bewährt und 
haben wegen ihrer grögern Bemweglich- 
feit und ihred geringeren Tiefganges 
vor den fchwerfälligen und unbehilflichen 
Schladtihiffen viel voraus, bieten den 
gefürchteten Torpedos geringe Angriffs- 
ffäche und find unter Umjtänden ganz 
unentbehrlich. Spariamteit ijt aud) 
jest für Onfel Sams Verwaltung drin- 
gend nothivendig. Andererjeit# aber 
ft die Verbollftändigung der Sriegs- 
flotte ein ebenjo Levhaft gefühltes Be- 
bürfnig. Solde muß, um erfolgreich 
auftreten zu können, aus Kleineren und 
rößeren Fahrzeugen bejtehen. Nun 
Ken wir allerdings mit dem Yau von 
Stahlkreuzern begonnen. Diejelben 
fommen aber jebr theuer, und nad 
ben kolojjalen Bewilligungen des Tegien 
Bongreffes fteht zu erwarten, daß jein 
Nachjiofger den «Anopf auf ben Beutel 
ziemlich fejt Drüden wird. 

Zunächſt find die geieglichen Theil« 
zablungen auf die bereits im Bau be- 
griffenen größeren Kriegsichiffe fällig. 
Da find einmal drei große Schladt- 
ichıffe, ferner die beiden Schnelltreuzer 
mit dreifaher Schraube, ein Schiff von 
5500 Tonnen, den fjchwer armirten 
Kreuzer „New Noık*, die Banzerichrffe 
„Maine* und „Teras“-umd die beiden 
Doppelthürmigen Meonitord. Die „In- 
diana“ ift ein ftarkes Schlahtichiff, wird 
aber $3,063,333 koften ; auch der ſchöne 
Kreuzer „Pirate“ mit dem Anjchlage 
von 32,725,000 ift ein Eojtipieliges 
Vergnügen. Dagegen koſtet jedes der 
beiden jetzt auf den Werften der „Bath 
Iron Works“ im Bau begriffenen Ka— 
nmenboote nur $313,500. Man könnte 
aljo für die KRoften jener beiden Pracht» 
{chiffe beinahe zwanzig Ranonenboote 
bauen. : : 

Doc, wie fon angebentet, ift bieje 
Forderung ausreichentier Kanonenboote 
feineswegd nur duch Sparjamfeit oder 
Berlegenhert allein diftirt. KRauonen- 
boote find nothwendig, Sie find un- 
entbehrlich für den auswärtigen Dienft. 
Eine einzige „Brummfliege“, jo klein 
fie auh uns vorkommt, ift doch völlig 
ausreichend, mit ihrem halben Dußend 
bfanfer Hinterlader einen ganzen chıne- 
fiichen Hafen voller Seeräuber- Biroguen 
und Dihunten nebjt dem ganzen dahins 
ter liegenden Gewimmel von YHligäugi- 
gem Gefindel im Schadh zu halten. Ein 
paar: jolcher Bfefferförner aus den 
Feuerihlünden hinübergemworfen, haben 
eine zauberhafte Wirkung, und ftellen 
Ruhe und Ordnung jhneller wieder ber, 
als alles Federgefuchie der Diplomaten. 
Ein Ranonenboot, obwohl volllommen 
feetüchtig, kann mit Leichtigkeit die 
Mündungen der großen Ströme Bin- 
aufiahren, während Schlachtichiffe mei» 
(enweit vom Ufer jernbleiben müjjen, 
um nicht aufzulaufen. 

Eine größere Anzahl Ranonenboote, 
in die Häfen von Samoa, Haiti, Hono» 
fulu oder den Küften Salvadors, Qua- 
temalas, Chiles zeritreut, würden fofort, 
menn e3 noththut, bei ausbrecdhenden 
Unruhen zur Hand fein, anjtatt daß erft 
unwiederbringliche Wochen verjtreichen, 
ehe ein fichwerfälliges PBanzerihiff die 
Runde made. Wenn jhadhaft oder 
burh Anja von Seepflanzgen und 
Schmarogern reparaturbedürftig ges 
worden, kann ein KRanonenboot leicht, 
billig und fchnell ausgebefjert werden. 
Auch erfordert. ein Ranonenboot nur 
eine Kleine, und deshalb leicht anzumer: 
bende oder zu ergänzende Bemannung. 
Bei der „Chicago“ oder „Baltimore“ 
fann eö monatelang dauern, ehe fie ge: 
nug Befagung geheuert haben. Dabei 
fabren- die Kanonenboote fjehr jchnell. 
Für die beiden im Bau beäriffenen 
No. 5 und 6 werden Majchinen ju 1600 
Prerdefraft conftruirt. Jedes trägt 
acht vierzöllige Schneilfeuer - Geichüge, 
welche in ihren Wırfutigen geradezu 
furchtbar werden können. 


Dean tanın fih nur billig wundern, 


daß unſer Marineminiſterium ſo lange 
gezögert hat, ſich die von anderen Na— 
tionen mit den Kanonenbooten geſam— 
melten günſtigen Erfahrungen anzu— 
eignen. 
— — — 
Sqluß der Roc⸗Aus ſtellung. 
Bon Trier ſchreibt man der „Irkf. 
Ztg.“ am 27. Sept.: F 
deute iſt die leyte Woche der Aus—⸗ 
ſtelung des heiligen Rockes angebro⸗ 
chen. So ziemlich alle Welt in Trier 
‚das Ende der Ausſtellung herbei, 
icht am wenigſten —— 
für welche mit der Auzftellung des hei⸗ 
Ligen Bed rine erdrüdende —3 
und geiſti verbunden war. 


rolf EDER Ue meine: alten, 
Andlichen Eindrücke wieder. Einen 


"langen darnach die Saulfayrtszeit uber 
ich das päpſtliche Breye eine 
Ausdehnung bis zum 20. be ge 
ftatten würde. Die Pilger würden ja 
doc) nicht von ihrer‘ Gemöhnbeit Laien, 
alles aus ıhrer Heimath mıt. herbeizu: 
Köleppen, maß für des Leibes Nahrung 
und Mothourft vonnöthen ift;- Dieje 
Angft vor der angeblichen Theuerung in 
Trier ftreift an’ das Komijche, Nıcht 
einmal den Slaffee kaufen die Wallfahrer 
bei und, .jondern bringen ihn gemahlen 
mıt und erbitten fi) von den Trierern 

nur das heihe Wafjer. 

An Schinken, Sped, Butter unt 
Käſe tragen die Pilger ſolche Quantitä⸗ 
ten bei ſich, daß ſie die geſammte Be— 
wohnerſchaft Triers mit ernähren könn⸗ 
ten. Auf die Gefahr hin, hier und da 
Anſtoß zu erregen, müſſen wir auch noch 
der Flohplage gedenten, welche die 
Wallfahrt über unſere gute Stadt ge— 
bracht hat. So etwas iſt überhaupt 
noch nicht dageweſen! In den Droj 
len, den Pferdebahnwagen, vor Allem 
aber in den Maſſenquartieren wimmelt 
es von Flöhen, worunter nach und nach 
ganz Trier zu. leiden bat. Der Ein. 
zelne fteht diejer Plage vollitändig 
madt[lo$ gegenüber, Er mag ich jeden 
Zag zwölfmal umfleiden, jo wird er 
dieſe abſcheulichen Plagegeiſter doch 
nicht los. Die trieriſche Damenwelt iſt 
in Verzweiflung.” 

Die Zırma E. Epple & Ege in Stutt- 
gart erhielt den Auftrag, zur Heritel- 
lung eınes foftbaren Schreins, der zur 
Aufbewahrung des heiligen Aodes in 
Arier dienen fol. 


Wer die ‚„‚Abendpoft‘‘ Lieft, erfährt alles 
Biffenswerthe, ohne ji) langweilen zu müſ⸗ 
fen. Er erhält den Weizen ohne Die Spreu. 


Mexikaniſche Rache. 


Nicht weit von dem Städtchen San 
Mateo in Neu Merxiko beginnt eine 
Wüſte, welche an Troſtloſigkeit, Oede 
und Unfruchtbarkeit auf diefem Con: 
tinent glüdlicherweije nicht ihres lei: 
hen findet. hr vulfanifcher, aus 
Tufftein und Lava beitehender Unter 
grund, Hat ihr den Namen des „Großen 
Zavabett3” zugezogen, und eilig durch— 
ziehen die Heienden die Wiüftenei, 
welde vom Sonnenbrand burdglüht 
auf ihrer elliptiichen meiten Fläche von 
85 Meilen Länge und 40 Meilen größ- 
ter Breite dem lechzenden Wanderer 
‚häufig genug dur die Quiteriheinung 
der FKimmuug weiter Waflerflähen und 
grünender Wälder vorjpiegelt und 
graufam äfft. Nur eine einzige Dajfe 
unterbricht die troftlofe Einförmigfeit. 

Zuftig ſprudelt dort ein reichlicher, 
nie verſiegender Quell fühen Waſſers, 


lenlangen Lauf in der Wüſte verrinnt. 
Es war ein ſchlauer Yankee, ein gewiſ⸗ 
ſer Walter Dean, der beſchloß, der 
Einſamkeit zum Trotz hier eine Art 
Karawanſerei zu errichten und aus der 
Oaſe Vortheil zu ziehen. Mit vieler 
Mühe ſchaffte er Baumaterial herbei, 
zimmerte ſich ein Blockhaus, baute 
Obdach und Stallung für Reiſende und 
ihre Maulthiere, faßte den lebendigen 
Quell in einen Brunnen und ließ es 
nicht an Anpreiſungen ſeiner Wüſten⸗ 
herberge in den Zeitungen von Neu— 
mexiko fehlen. Er ſollte ſich in ſeinen 
Erwartungen nicht täuſchen. Deans 
Well, wie er ſeine Ranch nannte, 
lag günſtig als Raſtort, halbwegs zwi⸗ 
ſchen den Grenzen des „Großen Lava—⸗ 
betts“, und war als Nachtherberge 
äußerſt willklommen. Für das kühle 
und erfriſchende Waſſer des Brunnens 
zahlte manihm 2 bie geforderten 25 


Cents für den Eimer, 

Doh war Dean nicht fo jeher durch 
das Beitreben, Gewinn zu machen, ver: 
nöchert, daß er zu Zeiten jeine trojtlofe 
Einfamteit nicht bitter empfunden hätte, 
Nichts war natürlicher, al3 daß er fid 
nad) einer Qebensgefährtin jehnte. Doc 
waren alle feine Bemühungen verges 
benz, Obwohl die Weiber dort nicht 
gerade verwöhnt find, fehredte doch der 
berüchtigte Name „Sarabott” jelbit die⸗ 
jenigen zurüd, welche jonit vielleicht an 
Deans knochizer, langaufgeſchoſſener Fi⸗ 
gur, ſeinem eastorn twang“ und ſei— 
nem ewigen Tabakkauen keinen Anſtoß 
genommen hätten. 

Da alſo Dean bald einſehen mußte, 
daß er kein weibliches Weſen überreden 
könnte, als Gattin feine Robinjon- 
Cruſoe⸗Einſamkeit mit ihm zu theilen, 
ſo kam er auf einen anderen Gedanken. 
Eines Tages traf er in San Mateo, 
wo er feine Heinen Einkäufe zu maden 
pflegte, einen alten dur Trunf und 
Spiel herabgelommenen Dterikaner, der 
feine Tochter, ein wunderbübiches Mäd- 
chen von etwa fünfzehn Jabren, bei fi 
hatte. Dean wurde durch Wermitte 

| fung einiger freigebig gefvendeten Cod- 
' taild mit dem Biedermann rajch bes 
fannt, und gegen Bablung von zehn 
blanfen fvanifchen Thalern ließ fich der 
Deuftervater ohne Weitered berzit fin- 
| den, ihm feinen Augapfel, jeige Roiita, 
jeine Taube und Licht der Welt, wie er 


deffen murmelnder Bach erft nach mei» 


fie nannte, unter Bergießung einiger | 
Nah 
| einem kurzen Abichied vor dem alten | 
| —2* ſich Roſita 


Krokodilsthränen zu überlaſſen. 


Stlavenhändler 


| Teiht auf den Rüden des fräftigen | 
| Muftangs ihres neuen @ebieters und 
| Heren, und davon ging's über dad 
| mrierable Rilaiter des Städtdens, nad | 


der Ravaovale, daf die Funken jtoben. 


Dort angelommen, machte Rojita ji | 


bald heimiſch. Obwohl das Kind eines 


| Bagabunden und ohne jede Erziehung | 
| und Bildung, bejaß fie dodh jo viel | 
weiblichen Takt, dad fie nicht alleın für | 


ihre Berjon auf Nettigfe:t und Sayber- 
feit bedacht war, jondern dag aud bald 
unter ihren Händen die verwilderte und 
unordentlihe Rand wohnlicher wurde 
und bald kaum wiederzuerfennen war. 
Eon: glaubte Dean ih zu feiner 
neuen‘ Geiäbrtin Glück wünſchen zu 
dürfen, als er eines Tages eine recht 
unliebſame Entdeckung machte. Er 
ſand, unerwartet von einem Ausfluge 
zurückkehrend, Roſita in den Armen 
‚eınes. merttaniichen Maulthiertreibers. 
Es —— —— En E 
: pät erlännte Dean, ei 

meritanijches Haiderdschen nichts weiter, 
‚glö eine ganz gewöhnliche Dirge war, 
bie unter der Herrichaft einer maßlojen 


— fid dem erſten Beſten au 


Warf — Wenn Dean nicht da⸗ 





Bee Rn EN Ne Urea RN PER 


————— — —— —— 


der war. Die 
den Reiſenden liebaugelte, konnte Dean 
raſend machen. Eines Tages, als er 
jah, daß fein Scelten, jein Zureden 
völlig fruchtlos fei, griff er zur Beitfche. 
Rofita ertrug die Hiebe mit ftummen, 
verbiſſenem Ingrimm, obwohl die blut⸗ 
unterlaufenen Striemen auf Armen und 
Rücken deutlich zeigten, daß Dean die 
Züchtigung ernft gemeint hatte: Seit- 
dem war Rofita die Zärtlichkeit felbjt zu 
ihm, und jchon’ jchmeichelte er fich mıt- 
der Hoffnung, daß er endlich das rich 

tige Mittel gefunden, das Mädchen von 

ihrer lajterbaften Neigung zu heilen... 

Beinahe berührte der rothe Sonnen: 
ball, der in dem in Burpurgluth ges 
tauchten Himmel zu verichiwimmen jchjen, 
ben weitlihen Horizont. Eine Kara- 
wane von Maulthieren, deren Führer 
bergebend ben müden jchleppenden 
Säritt der Thiere anzujpornen verjuch- 
ten, war eben an Dean’3 Well ange 
langt. Mam rief nach dem Herbergs- 
bater. Alles blieb ftill; in das mur- 
melnde Geplauder des Bäd;leins tönte 
vereinzelt der helle Ton der Maulthier: 
glödchen, wenn dieje unmuthig die 
Fliegen von fih abwehrten. Die Män- 
ner jchritten verdrießlich nach der Thür 
und podhten. Keine Antwort. 

Die Thürklinfe wich dem Drud; der 
Führer trat hinein, prallte aber jofort 
erihroden znrüd, um fich mit dem jpa- 
nıiden Wusruf „Santa Madre» di 
Divs” fromm zu befreuzigen. &s war 
ein jhrediicher Anblid, der ihn zurüd- 


getrieben. Walter Dean, eine Xeit- | 
peitiche in der gejchloijenen Fauit, Tag | 
Eine Stidrwunde, | 


tot am Boden, 
augenjcheinlich von einem Dolch; herrüh: 
rend, hatte ıhm das Herz durchbohrt. 
Co jiher war der Stich geführt, dafı 
der Herzichlag fofort auigehört haben 
mußte. Kaum ein Blutstropfen war 
aus der Wunde bervorgefidert. 

Rofita war und blieb verichwunden. 
Seht liegt Deans Well wieder mült. 
Die Quelle ift von Schlingpflanzen und 
Unfraut überwucdert, die Rand ein 
Trümmerhaufen. 


Bismard als Kläger, 


‚In „Saden de3 Fürften Bismard | 


gegen den Tagelöhner Ulrich“ wird im 
Anjeratentbeil des „Reichsanzeigers* 
folgende öffentliche Zuitellung des Ges 
richts ſchreibers des königlichen Amts— 
gerichts zu Rummelsburg, Nikol, vom 
7. September 18891 veröffentlicht: 
Seine Durchlaucht der Fürſt von Bis— 
marck zu Varzin, vertreten durch den 
Oberförſter Weſtphal daſelbſt, klagt 
gegen den Tagelöhner Ulrich, unbe— 
kannten Aufenthalts, mit der . 
tung, daß er vom Bellagten: a) aus 
einem Miethsvertrage Miethszinsrück⸗ 
ſtand 36,00 Mk., b) als Werth für 
Nichtlieferung zweier Hühner und einer 
Gans, zu deren Lieferung Beklagter 
vertragsmäßig verpflichtet war, 5,00 
Mk., o) für unterlaſſene Arbeitsteiſtun⸗ 
gen, zu denen er kontraktlich verpflichtet 
war 65,50 ME,, zujammen 105,50 DE. 
zu fordern habe, und dan Kläger in der 
Arreftiache wider den Beklagten eine 
Sicherdeit von 100 Mark bei der könig- 
lichen Hinterlegungsftelle zu Köglin 
eingezahlt babe, daß dem Beklagten 
aber Nachtheile aus dem Arreft nicht 
entjtanden feien, mit dem Antrage, 
den Bellagten zu verurtherlen, an den 
Kläger 105 Mark 50 Pfennig zu zab- 
Ien und zugleich darin zu willigen, daß 
die in Sachen Bismard contra Ulrid 
G. 52190 bei der föniglihen Regierung 
zu KRöslin vom Släger binterlegte 
Sicherheit von 100 Mark nebit Zinien | 
an ben Kläger zurüdgezahlt wird, und 
ladet den Beklagten zur mündlichen 
Verhandlung des Rechtsſtreits vor das 
königliche Amtsgericht zu Rummels— 
burg in Pommern auf den 18. Novem⸗ 
ber 1891, Vormittags 10 Uhr. 





Kein deutſches. Blatt Chiecagos hat auch 
nur den vierten Theil ſo viele kleine Auzei⸗ 
gen, wie die „Abendpoſt“. 


Wir werden es ſo lange niederſchrei⸗ 
ben, bis Jedermann es geſehen 


Bis Jedermann es geſehen und deſſen 
überdrüffig geworden 

Bis Iedermann es, ohne zu fehen, 
fennt und weiß— 


daß Dr. Sage's Catarrh Remedy die 
ſchlimmſten Fälle von chroniſchem Ca⸗ 
tarrh im Kopfe, catarrhaliſchen Kopf—⸗ 
ſchmerz und ‚Kalt im Kopfe“ heilt. 


Geſtützt auf ihr unbedingtes Ver⸗ 
trauen, offeriren ihre Herſteller, die 
World's Dispenſary Medical Aſſocia⸗ 
tion von Buffalo, N. D., 8500 an ir⸗ 
gend eine Perjon zu bezahlen,..die an 
chroniſchem Catarrh im Kopfe gelitten 
und nicht dadurch geheilt worden iſt. 


Wenn die Bedingungen nun umge— 
fehrt wären — weni fie von dir $500 
für- eine gründliche Kur verlangen würs | 
den, .jo würdejt du dielleicht zögern. 
Hier find veputable Leute, mit jahres 
langer. ehrenhafter Geſchäfts-Praxis, 
Tanjenden von Dollars und einem guten 
Namen zur Unterftügung und diefe Leute 
verfihern — „Wir können dic) heilen, 
wie wir jchon Taufende in deinen Zug | 
ftande geheilt Haben — wenn wir e8 nicht *| 
vermögen, jo bezahlen wir an dich K500 | 
für die Auskunft, vap e3 Jemand gibt, | 
den wir nicht haben heilen Fönnen,* 


Sie haben, Bertrauen zu fich felbft. | 
Hft dies jegt nicht de3 Verfuches werth ? | 
Hit wicht ein jeder Berjud) dem Gatarih | 
vorzuzichen ? 


Dr. WIENER, 


Ionhjähriger Alfiftenzarzt an der önriglichen Frauen · 
ini? in Dresden und an der chirurgiſcden Abiheilung 
im ftädtifhen Kranfenhaus zu Magdeburg, hetfid 


733 LINOOLN AVm. 
als prattifer Wrat niedengelaffen. . 12cktıms 


untlt unfehlbar, | 


BandwurmPättel, 


Man adte genau auf die © 








ei, mit der He mız 


! Office frei. 


Mr 


| etalität, 


; wärte. Die vrdäte u. bollliändıgite N L 
| Edicagos, Keine Scüles, nur geprüfte Zabnärzte. Lömat 


umfaßt tbetjähhlich fait alle „die Uebel, welche 
Erbtpeil des Fleiſches ſind“, denn Blutſtau⸗ 
ung in den Adern in Folge von Unreinigkeil 
oder Entartung iſt in allen Krankheiten vor⸗ 
handen, und es giebt unmöglich eine Krank⸗ 
heit, bei welcher das Blut rein und die Cirku— 
lation unbehindert iſt. Die weiſen alten 
Mönche, die Aerzte des Mittelalters, erkann⸗ 
ten die Wahrheit des bibliſchen Wortes: „Dal 
Blut iſt das Leben des Fleijches“, und ihm 
genaue Bekanntſchaft mit den Kräften der 
mediriniſchen Kräuter und Wurzeln der Alpen 
verſchaffte ihnen bei der Behandlung von 
Krankheiten einen Erfolg, der in unſerer Neu⸗ 
zeit mit ihren neumodiſchen Theorien und 
hochtrabenden lateiniſchen Bezeichnungen fafi 
unglaublich erſcheint. Die St. Bernard 
Kräuterpillen haben ohne Zweifel mehr Hei— 
lungen zu Stande gebracht ıyıd fich einer 
längeren Beliebkheit erfteut, als irgend ein 
einziges anderes Präparat, und das kommt 
daher, daß ihre Kuren einfach durch Reguliren 
ber Leberthätigkeit, Entfernen der Hinder⸗ 
niſſe und Reinigen des Blutes bewerkitelligt 
werden. Seit ihr Originalrecept in dieſem 
Lande eingeführt iſt, mehrt ſich die Zahl 
ihrer Freunde um Tauſende und Tauſende. 
Alle Apotheken verkaufen ſie zu 250 Cents 
per Schachtel. 2 


= ar Fre A a — x 
Schwade Wä 
Schwache Wänner, 
a welheihre volle Masineötraft und Geiftes= 
IB frijche wieder zu erlangen wänfehen, follten nic 
Bi verjäumen, den „Jugendf { 
Bi Das mit vielen Kranken 
reichlich ausgeſtat 
Jein neues Heilver 
in kürzeſter Zeit obhne Berr 
Geichlechtstraukhei 


Fo 
5 der Sugendjünden wurden. IJ 
* w l 


Kinik and Dispenfary, 
fi 11, Str., Ren Kor, N. 2. 


„Der Zugendfreund“ ift au in der Budhande 
me > — % 297 MHIn $ 
lung von (eig Schnitot, No. 297 Dlilwaufee Ave, 
Chicago, JUL, zu. haben. 





m Männer nglinget 8 
J Den einzigen Weg, verlorene 
Nanneskraft wieder herzuſtellen, 
ſowie friſche, veraltete und ſelbſt an⸗ 
ſcheinend unheilbare Fälle von 
Geſchlechtskrankheiten ſicher und dauernd 
zu heilen; ferner, genaue Aufklaͤrung 
über Maunbarkeit! Weiblichkeit! 
Ehe! Sinderniffe derfelben und 
Seilung, zeigt das gediegene Bub: 
„Der Rettungs: Unter‘. 25, Aufs 
lage, 250 Seiten, mit vielen Iehrreichen 
Bildern. Wird in beutfher Sprache 

u gegen Ginfendung von 25 Gents in Poft: F 

“ marken, in einem unbedrustten Umfchlag WE 

wohl verpadt, frei verfandt. Mdrefitre;, DW 

DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 
11 Clinton Place, New York, NY. & 


Bu 


Der „Rettungs: Anker‘ ift aud zu. haben im 
Ehicago, JUL, bei Herm. Schimpiiy, 276 — 
De. 


Br: llarke: 


186 &. Clark Str., Chicago, Ju. | 
Etablirt jeit 1851. 
Deralte und bewährte 


Arzt und Wundarzt, 2 


Arzt 


“ 
behandelt noch und ftet® mit größter Gejchiel-. 2 
lichkeit u. beſtem wen alle aeheime, ner * 
väfe, hronijhe und private Krankheiten 
ı beiber Geihlehter. Gonjultation perjönlich = 
oder brieflih im deuticher oder engl. Sprache 
unentgeltlich und geheim. Stunden von 9 bis 
6,30, Mittwo und Sonnabend von 8 bis 8, a 
Sonntags von 9 biß 12. = 
F.D. CLARKE, M.D., 
Spezial-Arzt für Haut, Blut, Gefchlechtd« u, 
en-Trankheiten. 


Eonfnitirt den alten 


Frau 
186 @d> Glart Str., Ghicage, ME. 


— 


ODR. DANIS, 

un 166 W. Madison St., Chicago, IL, 

der große Wurzel: und, 
Kräuter:Spezialift, 


turirt alle Krankheiten des Blutes, der Haut, des 


| Gehirns, der Augen und Obren, de3 Haljes und der 


Zunge; Katarch, Herz und Leber-Beſchwerden, ſowie 


| alle Kranlheiten des Nerven-Syſtems, Gedächtniße 
ſchwäche und Energieloſigkeit, Zurückgezogenheit und 


alle empfindlichen, ernſten und hartnäckigen Leiden 


werder ſchnell und dauernd geheilt. 


Conſultation auf brieflichem Wege oder in der 
Schickt 10 Ets. in Briefmarken ein für 
ben Geiundheit3-®egweiier. Dfficeftunden von 9 Uhr 
Vormittand bis 9 Uhr Abende. 

ER -Deutib geiproden und gefchrieben. 


: Trunkenheit 


und Gewohnheits-Trinfem 
Sn der ganzen Welt giebt ed nur ein Mittel: 


.. y ” 

Dr.: Haines’ Golden Npecifie, 

€3 kann aud in einer Tafle Kaffee ober Thee, oder 
in einem andern Nahrungsiittel gegeben werden, ohne 
daß der Patient dieies weiß, wenn rg Es 
wirkt ſtets. Ein 48 Seiten a Bande Buch ſrei zu 
haben bei Dale K Sempill. Druggiſten, Clark und 
Vadiſon Str., Chicago, Ills. 2 


Fallſucht, heilbar! 


| durch das berühmte Mittel von Dr. Quante aus Müns 
| Tter, Weitphafen; Mur gu habeı bei 


llaglije 
Frau Dr. Louise Goertz, 3661 ®abajh Ave. 


Dr. EMRICH. 


| E 
ES pezialirät: Frauen und Kinderkraukheiten 


Sprehitunden: S—9 Borın., 13 und 6—7 NRadın. 


| 467 W. CHICAGO AYVE., Ei: Ajpland Ave 


1jpbwi 


Zelephon Ko. 7250, 
u u Perg ER 
NTTTen Hl GENDW er yon. Tr2 
— 146 BON N rauenarzt. 
Tumor, Cancer und Untteele 
Zwanzigjahrige Br 
fiou Str., nahe Aftand und Milwaulee Abe., 
PrivatOofpi⸗al an Aebrasta 21plia 


Ähigfeiten eine Goes 


— * — 


> DR. GOODMAN, 
a Bahnarzt. Bartare I. 2, Zund & 
23. Madijun Sir., Ede Haller 

ne "ichen? anägezösew. 
‚Feine ng Soc. a 
arztlich 


Beſte GSie 5 


. m 
C. SCHROEDER 
Bahnarjt, : 
4183 Milwaukse Ave,, 
Ede, Carpenter Etr. VBelte Gebife 5r-5 Dollar, 
Zähne Ichmerzlos gezogen, feine Yülung von >08 
und ayiwärts. DBeile Arbeit garantiert, 4juljs 


} 


Ba Julius Dittmann, ° 
Deutidher Zahnarzt, A 


Zinmer 6, 193 S. Clark Stm 


Interefle derjenigen, twelde 
fer tranrigen are 
frei für 25 Cents, ober beren 
te Abba: in Deutih 





Berfhwunden. IL. 


Ben est Tri: Be ’88. 

Baftor H. MeDonough foreibt: E3 ift-mir ein dat 
Betannt ud es freut mich, es befannt zu maden, ba 
Baftor Körig’3 Nerven-Stärter fih babei fo gut bes 
währt bit. Die Barientin kit eine junge Dame, welde 
eit ihrer zum en Falliuht litt. Wuf meine Empfeb: 
ung neh fie ba3 Mittel, und feit drei Monaten hat 
fe feinen Aufadl wıebr gehabt. , 


— Malnnt, SL, —Xtt.ↄ0. 
Ich Litt feit Sahren an Kopfiveh. Kekt „Mai hatte 
rd; e8 zwei Tage und befom em dritten Ti Krämpfe 
(der zugerufene Arzt erklärte fie für apoplekiiichh. Ach 
ebzaudte „Feitor König’s5 Nerven» Etärker* und 
andte für eine Blaise defjeiben, und er hat mir uns 
ensiprenlih viel qutgeihon, und Gott, dem Geber Alle! 
Guten, und rem ausgezeichneten Heilmittel danke ich, 

dei id nie wieder einen Krampfanfall gehabt habe, 
Sr. Sarah Gonigam. 
J 


# 


ein werthbolle Buch für Nernenleisende 
wird Sedem der e8 verlangt, zugeſandt. 


— 
J r e t Arme erhalten duch die Medizin umjonit, 


Diefe Medigin ionrde feit dem Jahre 1876 von dem 


Hohro. Kaftor König, Fort Wayne, Ynd. zubereitet | 


Kind jegf unter feiner Anweijung von der 


KOENIG MEDICINE CcoO., 
@®38 Randolph St., 
Bel Apothekern zu habe 
81.00 die Hlaiae, _6ylafhen 1er 86.005 
große $1.75, 6 für 89.00. 


— 


 &in 
Stran 
mit Bett. 


Bet ihren Derjuchen, der 
vorrücenden Zeit zu fpottent, 
müfjen Damen in dem Ren: 


contre einige Blefjuren davon 
tragen. Dieje fönnen fie jedoch, 


foweit der Teint in Betracht 
fommt, durch rechtzeitigen und 
regelmäßigen Gebraudh von 
„Glenn's Schwefel:Seife‘ 


der Haut irgendwie zu jchädi- 
fläche Blüthen, Sinnen, Nöthe 


und die verjchiedenen Entitel- 
lungen im Gefolge. von zuneh- 


SE 


CHICA@0, ILZ, | 


| „Werden? X bin fchon was,“ fagt 
| 
| 
| 
| 


EN, 9 a; 2 


ee une: ungen an Marie Bilt. | 


Fon Sophie König. 
Dein  erftes_Aufammentreffen mit 
Marie Wilt erfolgte in Wien bei Ge 
fangsprofeffor Wolf, ‚bei welhem ich 
ftudirte. Während einer Geiangditunde 
tritt Frau Wilt plöglih und unange- 
meldet mit den Worten ein: „Dös Mä- 
* muas i ſehn, die ſo a ſchöne Slimm' 
a . 


Profefior Wolf ftellt mid) vor. 
„Scho guat, jcho guat,“ jagte fie 
„Du Klane, was willit denn werd’n ?“ 


ic ganz g’ihnappig und ftolz: „Ope: 
retten-Sängerin mit jo einer Stimm’? 
Zur Dper muas dös Mädel. Du, 
Brofefior, führ? fie hinüber, die kön— 
nen’3 brauden; jo ane ham’3 gar net.“ 


(Mit diefem „hinüber“ meinte fie das | 
| Opernhaus, das der Wohnung des Bro: 


fefforß gegenüber lag). „Was ftudirjt 
benn jest, Klane?“ jrug fie weiter. 

! Der Vrofefior antwortete an meiner 
: Stait: „Die Adalghıia.” 

| * „So," jngte fie, „da Tünnen mer jv 
| glei da3 Duett probiren!” 

| I erichraf fürmlid, aber ich jang, 


i 
4 
} 


4 


! 
| 


Re}; 


Be 


— — 


bindunge Am Bert inen. ift verboten 
Sit: ve werſität im Zarenreich 
durchaus den Charalter der Schule, uni 
auch das Benehmen der Zöglinge hoi 
etwas Schülerhaftes das heute freilich 
immer mehr dem Ernſt der Zeitſtrö 
mung weicht, früßer aber durchaus vor 
herrſchte. Da es nun früher dem Lehr: 
lörper der Univerfität Moskau, vie wi 
bier befonders im Ange haben, ebenio: 
wertig wie Heute an Originalen fehlte 
fo ‘ging e3, wie Erinnerungen einei 
ruſſiſchen Schuimanns aus den dreißi⸗ 
ger Jahren in der Weſer⸗Ztg.“ aus 
führen, in den Hörjälen oft recht mun⸗ 
ter zu. - Ein joldes Original war der 
Profeſſor der griedhiichen Literatur 
Swaichfowsti. Er’ verlangte, dag bei 
feinem Eintritt in den Hörlaal und 
beim Weggang alle Studenten in bei 
Gängen auf» und abipazieren. 


, FELL 


ao NEEEEEREERBERIG 


neh. Der Prinz fah, baf das Schrift: 
ftüct in bes Rang —* —* 
ausgeftellt war und: der Siegelring 


früher zum Königlidjen Schag gehört |. 


hatte. Bei näherer - Betrachtung des 
Gefihts des Hünglings- entdedte er, 
baß feine Züge große Wehnlichteit mit 
denen bes "Schabs trugen. Naid:es- 
Sultaneh fchentte alio der Erzählung 
des Jünglings Glauben und ftellte ihn, 
nachdem er ihn fürftlich gefleibet, dem 
König vor. Seine Majeftät - bemerkte 
die Aehntichkeit, welche der junge Mann 
mit ihm bejaß, und erinnerte fich des 
Biwifchenfalles, welcher fih auf feiner 
Reife zugetragen. Cr beiahl, daß man 
feinen Sprößling al Schahzadeh aner- 
fenne, ihm alle zu einem fürjtlichen Le- 
ben erforderlihen Mittel lieſere und 
* gute Erziehung zu Theil werden 
laſſe. 


Er miſchte ſich danu, nach ſeiner An⸗ 


fit unbemerkt, einige Minuten lang 
unter die Schaaf, Auch mitten in der 


' Borlefung befam er e3 fertig, plöglich | 


 aufzujpringen und mit den Zuhörern 
‚ umberzulaufen. Eine andere Specialtät 


und nichtsfagend jedodh fam ich mir | 


bieier herrlichiten aller Stimmen gegen- 
über vor. 
fhüphtert und äußerte dann: 


doch g’iheidter, wann ich mein Singen | 


am Nogel häng’!“ 
„Zichaperl,“ fagte fie, „vas, fallt Dir 


war der Wrofeffor der Defonomie 
Schtſchedritski. Er redete alle Welt 


! md fie fagte: „Recht guat.“ Wie Hein mit Du an und jtand mıt den Zuhörern 


auf beitem Fug. Einer von Dielen, 
welchen er befonbers liebte, kam ſtets 


‘ch war volfommen einge- erit in’3 Eolleg, wenn der PBrojejior 


„Jetzt is 


ſchon las, und zwar mit Mütze und 
einem dicken Stock. Er ging bis zum 
Catheder, nahm dort die Mütze ab, 


machte einen tiefen Diener, ſchwenkte 


ein! In Deinem Alter hab' ich no gar 


| 
| 
feine Stimm’ g’habt.“ 
‚ Bald darauf verabjchiedete fie fi 
! und bie& mich, fie begleiten. Ich war 
fehr jtolz darauf, mit Diarie Wilt über 
die Ringjtraße gehen zu dürfen. Wüh- 
rend ich ihr nad Hauje folgte, frug jie 
mic; nad) meiner Familie, erkundigte 
fih überhaupt nah allem Möglichen, 
mich betreffend, und erklärte mir, daB 
fie mich lieb gewonnen habe. „Aber 
nur zur Oper geh’,“ bemerkte fie. Als 
ich ihr antwortete: Marie Geiftinger 
| fei mein Ideal, ihr nachzueifern jei 
mein Streben, da jagte fie: „Na mteint3- 
| age: des Menihen Wille ift fern 
| Himmelreid.“ a 
'  Beiihrer Wohnung angelangt, ver: 
abichiedete jie nıich mit den Worten: 
ı „B’hüat Gott! Und auf baldiges Wie 
derſehen!“ 
Ich ſah aber Frau Wilt erſt im 
Jahre 1881 wieder, als ich nach Frank—⸗ 
furt in's Engagement kam. Der Zufall 


wollte, daß ich im ſelben Hotel abſtieg, 


wo Marie Wilt wohnte. Ich eilte zu 


ihr und freute mich außerordentlich, da 
verbergen. Ohne die Poren zu 


verſtopfen oder die Geſundheit haſt ja | 
| riere g’nuacht, wie i Dir’s propbezeit 
| hab’, und hier wird’3 Dir fehr gefallen, 
24, ’ | in Franffurt i3 a guat’3 Publikum.“ 
gen, befeitigt fie von der Ober: | a EB 


ich erfuhr, day fie Hier gajtire, 
nahıy mich jehr liebevoll auf. 
„Na aljo, Du hajt jaa jihüne Ear- 


Ei 
% 


„Das wär’ Alles vecht ichön, gnä' 


| Srau, aber ich glaube nicht, dat ich Hier 


| bleiben werde. 


' habe. 


Da lejen’3 nur- den 
anonymen Brief, den ıcd bekommen 
Man droht mir mit Auszijchen, 


| wenn ich’$ wagen follte, hier aufzutre- 


| ten. 


mendem Alter oder Einwirkung | 


der Sonne. Man hüte fich vor 
Säljchungen! 


jo das Haar, wie den Teint an. 
Allein dem ungalanten alten 


Bürſchchen läßt jich auch hier 
s ' wäre ich in Frankfurt nicht aufgetreten. 
augenblid: Br — 

Wilt zum Abendeſſen ein. 


mit „Hill's 
lichen Haarfärbemittel“ 


Es iſt beſſer, wenn ich ſofort wie— 


der abreiſe.“ 
„Was Dir net einfallt! Wer wird 


denn auf ſo ein dummes G'ſchreibſel 


geben! Du brauchſt Di net z'fürchten, 


In. Apotheken | 


zu haben. Die Zeit greift eben- | und ich werd’ im Theater fein.“ 


Du haft was g’lernt, Du fannit wa, 


Und richtig, fie hielt Wort. Mit be: 


| Hommenem Herzen, wie nie zuvor, be- 
| trat ich die Frantfurter Bühne, und 
Marie Wilt hatte Recht: Ich gewann 


Haupte des Alters den Hauch der 


Jugend erneuert. Es iſt das 


mir mein Frankfurter Publikum. Aber 
ohne Marie Wilt's ermuthigende Worte 


Einige Tage ſpäter lud mich Frau 
Als ich bei 
ihr eintrat, friſirte ſie ſelbſt ihre Per— 


trotzen, welches auf dem grauen küde zum „Troubadour“, der am näch— 


ſten Tage gegeben wurde. 

„Siehſt, doös mach' i Alles ſelber, zu 
was denn das viele Geld den Friſeuren 
geben.“ 

Dann wurde die Berrüde beijeite ge: 


beite und reinste im Gebrauche | fhoben, und aus ihrem Schreibtiid 


befindliche Bacrfärbemittel. 


| 


Allen B. Wrislays 


Absolutely Pure. Full Weight, 
ASK YOUR GRGGER FOR IT. 


RN’S 
SUPERLATIVE FLOUR 


ift das heite Mel und ebenjo bitfig, als 'ingeny eine 
andere Eurte. — U, Grocerö vertanfen es. — 


Zedes Foß — Sad Mey wird in dei berlbme 
zen Walsburn-Weühlen in Binnogpolis hergeitellt u d 
trägt dan Namen pa 24jaljfadido2 


/WASHSURN CROSBY CO. 
L s „ Blled andere ift nicht echt. ; 


u — | 
- Bett : Federn: 
=  Chas. Emmerich & Co, _ 
7. 175-181 S. QANAL STR. 
5 Ede Jadion Sir \ 


Bein Einkauf vor Federn außerhalb unser Daus 
ſes dilien wer auf die Marte C. E. & Co. au achten, 
welche Sie non und kommenden Sädhen tragen 


85.00 haar, 85.00 monatl 
Faait 890. werth Diöbeln, Teppiche ur 

J dum billigen Baarpreiſe 

ER =, rung urniture 
"Bo & 92 = fon Str., nabe. Seife 


Dlien aben bis 9Upr und Sonntag Ba 


| nahm fie die Rejte des Mittagstiiches 


beitehend aus einem Stüd Huhn, einen 


den Knüppel und: rief laut: „Dem 
Herrn Profefjor ‚meinen gehorjamiten 
Grup.“ Schtichedritäfi lächelte darauf, 
nidte ihm zu amd fuhr dann im Lejen 
fort. Ein anderer Student fehte fi 
ftetS mitten auf die, erite Bant, ftühte 
den Kopf auf beide Hände und hört‘ 
anjcheinend gejpannt zu. 


. Sn Wahrheit aber jchlief er. Um 


nicht zu Shnarchen oder mit dem Kopf 
zu niden, ließ er eine Zeit lang einen 
Kameraden neben fich fißen, der ihn 
rechtzeitig weder mußte. Dieier machte 
da3 jo auffällig, dAß alle Welt jich amü- 
firte. Schtidebritsfi aber war weit 
entfernt, den wahren Zuiammenhang zu 
ahnen. Er glaubte, daß der Student 


: feinen aufmertiamijten Hörer ftöre und 


fuhr ihn eines Tages deshalb drohend 
an. — Ebenio jeltiam war der Pro: 


; feiior Katjchenowöäti, einjt ein großer 


Gelehrter und berübmter Kritifer, da: 
mals ein eigenfinniger, altersjchwacher 
reis. ° Er lad die Bejchichte der ſlawi— 
fchen Literatur in der Art, daß er ein 
allen Studenten befanntes deutiches 
Handbuch aus beim Stegreif an ihnen 
vorüberbegte. Die Borlefung an fi 
war geradezu unerträglid, aber der 


Alte wachte ftreng darüber, daß Nie- 


mand fehlte uud verhängte, da er gerade 
Rektor war, gegen Nahläijige jchmere 
Strafen. Dod er war faft tanb und jo 
mweitfihtig, daf er zum Leien jtet3 eine 
Brille tragen mußte, aus welcher er 
nicht3 von entfernteren Dingen jah. 
Venn er jeine : Hörer jehen mollte, 
mußte er ftets erjt die Brille abnehmen, 
was immer eine gemwilie Zeit dauerte. 
Die Studenten benübten das, um ich 


‚ während jeiner Vorlejungen durch aller 


Stück Fiſch und etwas zum Theil jhon | 


‘cngebrochenem Gebäd, fiellte dieje Sa: 
den auf den zum Frijiren der Berrüde 
gebrauchten ungededten Til und fagte: 
„50, jegt fönnen mer ejjen. Aber haut! 
erſt muas i dem Kellner klingeln.“ 

„Gengens, Auguſt“, ſagte ſie zu die— 
ſem, „bringen's — heißes Waſſer, wir 
woll'n uns an Thee machen.“ 


„Jetzt wann der Thee fertig iſt,“ 
wandte ſie ſich wieder zu mir, „kriegt 


ber Kellner auch eine Schaal'n, da er⸗ 
ſparꝰ i das Trinkgeld!“ 

Und dann plauderten wir von Wien, 
und nachdem ſie das Thema über Pro— 
ſeſſor G.... erſchöpft hatte, zeigte ſie 
mir eine große Handtaſche, vollgefüllt 
mit Staatspapieren und Brillant— 
Schmuck. Auf meine Aeußerung: „Das 
iſt ja ein coloſſales Vermögen“, erwie— 
derte ſie: „Ja, ſiehſt, das ſpar' i Alles 


| für die Zeit, wo i nimmer ſingen 


| 
| 
| 


I aicht 


| 


| 


lann.“ 
Kurz nachher ſpeiſte Frau Wilt bei 
mir zu Abend, und ich bereitete ihr ein 


Souper, reichlich vorgeſehen für den 


Appetit der großen Sängerin. 


Kinder, das iſt ja großartig.“ ſagte | eines Schahs). Naib-rs-Sultaneh Hatte 


‘etwas von dein Vorfall bemerkt und 


fie, „und Champagner hajt aud) und die 


; theuren Liqueure! Du,-dös muas ja 


ein horrendes Geld fojten! Wie kann 
man nur jo leihtfinnig fein!“ 
„Aber Frau Wilt, ich fann Sie dod) 
auf Schinken einladen.” 
„Sol das etwa eine Anjpielung 
fein ?“ \ 
„Über, gnä’ Frau, wie fünnen’3 denn 
jo was glauben!“ ; 
„Na — Na, Eu, von der Operett’ 
muas ma Alles zutrauer” 


Auffiihes Studentenleben. 


ben beutichen nichts ald den Namen ge- 


meinjam. Jeder Univerjitätäbejucder 
bat die Vorlejungen in‘bejtimmter Rei- | 
benfolge zu hören, und es fteht ihm | 
) fei Geihmad ene | 
Auswahl zu treffen. Die Anwejenbeit | 


nicht frei, nach jeinem:- 
Der Hörer im Kolleg wird ftreng. feitge- 
Anl Ze: Broieijer Miet meit ein ge 
buch vor umd richtet 
die Zubörer.. 

i 


beiSinnen. 


| 
| 


' 
} 
l 
| 
j 
l 


| 
| 
j 
1 
} 
| 


der Shah floh ein 


möglichen LIE jhadlo3 zu halten, 

Der junge Samarin lieh itet3 von 
einem Bäder am Anfang der'Stunde jo 
viel, Bajtetchen fonımen, wie Zuhörer da 
waren. Die Riejendüte wanderte offen 
von Einem zum Anderen, waren Alle 


Ein neues Säugethier. 


Ueber ein neues Säugethier aus Su- 
matra jchreibt Herr U. W. Hubredt in 
Utrecht der engliſchen Wochenſchrift 
„Nature“ Folgendes 


Vor ein paar Jahren wurde dem 
Präſidenten von Palembang, Herrn A. 
Bruys von der —— ein neues und 
merkwürdiges Säugethier, gebracht, das 
ſogar in ſeinen heimiſchen Schlupfwin⸗ 

keln außerordentlich ſelten iſt. Der ge⸗ 
nannte Herr, welcher nicht nur ein eifri⸗ 


ger Jäger iſt, ſondern auch in der Na⸗ 


turgeſchichte gut Beſcheid weiß, erkannte, 

daß das Thier für die Wiſſenſchaft neu 

ſei und gewiſſen Arten aus der Ordnung 

der zahnloſen Thiere oder Edentaten 

(zu welchen u. A. die Ameiſenbären, 

Gürtel- und ·Schuppenthiere gehören) 
näher ſtehe, als irgend einer anderen 
' Säugethierprönung. 


Das erbeutete Thier wurde mehrere 
Wochen in Gefangenschaft gehalten, mit 
Umeijen, jpäter mit gefohtem Reis ge: 
füttert und dann lebend nad) Europa 
geihicdt, um unterjucht,. beichrieben und 
zulegt im Königlihen Mujeum zu Ley- 
den aufbewahrt zu werden. Unglüd- 
licherweije ftarb e3 unterweg3 an Bord 
de3 Edhiffes, das es nach Holland füh- 
ren follte, und durch das verantwortliche 
Berjehen eines feiner Hüter murben 
feine Rejte nicht. aufbewahrt, fondern 
über Bord geworfen. 


Während Hubredt’3 Aufenthalt in 
Sumatra vom Februar big März 1891 
bemühte er ich, weitere Ansfunft über 
das Thier zu bekommen. Es iſt ihm 
zwar nicht gelungen, ſelbſt ein zweites 
Exemplar zu erhalten, doch zweifelte er 
nicht, daß bald eine Gelegenheit zur 
genaueren Unterſuchung des Thieres 
eintreten werde. Hubrecht giebt dem— 
ſelben den Namen Trichomanis Hoeé- 
venii und beſchreibt es folgendermaßen: 
Thier von der Größe einer ſehr großen 
Katze. Pelz grau, mit einem ſchwarzen 
Längsſtreifen aufj dem Rücken. Schnauze 
verlängert und mehr oder weniger kegel⸗ 
föürmig, mit einer Heinen Mundöffnung 
akt Ende. Hunge lang, zylindrijc, 
vorjtrefbar, Dieut dem Thiere zum 
Sammeln der Ameisen, die jeine natür- 
liche Nahrung bifden, Schwanz mehr 
oder weniger buidiig. Ohren nicht be- 
mertbar. Beine: yöber al3 bei dem 
Schuppenthier (Manis); an den Füßen 
ftarle Klauen. 


berieben, jo wurde auf lautes Koms | 


mäando im Takte gefaut. 
gen andere Scherz. Eines Tages 
waren neben dem fyenjler auf einem 
Dahe Klempner thätig, die einen Hei« 
denlärm machten. Katſchenowski aber 
hörte nichts davon. Da hoben zwei 
Studirende die vorderſte ſchwere Bank 
auf, an der ſie ſaßen und ließen ſie 
plöglih ‘fallen. Der fürchterliche 
Krach) drang auf) zum Ohr des tauben 
Profefjord. Sihnell nahm er die Brille 
ab und fragte die ganz harmlos Da- 
figenden, was das für ein „Geräuich“ 
aeweien fei. Man erklärte ihm, e3 
feien die HlemäHnet, worauf er fchleu- 
nigit Dieje entiernen ließ. Aehnlicher 
Unfug wurde ne feiner Stunden 
angeſtellt. Als aber eines Tages zwei 
Studenteif ſich während der Vorleſung 
nach allen Regeln der Kunſt prügelten, 
gelang es dem Profeſſor rechtzeitig, 
ſeine Brille abzunehmen und die Miſſe— 
thäter zu entdecken Sofort verfügte er 
Ausweiſung für den Einekh, Karzer für 
den Anderen. Nur mit Mühe war er 
zu bewegen, den Erſteren auch zu Kar 
zer zu begnadigen. 
——— — — 
Sine perſiſche Geſch ichte. 

Eine romantiſche Geſchichte wiſſen 
engliſche Blätter aus Perſien zu erzäh: 
len. Vor einigen Wochen kam ein 22⸗ 
jähriger, als Bauer gekleideter junger 
Maun nach Teheran. Er begab ſich an 
eine der Palaſithüren und bat, dem 
Prinzen Naib- es⸗Sultaneh, ſeinem 
Bruder, vorgeſtellt zu werden. Die 
Dienerſchaft glaubtẽ, er ſei nicht recht 
Allein der junge Mann be—⸗ 
ſtand darauf, den Prinzen zu ſehen. 
Die Diener wurden wüthend und trie— 
ben ihn mit Gewalt fort. 


rauf, denn er jet ein Schabzadeh (Sohn 
ließ den jungen Mann bolen. Er 


fragte ihn, wie er es wagen könne, ji 
Schadzadeh zu heitner. „Weil ich der 


Sohn eined Schahs bin,“ antwortete |: 


der Bauer. — „Wiejo der Sohn eines 
Schahs?“ — „Als der Schah eine Pil- 


gerjahrt nad Kerbella unternahm vor 


etwa zwanzig Jahren, ftieg er in unje 
ren Dorfe ab und jah meine Mutter, 
damals ein junges Mädchen Sie 
fand Gnade vor jeinen Augen und 

„Sigheh“ 


| mit“ ihr ab,,  (Heicath auf Zeit, 
Das rutfiiche Studentenleben hat mit auf Stunden /öber auf viele Jahre 


2 


Einem folhen „Sigheh“ entfprofjene 
Kinder haben diejelben Rechte; wie dent 
„Aghd“, ‚der eigentfichen Heirath, ent: 
ftammende). Mei der Mbreije gab ver 

h meiner. Mutter ein „Dejtkhet“ 
‚und eih | 


‚piand Jahte ihr: „Wenn ein 
—— ten, fe: Tab ide mit 


ih Uniform. zu |. 
* 


Nachher fol-⸗ 


Sie würden 
ihre Rohheit bereuen, erklärte er da— 


Ri aneh“ {Rönigl. Unter». 


Mineralwadjs. 

Eine für die einheimische Anduftrie 
ber Ber. Staaten wichtige Entdetung 
wurde fürzlich in Utah gemaht, Man 
ftieß dort nämlich in feiner jehr bedeus 
tenden Tiefe auf ein mächtige Lager 
von Mineralmahs oder Ozoferit (zu 
deutſch riechende Hornſubſtanz), welche 
ſich als bedeutend reiner und beſſer er—⸗ 
wies, als das aus dem ſüdlichen Oregon 
ſtammende. Es gehört zur großen 
Familie ber Kohlenwaſſerſtoff-Verbin— 
dungen, und beſteht in der Hauptſache 
aus Sumpfgas, Petroleum und Pa— 
raffin. Dem letzteren gleicht es in 
raffinirtem Zuſtande, denn es iſt rein 
weiß und in dünnen Blättchen faſt 
durchſichtig. In der Natur kommt es 
mit hellgrüner, gelber und brauner 
Färbung vor. 

Das Mineralwachs brennt mit trü— 
ber, ſtark rußender Flamme, verbreitet 
jedoch nur wenig Gerud, Geine Ans 
wendung it. jehr mannigfaltig, da e8 
geeignet ilt, daS Bienenwachs völlig zu 
ı berdrängen. Bereits hat jich DieAusbeute 
; in Utah auf 300,000 Pfund jährlich 
| geitelgert. E38 ıjt nicht Elebrig, wie 
Bienenwachs. Wenn ſolches aber ge» 
wünſcht wird, braucht man es nur mit 
einer geringen Menge des letzteren zu 
verſetzen. 

Die Wichtigkeit „ed Artikels geht 
daraus hervor, daß aus Galizien noch 
im Sabre 1889 nicht weniger, ald 
1,078,720 Pfund Mineralwachs nach 
den Ver. Staaten importirt wurden. 
Dort ſind 35 Bergwerksgeſellſchaften 
an der Ausbeutung der reichhaltigen 
Gruben betheiligt. Allem Anſchein nach 
übertrifft das einheimiſche Product das 
öſterreichiſche an Güte und Reinheit. 


Die „A endvpoſt⸗“ gibt viel Geld für Neuig⸗ 
Teiten auß, für Screreuredarteure Teisten 
Gent. . 


Stenert jenem 


Shronifhen Hufen 


fofort!. 
tbuet Ihres 


führen. ———— —— See 
giebt eh its Deflereb * Bra Ne 


Zwei große Verkäufe 


“FF Männer: 
850 ganzwollene Kerfey 


Hebersicher 


on Blau, fhwarz, braun, Tan, 
bis 46, elegant gemaht und wirflich $18 und $20 
werth, Auswahl aus der Partie für 


für Männer. 
Drab ꝛc. Flane 


1225 Männer 


Heberzieher. 


Material: Patent Biber, rifh Frieze, .Cheviots 


oder Serge futter, alle Größen, 35 


und Kerjeys, ein: oder doppelfnöpfig, Bor’Coats, 
Top Loats und Ueberröde regulären Schnittes. 


Diefelben find gut gearbeitet und werth $22. 


Aus: 


wahl aus der Partie für FR: 


Weberzichern. 


] 
J 


] 
| 
| 
r 


JUm ſämmtliche Kleinen Partien von Kinder-Anzügen auszuverkaufen, vife: | 


riren wir 


Bartie 1. 


#615 Kinder Turze ) 
J Goſenanzüge, 


Größen 4—14 Jahre, Obd3 und 
a Cuba von 84 und $5 Qualitäten 
3 Auswahl für 


und Xeefers für Kinder. 


ve 


Elegante Auswahl in Ueberziehern 


920 
$ 


Alle 


$8 Qual 


Große 


Farben, 
Odds und Ends von 86, 87 und 


die beiden folgenden unerhörten Werthe: 


Partie 2. 


Kinder kurze 
oſenanzüge, | 


elegant gemacht, 


itäten, Auswahl für 
— — — 


s CLager von Ueberziehern 


Anzügen für große Unaben. 


214, 216, 218 und 220 State Str., Ecke Quiney. 


H Clauſſenius & Co. 
General-Agenten für den Weſten. 
80 Fifth Ave., Chicago. 


Ueber Baltimore! 


Norddeutſcher Lloyd. 


Regelmäßige Poſt-Dampfſchifffahrt zwiſchen 
Baltimore und Bremen 


Direct, 
dutch die neuen und erprobten Schnelldbampfer 
Darsnftadt, Dresden, SKarlörube, 
Münden, Oldenburg, Weimar, 
bon Bremen jeden Donnerita : 
von Baltimore jeden Mittwoch, 2 Uhr N. M. 
Größtmöglichite Siherhett. Billige Preife. 
Horzügliihe Berpflegung, 
tern des Norddeutſchen Lloyd wurden 
mehr “ 
:2,500,000.Baflagiere 
glüdlich Über See Lefördert,.. , 
Salons und EajütenZimmer auf Ded.— FUN? 
Die Ginrihtung für Zwiigendedspaflagiere, deren 
Schlafſtellen ſich im Oberderk und im zweiten Deck be⸗ 
finden, ſind auerkannt vortrefflich. — 
Elektriſche Beleuchtung in allen Räumen. 
Weitere Auskunft ertyeilei die General-Agenten 
4. Schumadher & Co., Baltimore, Md,., 
J. Wm. Eſchenburg, Chicago, Ills. 


oder deren Vertreter im Inlande. 2ian lj 


Schiffskarten 


von und nach EUROPA 
billiger als irgend eine andere igentur. 


BES Geldiendungen SE 


pünftli uud billig beforgt. 


KOPPERL & HUNSBERGER, 


General:Agentrn. 


52 CLARKE STR. 


KH Sonntags offen von 9—12 Uhr Vormittags. el 


HAYMARKET 


Crockery House, 


191 W. Randolph Str, 
nahe Halſted. 
Saupt = Niederlage 
für 

Saloon-Glaswaaren 

und Utenfilien, 
fowie alle Arten von 
Hotel und Refiaurante 

Geſchirr 


BL rn, DU den niedrigjlen Preifen. 
Sofbräuglas, 


7Ocods zus Macht einen Versuch. 


EI” Wir haben keine Agenten. 27iunsmjadiboO 


** 


SER CHAS. C. BILLETERS 
; Galiforniss, Mijjonris und 
Ohio⸗Weine, 


3— 

ei ne Bi — — au 

belier als a leimenın Gmufleen. 
* Et 


85 Cts. die CGallone 

und aufwärts, frei in’3 Haus geliefert. 
180-182 O. Ran h Str., „Ojndiboflj 
üffben 5. Ave. und La Galle Str. 


Brauereien, 
WACKER & BIRK 


BREWING & MALTING CO. 


⸗ 21 ime® Str. Se 
Wehlhnge -: rast 3 
\ERREF 


—— werau 


voil oder⁊ 
den. nach dem Belieben derLeihe nden und jede gemachte 


Zahlung vermin dert die Kt ſten 
ae zum 


Sa 


* Ir tfe t Ebe 

: — — Derie 

Bande 3 be Shmudiaden ——— 
ES 


OTAL TRUST CO, 


BANK. 


Royal Insurance Building, 
167 Jadion Str. 


Unter Aufficht und Zurisdiction des Auditors 
des Staates Allinois. 


Eingezahftes Kapital, $500,000. 
Bezahlt Binfen auf Depofiten. 


Spezielle Zinfenrate, wenn Depofiten-Gertificate 
genommen werben. 


4 Procent Zinfen für Spareinlagen. 


‚Unfer Spar-Einlagen-Departement wird durch den | 


State Bant Eramfner unterfurht und fteht unter der 
GControlle ded Staat3-Aubditors. 


Die Ihöniten und größten 
Sicherheits - Gewölbe, 


Storage und Silber Bault3. 


& Spezielles Departement fuer Damen. 


Benmte, 
A Rräfident. 
James B. Wilbur Caſſirer. 
Charles S. Dieinfon Afſiſtent · Caſſtrer. 

Directoven. 

Earence J. Peck 
Jerome G. Steever......Commiſſion. 
Dice-Präfident der Handelshörfe. 
Albert ©. Spalditig..von A. ©. Spaldiirg Brod. | 

von Dead & Eve. 

Geo... Thorne.::von Montgomery Ward & Co. | 
Iſaac N. Camp von Eitey & Camp. 
Robert Lindbiom Commijjion. 
B.D,. Goodman. Schagm., Sawyer-Goodman Co. 
Sauies B. Wilbur Caſſirer. 


Finamielles. 


a 
Household Loan Association, 
85 Dearborn Str., Zimmer 302, 
Geld auf Möbel, 


Keine Wennahpie; Feine "Oeffenttichkeit oder Ber 
gogerung: a wir unter allen Geſellſchaften an den 

r. Staaten das größte Kapital beſihen. ſo konnen 
wir Cuch niedrigere Naten und laͤngere Zeit gewaͤhren, 
ais irgend Jemand in der Stadt. Unſere Geſellſchaft 
iſt oxganiſſtet und macht Geſchäfte nach dem Bauge⸗ 
ſellſchafts · Plane. Dariehen gegen par wöchentliche | 
oder  monaflige Rüdzahlung nah Bequemlichtkeit. 


| 
Rapitalift. | 
| 


! Gonntag3 offen von 20-212 Uhr. 


Poftaufträge prompt ausgeführt. 


A A te, 


Finanzielled, 


GELD 


(Part, wer bei mir Pallageidyeine, Gajüte oder 
wifchendel, nad) oder von Peutfchland fauit. 
& befürdere PBafjagiere nah und von Samburg, 

Bremen, Ansivrpyen,Notterdam, Anjterdam, 
Havre, Paris, Stettin 2c. via New Mork oder 
Baltimore. _ Paflagiere nad Europa liefere mit 
Gepäck frei an Bord des Dampierd. Wer freunde 
oder Berwandte von Europa fomıren lafien wid, 

| Kann ed nur in feinem ntereffe finden, bei mir jyreis 

| farten zu löien. Ankunft der PBaflagiere in 
Chicago ftet3 rechtzeitig gemeidet. Näheres im des 
General-Agentur don 


| 
'ANTON BOENERT 
92 La Salle Str. 


Bollmadı‘ss: und Erbidaftsiahen in 
&uropa, Golleftionen, Boitauszahlungen ıc, 
prompt bejorgt. Sonntags offen bis 12 Uhr, 


Geld zu verleihen 


an ehrliche Leute, zu niedrigften Sinfen, ohne orte 

| Ihaffung oder Veröffentlichung, auf Möbeln, Piano, 

| Pierde, Wagen, Wirthichaftd- und Laden-Einritungen, 

Ragerhausfcheine und erfter Kiajje Werthpapiere. 

(F7 Das einzige deutfhe Geihäft 
in dDicher Urt. 


UNION LOAN CO., 103 Sth Ave., 


Zimmer 2, 
Zwifchen Mapdifon und Wafhingten Ste. 


Held zu verleifen 


anf Möbel, Pianos, Pferde und Wagen, fomwie anf 
andere Sicherheiten. Seine Entfernung der Gegen» 
ftände. Niedrigite Raten. — Strenge Geheimhaltung. 
— Prompte Bedienuug. — 2Umt⸗a 


CHATTEE LOAN C0,, Lake. View, 


Zimmer 1, 503 Lincoln BWive,, Cool Halle, 


Sichere Geldanlagen. 


Erfte Hypötbeten zum Verlauf au Hand. 
Gelder zu verleihen auf Chicago Brundeigenthum. 


Donate 


haften. 
Pafjage- Scheine ur 


Billige preise, gule Bedienung yarantirt durch 


| 


ı Wasmansdorff & Heinemann, 


145—147 ©. Raudolph Str. 
2lapljbbfal 


Geld zu verleihen, 


in größeren und Fleineren Surmen auf irgemd welche 
ute Sicherheit, wie Laaerhfisigeine, erjter Elaile € &- 
gäftspapiere und bewegliches» Eigentyum, Grunds 
eigenthbiim, Hypothelen, Yauvereing-Aftien, Pigxte, 





Spreät ns, bevor Yhr eine Anleihe macht. Briugt | 
Eure Mobel⸗ Recei ts mit Euch. julm 
Household Loan Association, 

85 Dearbort Str, Zimmer 302 — Gegründet 135% 


Darlehen auf perfönl. Eigenthum, 


Gebrauqht hr Geld? 
Wir verleihen Geld zu irgend einem Betrage von 


| 825 bi8 $10,000 zu deu mögligit niebr'gen Raten und 
imn kturzeſter Ze 


Wenn Ihr Geld zu Jeihen wünſcht 
auf Didbeln, Piands, Pferde, Wagen, Kutſchen. La⸗ 


| gerhausicheine oder derſönliches Eigenthum irgend 
| Ber ur fo verjäumt nicht, nach unjeren Raten 3m 


fragen, bevor Jhr eine Anleihe madt. 

Wir verleihen Geld, ohne daß e3 in die Deffentlichteit 
tommit und beftreben und. unjere Runden jo zu bedies 
ne. daß fie wieder zu und fommm, wenn fie eine ans 
dere Anleige zu mmchen wünjgen. Anleihen können 
auf belichıge Zeit ausgedehnt undZahlungen entweder 

hei weije zwirgend-einer. Zeit gemacht mer 


eg der Anleihe im Der. 
i —— pe au — ze. feine 
ebühren i aus * ſondern Ihr i 
2 Betrag des Darlehens. — 
Me hr einen Reftbetrag auf Möbeln, Bi 
SE SERIE ne Bu 
i olltet, werden wir benielben abbezahlen 
und Eud) fo ki Sg geben, ala ihr wände — 
Wir laſſen das Eigenthum in Eurem Beſitz. ſo da 
—33 Beides ſowohl ale hu ve 
— 
ahlungen en un ur e t 
ieile Dermindeen Tönnt. — * 
Wenn Ihr Geld gebrauchen ſolltet ſo wird es zu 
Eurem Dortheil jeim, zuerft bei uns v echen, 
‚bevor Jhr eine —— macht. — — 
‚Chitago Mortguge Boan Go, 
'& La Sale Gtr., erfter Flur über der Strake. 


$15.00 bi $5,000.00. 
Brauhti IJhrWerd? Ihr fünntes befomy 
men Am billigften. Am fhnellften 


und ohne daß Ihr oder Euere Familie belaſtigt werdet. 
einen Petrag auf Möbel, Pianos, 


wieähr | 


alter&@e 


‚Er. 


Banı y 


Wagen, yYianos, Möbelzc. Ih verlahe nur Mein 
eigenes Geld. Betrag uud Tedingungen uach Belieben, 
zodlbar ratenweiſe, auf mon tliche Abzahlung wenn 
gewünſcht und Zinſen demgemäß verringert. Älle Ge⸗ 
ſdafte unter Verſ wiegenheit abgemideir. Bitte befu⸗ 
chen Sie mich oder ſchreiben Sie wegen näherer Aus» 
kunft oder werden Jemand zu Ihnen ſchicken. 5 
94 SaSalleStr, Zimmer 35. Telephon 1275. 


Anleihen gemacht 
auf Chicago Grumbdeigenthum zu dem niedrigften 
Raten auf Zinjen. s 
Baus Anleien zu bequemen Bedingungen, 
Bejondere Facilitäter. 
Bejondere Privile ien bei Borausbezahlung: 
Peabody, Hougshteling & Co., 


59 DearbornG6tr. 6jundmifabidoll 


LIPMAN’S Leih-Office, „Imter Orear-d Ges 

| bäude, 99 Madiforn Str; Yrivat-Kıugene, 130 Deare 
born Str., leibt Euch irgend einen Beag auf alle 
Werthgegenftände; verfaene Uhren und rineDiamans 
ten zu verfaufen, billiger als jonft; Baarzabtung fir 
\ altes Gold und Silber; Uhren und Schmudfa tes 
parirt; im Leiner-Verbindung mit fogen. atortganes 

' Gompapied; Gejgäfte vertraulid. 15, dibofa,1j6 


Geld zu verteihen 


in beliebigen Beträgen. 
EIiypotheken 2. Verkauf 
E. C. PAULINC, 
(rüber von der Firma 9. oeb & Bro.) 


15 Major Block. 
La Salle und Madilon Str. lag3ıı,9 


Schutzoerein der Hausheſthet 


gegen ſchlecht zahlende Miether, 
371 Larrabee Str, 


Bin. Sievert, 3204BentworthNv. 
Branch —— ve. 
. . iR, ariıne Ave. 
Officos: | Ay Sioite SERAS.HalierEitr. 


OHN 
Bine land Kor 





